„ 


— 

EEE —— 

——— — 
Be * x 1 


* 7 
f * 
N U 


Murtze doch gegründte beſchreibung 
des Durchleuchtigen Hochgeboꝛnnen Fuͤrſten vnnd Herten / Herꝛen 
Wilhalmen / Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzogen inn Obern vnd Ni— 
dern Bairen / ꝛc. Vnd derſelben geliebſten Gemahel / der Durchleuchti⸗ 
giſten Hochgeboꝛnnen Fuͤrſtin / Sreivlein Renata geboꝛnne Hertzogin zu Lottringen vnd Part / re 
gehalten Hochzeitlichen Ehren Feſts. Auch welcher geſtalt die darauff geladnen Potentaten vnd 
Fuͤrſten Perſonlich / oder durch jre abgeſandte Potſchafften erſchinen. Vnd dann was für 

Herꝛliche Ritterſpil / zu Roß vnd Fueß / mit Thurnieren / Rennen vnd Stechen. 5 

Neben andern vil ehꝛlichen kurtzweilen mit groſſen freuden / Triumph 

vnd koſtligkait / in der Fuͤrſtlichen Haubtſtat Muͤnchen 

gehalten worden ſein / den zwenvndzwaintzigiſten 

vnd nachuolgende tag Februar / 
Im 15 68. Jar. 


< 


Faciat Dominus hanc mulierem 15 ingreditur domum tuam, ſicut 
Rachel & Liam, quæ edificauerunt domum Iſrael, Ruth. 4. 


Gedruckt in der Fuͤrſtlichen Haubtſtat 
Munchen / bey Adam Berg 
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Dem Surchleuchtigen Hochgheboꝛnnen 
Fuͤrſten ond Herꝛen / Herꝛen Albrech ten. Pfaltzgrauen bey Rhein. Her⸗ 
gogen in Obern vnnd Nidern Bayꝛen ꝛc. Meinem 
genedigen Fuͤrſten vnd Herzen, 


u BRchleuchtiger Hochgeboꝛner Fuͤrſt / gnediger Herꝛ / 
F 


Euren Fuͤrſtlichen genaden fein mein gantz vnterthenig 
verpflichte dienſt alzeit mit hoͤchſtem vnd vermoͤglich⸗ 
ſtem fleis in ſchuldiger gehoꝛſam zuuoꝛ. Gnediger fürft 
vnd Her: / Ewer F. G. haben verruckhter zeit / derſel⸗ 
ben geliebſten Son / den Durchleuchtigen Hochgeboꝛn⸗ 
nen Fuͤrſten / Hertzog Ferdinanden ꝛc. meinem auch gnedigen Fuͤrſten 
vnd Herꝛen / nach derſelben Statt Ingelſtat abgefertigt / Mit beuelch / 
Alda die Durchleuchtigiſten Fuͤrſtin vnd Frawen / Sram Chuſtiana/ 
die alt Hertzogin auß Lottringen / ſampt deren geliebſten Tochter Prin⸗ 
ceſsin Boꝛothea / ſo auff der Tonaw doſelbs anfaren. Vnnd dann die 
Durchleuchtigiſt Fuͤrſtin Princeſs in Renata / Hertzogin in Lottring rc. 
deß Durchleuchtigen Hochgeboꝛnnen Fürften / meines gen edigen Her⸗ 
zen Hertzo Wilhalmens ꝛc. verſprochnen Ehegemahel / ſampt fer F. G. 
Herzen Vettern / Herꝛen Nicola n Hertzogen zu Vademont x. vnd an 
dern zu der voꝛſtehenden Fuͤrſtlichen hochzeit mitraiſenden Herꝛſchaff⸗ 
ten / welche bald hernach von Newburg De an E. F. G. Lanndgräni⸗ 
gen doſelbs / ankhommen folfen / fraintlichen zuentpfangen vnd zube⸗ 
laitten. Dieweil dann auß E. J. G. genedigem beuelch / ich als der: 
ſelben vnterthentger diener / nit allam domals / ſonder auch hernach in 
gehaltner Fuͤrſtlicher hochzeit bey allen Ritterſpilen / vnd andern ange: 
ſtelten freüden zugegen geweſen bin / hab ich vnterthenigklich bedacht / 
es wurde E. F. G. auch deren geliebſtem Son hochgemeltem meinem 
genedigen Herꝛen / Hertzog Wilhalm 2 vnd gantzer Fuͤrſtlicher fraint⸗ 
chafft rumlich fein / do ſolcher Fuͤrſtlicher Ehrentag mit ſeinen gehaltnẽ 
Triumphen/Ritterſpillen / Turnieren / Rennen vnd Stechen / auch an⸗ 
dern dergleichen loblichen kurtzweilen / vnderſchidlich beſchriben wurde. 
Bund wiewol diſes werckh ainen geſchickten vnd ſolchen Mann erfoꝛ⸗ 
dert / der alles was ſich hierin verloffen / wie es am zierlichiſten veroꝛd⸗ 
net vnd verricht worden iſt / auch zum zierlichiſten an tag geben / vnnd 
für die augen ſtellen khoͤnte / ſo hab ich jedoch e vnangeſehen das ich mich 
meiner Jugent halben für den ſelben gar nit erkhenn) allam auß on 
dertheniger zunaigung vnd zu gehoꝛſamer erkhanntnus von E. F. G. 
mir bißher er wißner vilfeltiger genediger wolthaten vnnd gnaden / nit 
vnderlaſſen mögen / ſouil ich erfaren / ee eee / ſaches 
l olches 


ſolches E. J. G. als meinan genedigen Fuͤrſten vnd Herten / vnderthe⸗ 
nigklich zu Preſentiren vnd zuubergeben. Vnderthenigklich bittend / 
E. F. G. wollen dis mein Elainfücgig werckh / mit gnaden annemen / 
verleſen / vnd entgegen mein genediger Fuͤrſt vnd Herꝛ ſein / deſſen F. G. 
ich mich hieneben zu allen genaden vnderthenigt lich beuolhen haben 
will. Datum Münden / den zwen vnnd zwaintzigiſten Julij / 
Anno ꝛc. M. D. Lxvijj. 


E. F. G. 


Vndertheniger verpflichter diener 
vnd Cantzley verwonter. 


Hanns Wagner. 


3 
Voꝛberaitung zu dem angehenden 


Fuͤrſtlichen Hochzeittag. 
ES die zeit der Fuͤrſtlichen Hochzeittag herzu ge 


nahet / vnnd man nun mehꝛ der Durchleuchtigiſten Fuͤrſtin / Frewlein 
KO Renata / Hertzogin inn Lothringenze. als Fuͤrſtlicher verſpꝛochner 
Braut / ſampt anderen hierzu berueffnen vnnd geladnen / Potentaten / 
Fourſten vnnd Herꝛen ankonfft gewart / iſt erſtlich auff fleiſſiger berath⸗ 
ſchlagung der ſachen / ſtatliche fürfehung vnnd oꝛdnung gemacht woꝛ⸗ 
* den / wie vnnd was geſtalt / auch mit was zier vnnd herꝛligkeit denſelben 
entgegen geritten / wie ſie entpfangen / inn die Statt verglaitet / daſelbs zum gelegniſten einfoꝛiert / 
vnd mit allen ehren vnd wirden / in freuden vnd kurtzweil( von woͤlchen vnderſchidlicher bericht her⸗ 
nach folgt) ſollen erhalten werden. Wie dann hierauff die Zimmer nit allein in der newen vnd alten 
Veſt / ſonder auch in allen denen Heüſern / in woͤlche die geladnen Potentaten Fuͤrſten vnd Herꝛen / 
oder deren geſandte einloſiert geweſt / als bald mit koͤſtlichen Tapetzereien / vnnd anderer herrlicher 
zier / geſchmuckt / darzu zu Kuchen vnd Keller ſo reichliche beraitſchafft gethon woꝛden / das man nit 
allein zu aller notturfft / onder auch zu wolluſt vnd eines jeden begirde gefaſt geweſen. Dergleichen 
vnnd domit auch vnangeſehen der groſſen anzal der erſcheinenden perſonen / ſonſt menigklich nach 
ſtatten tractiert wurde / vnnd ſich niemand ainiches abgangs zubeklagen hette / iſt bey den Wirten 
vnd andern ſolcher vorꝛath / auch beſchaidene gute oꝛdnung / fuͤrgenommen / darab jederman / ſo in 
den Herbergen hin vnd wider geſpeiſt vnd außgeloͤſt woꝛden / ein voͤlligs wolgenuͤgen / vnd gefallen 
getragen. Vnd dann zu guter befridung / auff das auch zwiſchen den frembden vnnd andern aini⸗ 
cher vn will nit erfolge / oder da es je geſchech / mit eheſtem geſtilt / vnnd frid gemacht wurde / iſt ober 
anzuͤndung der Fewrpfannen in allen gaſſen / auch ein ſtarcke vnd ſolche wacht zu Roß vnd Fuß / 
ſampt einem Pꝛouoſen veroꝛdnet / dar zu mit leuten ſo der frembden ſpꝛachen erfaren geweſt / beſetzt / 
das fie ſich in die gaſſen außtheilen / vnd in allen zufallenden noͤten bey tag vnnd nacht an der hand 
fein mögen / vnd was andere dergleichen nuͤtzliche fuͤrſehung vil mehꝛ ſein. 


Damit auch diſes Hoch zeitlich Feſt / wie billich / mit mehrer Autho⸗ 
ritet gehalten / vñ den frembden Herꝛſchafften deſto hoͤf vnd zirlicher gedient wurde / hat der Durch 
leuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt / Hertzog Albrecht in Bayrn /c. vnangeſehen das feiner F. G taͤglichs 
Hoffgeſind für ſich ſelbs groß vnnd anſehlich geweſt / noch vil auß derſelben getrewen Landleuten / 
auch Pflegern vnd Prouiſonern / dar zu auch etlichen frembden Grauen / Herꝛn / Ritter / vnnd vom 
Adel / hierzu genedigklich beſchꝛeiben laſſen / deren namen / vnnd mit was anzal der Pferdt ein jeder 
erſchinen ſey / hernach vnderſchidlich zuuernemen iſt. 5 


> TR . 5 2 
Hernach folgen die Gr auen / Herꝛen / Tit⸗ 
ter vnd vom Adel / auch Pfleger / Prouſſoner / vnd ander auſſer 

vnd jnner des Fuͤrſtenthumbs / ſo auff Hertzog 
Wilhelms in Bayern / ꝛc. Hochzeit be⸗ 
rufft / beſchuben vnnd erfor 
dert woꝛden ſein. 


Fuͤrſtliche Raͤth auſſer des Hoffe 
zu Muͤnchen. 
Her: Hans Zenger zu Trüfftlfing / Ritter / Rath vñ 
Vitzdomb zu Landßhut. ilij. 


Herr Georg von Hegneberg zu Hegneberg / Khirn 
vnnd Wiſenfeld / Ritter / Rath vnnd Statthalter zu 


Ingolſtadt. ij. 1 
Her: Wiguleus Zenger zum Adelmanſtain / Rath 
vnd Haubtman zu Burckhauſen. iiij. 


Hans Albrecht von Preiſing zu Fronwinckel. il. 


Hans Adam von Marolting zu Hoꝛnpach vnnd 
Wolffseck. ER - 


Wilhelm von Prattenbach zu Pfetrach. li. 


Burckhard von Tannberg zu Offenberg vnd Aus 
roltzminſter. b liſ. 


Wolff von Tanberg zu Auroltzminſter. iii. 
Daniel Meſſenpeck zu Schwent vñ Vtznaich. ii. 
Chꝛiſtoff von Kitſcher zu Olckhofen / Voꝛſtmaiſter 


zu Burckhauſen. ij. 
Lazarus Offenhaimer zu Guteneck. ill 1 
Chuiſtoff vom Berg. ſiij. 

Hanns Heinrich Nothafft von Wernberg zu Ahal⸗ 

ming. en et 
Chuſtoff von Rosbach zu Sandlzhauſen . 

Hans Georg Vißler zu Malgerſtoꝛff. ii. 


Wolf von Aſch zu Aſch / Borna: zu Landshut. lin 
Docto: 


Doctor Auguſtin Paungartner. ti 


Doctor Florentinus Abdacker. 17 
Andre Lerchenfelder zu Geblkhofen 17 
Arſati Eiſenreich zu Weilbach. ill. 

Pferd 8 Z. 


Grauen / Ser m / vnd vom Adel 
a auß den Lanndtſeſſen. 
Her: Joachim Graue zu Ortenburg. fs 


Heri Vlrich Graue zu Ortenburg. dj. 
Her: Commenthur bon plumenthal / Heinrich von 
Pobenhauſen. 1. 
Herꝛ Johan warmund / Herr zu Pern vnd | 
Vincentz. v. 


Her: Abundus Schlick n en vj. 


u Wolff Dietrich von Maͤrlrain aden zu 
Walde ilij. 


Her: Teſerus von Fraunhofen Gr i 7 
Herr Georg von Thoͤꝛing zu Seefeld Freiherr, ij 


Her: Adam von Thöriing zum Stain / Freiherr vnd 
Ritter, iiij · 


ii Hans Veit von Thöring zu Tißling Frey⸗ 
Zen 
Ortolff von Sandizel zu Sandizel / Edeltzhauſen 


vnd Tuntzberg. ij. 
Wiguleus von Wachs zu Weichs / Taͤſing vnnd 
Grießſpach . ij. 


2 1 5 Husch zu de Lauterbach em 


Do A5 puſc iu Biba eanezac en 


Sue 8  Schtwartenfain zu Engelburg ons 
Fuͤrſtenſtain. 
A i Vat 


— 


vi ff 


ae Narſchalckh von Pappenhaim zu ae 


Hans Jacob von Cloſen zu Gern. 4 
Hanns Chuſſtoff von Laiming zu Ahaim vnnd Te⸗ 
gernbach. ij. 
Noik von Roꝛbach zu Sandipaufen ij, 
Wilhelm Awer zu Adltzhauſen. ij. 
Hanns Friderich von Pientzena ww zu Hartman⸗ 
ſperg. iij. 
Anthoni von Seiboltſtoꝛff zu Seybolſtoꝛff vnd Ni⸗ 
dernpoͤring. | in 
Bernhard von Seibolſtoꝛff zu Seybolſtoꝛff vnd Ni⸗ 
dernpoͤring. il), 
Wolff Chyſtoff von Zauffrirchn zu Gutenburg 
vnd lebing. | i. 


Wolff Haimeran von Schmhen zum Waſen. ij. 


— von Freyberg zu Aſchaw vnnd Solhu⸗ 
ui Ale 


Ott Hainrich von Parfperg zu Kambf erg 18 
Alten Egloffshaim. ; il, 


Zope Sreneffinger zu Sreneffing. Be 5 9. 
Pferd. 104. 


Fürftich Pfleger. 
Her: Hans Georg von Gumpenperg zu permts of 


Pichl / Ritter / Rath vnnd Pfleger zu Rhain · ih. 


Georg von Gumpenperg / zu Gumpenpera Detines 
vnd Eurnbach / Rhat / Pfleger / zu Krontſperg / ond 


Landmarſchalch in Obern Bayrn. ih 
Jatob vom Thurn / zu Mauern vnd Aude 
vnd Pfleger zu Kling, ri len A 
* Styſrid 


Styfrid von Zillnhard zu Jegendoꝛff ound Affing / 
Nhat vnd Pfleger zu Nözing, | ij. 
Haus Geoꝛg von Nußdorf zu Priming / Rath vnd 

Pfleger zu Toͤltz. liij. 
Hans Georg von Dachſperg / zu Zangberg / Nhat 
vnd Pfleger zu Schwaben. 1 


Herm Voͤlckher von Freiberg / zum Eiſenberg / Rit⸗ 
„ters vnnd Pflegers zu Landſperg elteſter Sohn / 
Sera, 


Voͤlckher von Freiberg, ii 
DOnoferus von Preiſing zu Offenſteten / Rath vnd 
Pfleger zu Waflerburg: ij. 


Chriſtoff von Chamer zum Trucbenbach / Rath vñ 
Pfleger zu Pfaffenhouen. if, 
Hans Peter von Fraunberg zum Schellenſtain / 
Pfleger zu Mitterfelß. x; brram Berl] if, 

erdripter.-Bepccrer ma. | | 
enedict von Piring zu Haiming vnd Eckerßhaun / 

Rhat vnd Pfleger zu Bramam, tif. 

Chiiſtoff von Ahaindoꝛff zu Jnckhoffen / Nhat vnd 

Pfleger zu Kelhaim. n 
Hans Kafpar von Pientzenaw / zu zimenberg vnnd 
Brandenburg / Pfleger zu Aibling. ff; 
Rudolff von Haßlang zu Haßlangkhreit / Großhau 


ſen vnd Hohen Chamer / Pfleger zu Abenſperg vnnd 
Alt manſtain. ij. 


Geoꝛg Awer zu Odeltzhauſen / Pfleger zu Mayn⸗ 
burg. li: 
Nitlas von Warnſtet / Pfleger zu Friburg. iiij. 


Hanns Dauid von Nußdoꝛff zu Prüming / Pfleger 
zu Nesvenmarckkr, ij. 


Sebaſtian Lung zu Taundern Pfleger zu 
Aichach. 


8 


ct R 


dj; 

Hanns Chnſtoff von Fraunberg zu Poraw / Pfle⸗ 
ger zu Dingelfing. de; REM Ace. ij 
- ritter — Jam; Kath . ö 
Hanns Egyd/ von Naͤnchatv zu Laber weinting / 
Pfleger zu Deckendoiff. TA 
Hanns 


22 
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an 


a 
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Hanns Sigmund von Muͤnichaw zu Laberwein⸗ 
ng / Pfleger zu Deifpach. ii. 


Victor von Seybolſtoꝛff zur ſchennckhenaw / Pfleger 
zu ſchrobenhauſen ſij. 
Bernhard Saua zu Thurnthening / Pfle⸗ 
ger zu Abach ij. 
Hanns Wolff von Preiſing zu Cronwinckel / Pfle⸗ 
ger zu Mermoſen. ij. 


Hanns Geoꝛg von Khuttenaw zu Mauren / Pfleger 
zur Newſtat. iij. 


Hanns Geoꝛg Weſtaher zum weg / Pfleger zu Ar⸗ 
ding. ij. 


Burckhart Nothafft zum Podenſtain / Pfleger zu 
Rotenburg. lil. 


Bernhart von Gutenach / Pfleger zu Leon⸗ 
ſperg. iii. 


Hanns Chiiſtoff von Muggenthal / fre zn 


Vohburg. ſij. 


Hanns Leonhart von Seibolſtonff zu . 
Pfleger zu Kaͤſching. 


Hanns Sigmund von Preiſi a feen zu kam 
dorf. ij. 


Wolff Geoꝛg Praͤnntl zu Irnſing / Pfleger zu Weil 
haim. ii 


Hanns Stainhauff zu Schmihendoꝛff / Caſtner in 
Waſſerburg. 


Jobſt Muffel von Eerenreut zu Dolling vnd = 
Haufen Richter zu Vohburg. | iij. 


Pferd. 110. 


Yrouiſoner. 


Endres Geoꝛg von Murach. Ali. 


Carl von Freyberg zu Haldmranng⸗ li. 
Geoꝛg 
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Geoꝛg von Roꝛbach zu Sandeltzhauſen. fs 
Adam von Neideck zu Oberaͤrnbach⸗ lij⸗ 
Wolff Hainrich von Muggenthal. ij. 
Hanns Adam von Muggenthal zu Parꝛ. lij. 
Nitodemus von Wembding zu Altenpeuren. ij. 
Mathes Schoͤll von Pilſingen v. 
Ludwig von Pernhauſen zum Clingenſtain. i. 


— 


Hans Adam von Fraunberg zu Nideraͤrnpach. ii. 
Florian von Seibolſtoꝛff zu Ritterßwoͤꝛd. if, 


Eraſin Siger ſchaur / zu Pranpach. üfe 
Hans Conrad von Pientzenaw zu Pognhofen. ij. 
Seyfrid von Leublfing. il. 
Hecktoꝛ von Dachſperg zu Zangberg⸗ il. 
Matheus von Oehingen. üfe 


Hans Hainrich võ Muggental zu Haͤchſenacker. ij 
Hans Chiiſtoff Loͤſch von Hilckerßhauſen zu Sin⸗ 


genbach. ij. 
Andre von Königsfeld zu Nider Aichbach. fs 
Benedict von Perfal. 17 
Ludwig Dichtel zu Fueſperg⸗ bis 


Pferdt G. 


Grauen vnd vom Adel 


auſſer Landts. 
Her: Friderich Graff zu Oting vñ ſeiner G. ſon. xij. 
Her: Hainrich Graue zu Fuͤrſtenberg⸗ vi; 
Hans vnd Marquart vom Stain zu Jetingen. vj. 
Conrad von Riethaum. 1 
Pferdt. 2. 


Vber 


Vber diſe fein noch vil frembder Grauen vnnd Herzen / beſchꝛiben / welche auch / doch mit 
Ertzhertzog Ferdinanden / ꝛc. ankommen / deren namen hernach in ſeiner F. Durchleuchtigkait 
Einrit / ver zaichnet gefunden werden. 


Summa aller obgemelter Pferd / 7 6 G. 


Hernach volgen aller Rürſtenperſonen / 


auch der abgeſaͤndten Potſchafften / vnnd erſtlichen der Durchleuchti⸗ 
giſten Fuͤrſtin vnd Frawen / Frawen Chriſtiana Hertzogin in 
Lottringen / ze. ſambt derſelben geliebſter dochter Princeſsin Dorothea 
ankonfft vnnd empfahung zu Jugelſtat. 


Raitlichen / als hochgedachtem Fuͤrſten vnnd Hern / Hertzog 
Aobrechten in Bairen ꝛc. den zwoͤlfften Februarij die Poſt gebracht worden iſt / auff 
welchen tag die Hertzogin von Lottringen zu Ingelſtat ankommen ſolle. Haben ſein 
F. G. derſelben ſon / Hertzog Ferdinanden / at. alßbald abgefertigt / mit beuelch / hoch⸗ 
ernante Fuͤrſtin freundlichen zuentpfahen. Seinen F. G. ſein auch nachuolgende Grauen vnd 
rem Adel zugeben / mit welchen ſie ſich vnuerzogenlich erhebt / vnd nach Ingelſtat geriten fein. 


Ver ʒaichnus deren fo mit Hertzog Per⸗ 
dinanden ꝛc. gehn Ingelſtat geſchickt worden ſein. 


＋ Herr Otth Hainrich Graue zu Schwarzenberg / 
Freyherꝛ zu Hohenlandſperg / Landhoffmaiſter. 


—#f Hans Groꝛg vom Thorzu Euraſpurg Hoffmaiſter. 
Ce il Ortolff von Sandizell. 


/ 
. Wiguleus von Weichs. 
7 Chriſtoff von Chammer. 
27 Hans Adam von Fraunberg⸗ 
+ Andre vö Penningen zum Pennigperg Haubtman. 
+ Sebald Muller Shamerer, 
Hanns Adam. 
Hanns Hainrich. 5 von Muggenthal. 
Wolff Hainrich. 
* Albrecht von Preiſing. 
Hr Wilhelm von Preitenbach⸗ 


Hecktoꝛ 


4 Hectoꝛ von Dachſperg. 
Hans Chuiſtoff Leſch. 
Latzarus Offenhaimer. 
Sigmund Eiſenreich. 
Ludwig Dichtel. 

. Ziven Edelknaben. 

Wolff Stockhamer. 

Hans Weiler. 

Hans Thoman Stoͤckhel. 
Baptiſta von Mayland. 

Hans Wagner / Cantzleyuerwonter. 
Trommeter. 


Soher. 

8 

Strobel. 
Taͤtenloer. 7 


Vtz Perſtel Furier. 


9 H 


Ainſpenig. 


Oſelbs iſt alßbald durch den Edlen Geſtrengen Her 
CZ Ta zen Georgen von vnd zu Hegneberg Ritter / diſer zeit Rath vnd Statt⸗ 
895 halter zu Ingelſtat / auff den Paſteyen dermaſſen fuͤrſehung gethon. 
vnd ein ſolch loß geben woꝛden / wann jr Durchleuchtigkaiten ꝛc. Schiff 
nahent vnd zuſehen ſeye / ainen Kreidenſchus auß ainem groſſen Stuck 
4 zuthun / auff das hochgedachter Hertzog Ferdinand ꝛc. ſambt dem Nez 
F ctoꝛ. Camerer vnd andern Rathen der Vnuerſitet Ingelſtat / fo feinen 
F. G. mitler weil auff den dienſt gewart haben / deſto eher hinab vnd zu 
dem Schiff khomen moͤgen. Als nun ſolcher vermelter Kreidenſchus 
beſchehen vnd gehört woꝛden / itt ſein F. G. den nechſten auß dem Schloß / vnd hinab dem Schiff 
zue an das waſſer gangen / Alda auff vnnd auff an der Thonaw die Burger gedachter Statt in 
jren ſchoͤnen wolgeputzten Ruͤſtungen mit ainem auffgereckten zierlichen Faͤnlein / vnd jhrem ver⸗ 
oꝛdnetem Haubtman geſtanden. So bald nun die alt Hertzogin von Lottringen etwas naͤhuer 
her zue / vnd fuͤr die Pruggen khomen / hat man das groß geſchuͤtz auff den Paſtyen / fo zum beſten 
geoꝛdnet geweſt / alles abgehen laſſen. Dergleichen allerley Rogetlen in die Luͤfft vnd andere ſel⸗ 
tzame Feur werch in das waſſer gewoꝛffen / welches ſehr luſtig husch geweſen. Vnnd iſt N 
2 2 t 


die Hertzogin von Lottringen auß ſolchem Schiff Ihrer ſchwachait halben / in ainem Seſſel mit 
ſchwartzem Samat verdeckht getragen / von Hertzog Ferdinanden ꝛc. empfangen vnd aller fraint 
lichiſt angenommen worden, Die red vnnd empfahung aber von ſeiner F. G. wegen / hat wol⸗ 
gedachter Her: Ott Hainrich Graue zu Schwartzenberg ꝛc. zierlich vnnd Frantzoͤſiſch gethan. 
Nach ſolchem iſt hohermelte Hertzogin von Lottringen võ zwaien klainen hierzue in ſonderhait ab 
gerichten Eſelen in obgemelten Seſſel weiter getragen / in das Schloß / auch ihrer F. D. darinn 
zuberaite zimmer geplait / vnnd doſelbs abermals doch in namen gemainer Vniuerſitet / von dem 
hochgelerten Der Niclaſen Eberharten der rechten Doctor Latine vnd zum zierlichſten entpfan⸗ 
gen woꝛden. Welchen allen jhr F. D. genedigiſten danck ſagen laſſen / vnd der jedem die hand ge⸗ 


boten. Darauff als bald hochgedachter Hertzog Ferdinand / auch ſonſt menigklich abweckh / vnnd 
in derſelben zimer gegangen. 


Da nun die zeit das nachtmal zunemen verhanden geweft / haben jr F. D. ſolches nit an der 
Taffel ſonder an derſelben Pet / Vnd neben denen an ainer kurtzen taffel. Hertzog Ferdinand ſambt 
der Princeſsin Doꝛothea genommen. Vnd als ſolches fůruber vnd eingebracht woꝛden / hat man 
ein klaine weil zedantzen angefangen / vñ erſten / auch letſten dantz merhochernanter Hertzog Fer⸗ 
dinand ꝛc. mit der Drincefsin Doꝛothea gethon. Nach welchem ſich jederman zu rhue verfuͤgt. 


Am Freytag welches den dreyzehenden Februarij geweſt ſein jhr F. D. alda zu Ingelſtat 
ſtill gelegen vnd außgerust. 


Sambſtags den vierzehenden Februarij ſein ihr F. D. zwiſchen acht vnd neun vhren moꝛ⸗ 
gens frue auffprochen / von Ingelſtat hinweck vnd nach Dachaw / auch volgendts auff Muͤnchen 
gefuert worden. Welche der Wolgeboꝛn Herꝛ Wolff Wilhalm von Mechſlrain / Freyherꝛ zu Wal 
deck / vnd Her: Hans Georg von Preiſing Ritter / geglaitet allermaſſen wie ſie hieuoꝛ auß haben⸗ 
dem Fuͤrſtlichem beuelch gar von Lottringen auß auch gethon haben. Aber hochernanter Hertzog 
Ferdinand ꝛt. hat zu Ingelſtat der Fürftlichen Praut / dieſelben gleicher geftalt anzenemen vnd zu 
empfahen verwart. 1 


* 


Zwiſchen Ingelſtat vnd den Sonnenpruggen / itt der Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fuͤrſt vñ 
Heri / Hertzog Wilhalm in Bayren ꝛc. als Preitigam / der alten Hertzogin von Lottringen / mit 
etlichen Gutſchy begegnet / dieſelben fraintlich empfangen vnnd angeſprochen. Nach deme zum 
moigenmalgehn Ingelſtat hinein / nach tiſch wider gehn Pfaffenhoffen vnnd volgends fort nach 
München gefaren. * 

Fürſt⸗ 


rürfklicher Durchleuchtigkait Ertzher⸗ 
tzog Ferdinanden zu Oſterꝛeich ankhommen 
vnd Einzug / in Muͤnchen / ꝛc. 


a) Sontag / den fuͤnſtzehenden Februarij / iſt der Durchleu⸗ 

s chtigiſt Fuͤrſt vnnd Herr / Herr Ferdinand Ertzhertzog zu Oſterꝛeich / Hertzog 
% zu Burgundi vnnd Graue zu Tyrol ꝛc. ankhommeu / deſſen F. O. die auch 
O Durchleuchtigen Hochgeboꝛnnen Fuͤrſten / Hertzog Albrecht in Bahren ꝛt. a 
5 feiner F. G. geliebſter Son Hertzog Wuhalm als Preitigam ıc, per ſonlich c 
gegen geritten vnd jhꝛe F. D mit ainem wolgeruͤſten raiſigen zeug / auch Try 
meten / Hoͤꝛpauckhen vnd allem jhꝛer F. G. hoffgeſind / ſambt den eruoꝛderten Landtleute n / und 
Statt München eingeplait / vnd gehn Alten hoff / dohin jh F. D. Loſtert geweſt gefuert. Welch 
F. D. mit nachuolgenden Grauen / Herꝛen vnd vom Adel / fo fie mit ſich gebracht haben / ia ane 
Herzlichen ordnung / Auch jhꝛen voꝛreittenden ſondern Trommeten vnd Hoͤꝛpauckken gantz sic 
lich eingeritten iſt. 


Volgendie Brauen / erm vnd vom Adel 


ſo mit hochermelter Fuͤrſtlicher Durchleuchtigkeit / 
Ertzhertzog Ferdinanden ankom̃en fein. 


Hoff vnd Cammer Naͤth. 


-+ Her Graue Frantz vom Thurn / obriſter Hoffmat⸗ 
ſter. xb. 
Dr Herꝛ Niclas zu Doliveil, Sreyher: vnd oberſter Hoff⸗ 
marſchalch. xiiij. 
m Her: Alioſa Graue zu Ladꝛon / obrifter Cham⸗ 
merer. vil. 
Ya Herr Graue Schweickhart von Helffenſtain. ij. 
7 1 Herr Johann Wellinger zu Schneberg / Vice 
Cantzler. vl. 
Herꝛ Anthoni zu Caſtelbarckh vnd Agreſt. v. 
Her: Hanns Geoꝛg Welſer. iiij. 
5 Her: Peter Bayr / Luchenmaiſter. lit. 
Herꝛ lulius de Riua. iii, 
Her: Ambroſi / Freyher: vom Thurn. ii 
Her: Friderich / Her: von Kitlitz, ülj, 
Her: Wolff / Freyher: von Eitzing. tif. 


B i Her: 


Her: Hans Freyherivon Welfperg. d. 


Her: Caſpar von Wolckenſtam Freyher: 5 
Staͤbelmaiſter. 


Herr Eraſmus Haidenreich zu Pideneckß ken 
rath. ‚life 


Herꝛ Shriftoff Philipp Zott von Perneck ). fie 
Herꝛ Chꝛiſtoff Verenberger. iii. 


Mundſchenckhen. 


Herr Theronimus Graue von Naͤgerol. li 
Her: Friderich Freyher: zu Caſtelbarckh vnnd 


Agreſt. vi. 
Pauls Kanton. | düfe 
Ferdinand Luchſchon. b. 
ürſchneider. 
Her: Wentzel Mareggitſch. x. 
Her: Friderich von Landeckh. v. 


Druckſeſſen. 


Her: Haus Erbtruckſeß / Freyher: zu Walburg. vj. 


Sigmund Dauntzel. iij. 
Joachim von Thanawitz. ' dfs 
Herr Hans Malawitz. lil 
Melchioꝛ von Welſpurg. His 
Ihariſlaw Khirifinetzkhy. ii. 
Wilhelm Schenckh von Stauffenberg. ij 
Hardwig von Seddlitz zu Schoͤnfeldt “life 
Albrecht Pierenpetſchkhn. lij. 
Hans Anthoni von Moꝛuberg. ij. 
Hans von Renſperg. iu. 
Chammerdiener. 
Hanns Grieſpeckh. ill 


$ + 


Bernhart Wolff Rehlinger. ii.. 
Gardarobe Baptiſt de Roſina. i. 
Leibparbierer Pichel Burgermaiſter. 2 
Camer Furier Gg de Roy. 7 
’ > 
Ander Herꝛen vom Adel 
1 ſo nit Ambter haben. 
Leonel de Bringnolis. il. 
Herꝛ Melchioꝛ von Wolckenſtain. iii 
Herꝛ Oßwald von Wolckenſtain. ii 
Johann Anthon Iheremias. 6. 
Regier von Formentin. is 
Chꝛiſtoff von Waldenhoffen. 2 Mi 
Frantz Wilhalm Prack. 17 
Herꝛ Anthon von Annenberg. Ji. 
Paulus von Trilackh. ij. 
Vlrich Spät. 2 
Bernhart Schad von Mũllpũbrach. di; 
Georg Welſer. ij. 
Hanns Froͤlich 7 
Iheꝛonimus Reſch von Geretzhauſen. ii 
Hainrich Truckſeß. ij. 
Hanns von Kinach. j. 
Hainwolt Rieder hi, 
Caplaͤn. ii. 
Secretari. 
Hanns Haberſackh Sammerferretari, i. 
Hohenhauſer. ij. 
Spaniſcher Seeretari, ij. 
Regiſtrator Wolff Streitberger. ij. 


B iin Cantzley⸗ 


Cantzleyperſonnen. 


Hanns Schwartzberger⸗ . 
Johann Reſch. . 
Zacharias Eüring. » 
Joſeph Stuntzel. fe 
Caſpar Bruenzieig: % 
Balthaſar Magickh. h 
Wolff Schreckhseiſen Thuerhüter. l 
Inn jhꝛer F. D. Marſtal. Tre 
Gutſchi Roh. a rij. 
Trageſel. vil. 
Kuchen vnnd Keller. 
Kuchenſchreiber Wolff Schop. ' | . 
Zueſchrotter Mathes Dinckh. . 
Hoffpoͤckh Geoꝛg Schiehel. J. 
Liechtcamerer Jörg Lauterbeck )). 1. 
Einkhauffer Balthafar Hard wickh. J. 
Zergadner Hanns Burckhard. 5 
Mundock Marr Rumpold. . 
Vnderkoch Iheꝛonimus Stoͤſſer. fe 
Paſtctenkoch Peter Pachnad. . 
Jung Paſtetenkoch Caſpar Waͤrler. J. 
Iheꝛonimus Tauntler Koch. . 
Ritter Koch / Gcoꝛg Lißpeckh. J. 
Summalier Hans Schlegel. J. 
Keller fehreiber Jacob Hoß. I 
Sammer Thürhücter Peter de Aiga. % 
Partier / Blaſi Goͤtz. * Ni 
| Chuſtoff 


N u. h Chriſtoff Schnap. el 4 J. 


CKEaſpar Koͤckh. . 
wer Ale | dau, 2 
N. Stainpeiß. —＋ fi 
Trabanten Haubtman / Caſpar von Pana⸗ u 
ee Schwantz Aunſpentg. 5 
Tapiſſier Martin von Eiffer; | | I. 
Poſtmaiſter. | 1 
Prouos Chꝛiſtoff Bcham. lj. 
Poſtpot. ö 3 
Drey Reitend Trabanten. i 
Valckner. BES: fijs 
Hiener Jaͤger. 5 j. 
Sonſt zu Fueß. 

Trometer / Hoͤpauckhen vnd Muſici. cbj. 


Vagenroß. 


Keller vnd Kuchenfuͤren faͤnf / geben. xxbfiij. 


Hernach fein drey khommen / geben. vj. 
Stallfuͤren. ö L 
Silberfuͤren. a ij. 
Herꝛn Marſchalchs fuͤr⸗ ij. 
Herꝛen Hoffmaiſters fuͤr. ii. 
Pfeningmaiſters für, liij. 
Predicanten für. ij. 
Doctoꝛen fürs | ij. 
Mund / Leib vnd Hoffweſchin zwo fueren. wii. 
Gezelten fuer. ii. 
Canthrey fuer. e vj. 
e B liz Eruoꝛ⸗ 
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Eruoꝛderte Hrauen Herren vnnd 
Adels Perſonen auß Schwaben. 
Her: Graue Carl von Zollern der Elter. xxiiij. 


28 Her: Graff Hainrich zu Lupffen. x. 
2 Her: Graff Vlrich zu Nontfor. xxil. 
+ Her: Graff Wühelm von Zimern. . 
. Herr Graff Sriderich von Dting. xxiij. 
. Her Graff Wolff von Dting. 5 | soil. 
—#f Her Jacob Erbtruckſeß. e 
. Her: Geoꝛg von Fronſperg. oil. 
F Her Hans von Rechberg Ritter. bij. 
905 Hen Konradt von Pemelberg. bij. 
1 Herꝛ Chꝛiſtoff Velly. vi, 
Auß dẽ vntern Landen 

m Her: Graff Albrecht von Sultz. xviij. 
Auß Beham vñ Tyrol 

Her: Graff if von Arch. vj. 

Her: Graff Vnic iter He en von Arch. vij. 


— Her: Graff Felix von Ladron. bj. 
2 Her: Graff Hainrich von Khuttenſtain. ij. 
na Her: Sebaſtian Schlickh Graff zu Palsan x. 


+ Herꝛ Georg Freyherꝛ zu Furmian. v. 
Tr Her: Caſpar Freyherꝛ zu Spaur. v. 
r Her: Hans Jacob Freyherrzu Spaur. ff, 
un Herr Chꝛiſtoff Freyherꝛ zu Welſperg. vi 
—- Her: Hans Khuan von Baleſi zu Liechtenberg. v. 
—— Herꝛ Carl Khun von Baleſi. v. 
1 Herꝛ Maximilian Fugger / Freyherꝛ. ki, 
. Ferdinand von Gloͤß. lij. 


Franciſcus 


. Frantiſtus von Trautmaſtoꝛff. li. 
fr Marx Lang von Wellenburg. v. 

5 . Hanns Potſch. lui. 
. Victo: von Thum. lu. 
0 Hanns Jacob Rommer. fi, 
Chuſtoff Ott Noris von DIR, li. 

Chuſtoff Potſch. v. 


Summa diſer albergebrachten Pferdt thund 49. 


Auff jbr Fürſtliche Durchleuchtigka⸗ 


zuwarten ſeind veroꝛd net woꝛden. 


Er Graff Albrecht vom Leonſtam / Herꝛ Wilhelm von a 
Her: Wolff Dietrich von Maͤchſlrain / Adam von Neideckh / Hanns Caſpar gan 


Pientzenaw / Burckhardt Nothafft vnnd Hauns Leonhardt von Seybolſtorſf. 


Pi 


Der Surthleuchtigiſten Hochgeboꝛnnen 


Fuͤrſtin / Freülin Renaten geboꝛnne Hertzogin in Lottringen ꝛc. als 
Kürftlicher Braut zu Ingelſtat auff der graͤnitz / zwiſchen Bayren vnd 
Pfaltz gluͤckliche ankounfft / annemen / fraintliche vnd fröliche empfahung. Auch belaitung 
biß gehn Dachaw / Vnd wie Hertzog Wilhelm ꝛc. doſelbs hin zu jhꝛer F. D. 
vnd deren Fraw Mutter zum moꝛgenmal gefaren ſey. 


M Montag den Sechzehenden Februarjj / iſt Hochge⸗ 
dachte Fuͤrſtin Princeſsin Renata / ſambt dem Durchleuchtigen Hoch⸗ 
geboꝛnnen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen Nitolaen Hertzogen zu Wade⸗ 
mont als jrem herꝛen Vettern / ſo auch jhr F. D. von heimet auß neben jr 
F. G. geliebſten Fraw gemahel vnnd Dochter biß hieher gefüert ic. von 
24 Dralsgraff Wolffgangens zu Neuburg ꝛc. geſanten / vngeuerlich in Sech 

tzigk pferde ſtarck / biß auff die Bayriſch grenitz verglait woꝛden. Alda 
d ꝛc. vnd neben jrer F. G. etliche Graffen vnd herꝛen / in 100. pferdt ſtarck 
ſchier lenger dann ein gute ſtund / biß ihr F: D. khomen fein verwart vnd in einem Ring gehalten 
haben / Als bald nun hochgedachte Princeſſin Renata ſich zu dem hauffen genachnet / Vnnd der 
Edel geſtreng / Hanns Geoꝛg von Preſing Ritter / ſo von Hertzog Albrechten in Bayren ze. die 
Fuͤrſtlich Praut neben dem herꝛen vo Maͤchſlrain zubelaittẽ veroꝛdnet geweſterſehen / das hocher⸗ 
nãter fuͤrſt vñ her: Hertzog Ferdinand ꝛt. alda halte / hat er dẽ nechſtẽ auß dem hauffen geſprengt / 
zu ſeinen F. G. gerent / vnnd vermeldt das die Fuͤrſtlich Praut aller nechſt da ſey / Darauff als 
bald Hertzog Ferdinand sc. auch herr Ott Hainrich Graff zu Schwartzenberg. Deßgleichen die 
Fuͤrſtlich Praut / der Hertzog von Wademont vnd ander Fuͤrſten perſonen / von jren pferden vnnd 
Senfften abgeſtanden / Vnnd iſt hochgedachter Hertzog Ferdinand / auch neben ſeinen F. G. der 
her: Graff von Schwartzenberg / entgegen gangen / vñ dieſelben alle in namen Hertzog Albrechts 
in Bayrn ic. derſelben gelebſten gemahel / auch Hertzog Wilhelms als Preuͤtigams / vnd gantzer 
fraintſchafft / zum aller fraintlichiſten angenomen vnnd empfangen. Welche Sermon vnnd em⸗ 
pfahung abermal mehr wolermelter Graff zu Schwartzenberg ꝛt. Frantzhoͤſiſch vnd die danck⸗ 
ſagung der Hertzog von Wade mont als der Fuͤrſtlichen Praut Vetter vnd voꝛmünder / nit kurtz / 


ſonder nach der long in gleicher ſprach Frantzoͤſiſch gethon hat. 


Da ſie nun ſolche froͤliche vnnd fraintliche empfahung geendet / iſt jederman widerumb zu 
pferd geſeſſen / die Fuͤrſtlich Praut auch ander Fuͤrſtenperſonen durch mehrhochernanten Hertzog 
Ferdinanden ꝛc. nach Ingelſtat in das Schloß vnd beueſtigung doſelbſt / injrer F. D. zugerichte 
Zimmer gefuͤert worden. Vnd als bald man zum heiligen ereutz thor khomen. Alda dann aber⸗ 
malen die Burger der Statt auff den Paſteien mit jhrem auffgereckten vnd fliegendn Faͤnlein in 
wolgeputzten Rüſtungen geſtanden / hat man abermallen alles geſchütz abgehen laſſen / auch fehr 
vnd vil bis man in das Schlos welches gleichwol gegen der nacht etwas ſpat geweſt khomen iſt / 
geſchoſſen / fo ſehr luſtig zuſehen vnd zuhören geweſt / darnach ſie dann die Fuͤrſten perſonen abge⸗ 
thon vnnd zu dem nachtmal verfüegt / welches die Fuͤrſtlich Vraut / der Hertzog von Wademont 
ihrer F. G. gemahel vnd Tochter / vnd neben denen Hertzog Ferdinand ꝛc. in groſſen freüden / mit 
tinander genomen haben. Als nun ſolches fuͤrüber / die Raiſenden Fuͤrſtenperſonen etwas mud / 
vnd den khomenden morgen das nechſt widerumb fort zeraiſen willens geweſt. Iſt diſen abent 
weiter nichts fuͤrgenomen woꝛden / ſonder ſeind die Fuͤrſtenperſonen nach ainem fraintlichen froͤ⸗ 
lichen gehaltnen geſprech / in hre Zunmer gangen / vnd haben ſich zu Rhu gethon. 


Andern 


12 
Andern nachuolgenden tags als den Sibenzehenden Februarij / iſt die Fuͤrſtlich Praut 
ſambt derſelben Herꝛen Vettern / dem Hertzog von Wademont / deren gemahel vnd Tochter mach 
ainer gehaltnen Chꝛiſtlichen Meß / durch merernanten Hertzog Ferdinanden ꝛc. von Ingelſtat 
nach Pfaffenhofen verglait / vnd vnderwegen als zu Reichertzhoffen fo Pfaltzgraue Wolffgangẽ 
gehoͤng / das moꝛgenmal genommen worden / Vnd als man glücklich vnd vol / wie dann gar boͤſer 
weg geweſen / gehn Pfaffenhoffen gelangt. Haben ſich die Fuͤrſtenperſonen außgethon / vnd das 
nachtmal wie den andern tag zuuoꝛ mit einander fraintlich genomen. 


Am Mitivochen den Achtzehenden Februarij iſt Hertzog Ferdinand ꝛc. etwas frue zu pferd 
geweſt on nach Muͤnchen mit etlichen klepern Poſtiert. Aber die Fuͤrſtlich Praut / ſambt dem Her⸗ 
tzogen von Wademont vnd andern Fuͤrſtenperſonen fein diſen tag zwiſchen fechs vnd ſiben vhren 
von Pfaffenhoffen nach Dachaw gezogen. Vnd durch Herzen Grauen zu Schwartzenberg ꝛr. 
Vnd herꝛn Georg von Hegneberg / auch andere ſtatliche vom Adel on Prouiſoner verglait vnd da 
hin gefuͤert. Vnder welcher tagreiß dañ auch das moꝛgenmal zu Petershauſen genomen woꝛdẽ / 
Alsbald ihr F. D. gehn Dachaw gelangt / iſt ein Gutſchi verhanden geſveſt / auff welche woler⸗ 
nanter Here von Schwartzenberg ꝛc. vnangeſehen das die nacht gar daher gangen / den nechſten 
geſeſſen / nach Nuͤnchen silend gefaren / vnd Hertzog Albrechten sc. das die Fuͤrſtuch Praut gluͤck⸗ 
lich ankomen / gleichwol ſpat vnd vngeuerlich erſt vmb ſiben vhr nach mittag / die zeitungen bracht. 
Wie en feinen Genaden derwegen die Neuueſt den nechſten eroͤffnet / vnd ſie alsbald eingelaſſen 
ſwoꝛden ſein. | 


Andern nachuolgenden tags iſt Hertzog Wilhelm ꝛc. als Preitigam morgens frue mit et⸗ 
lichen Gutſchi gehn Dacham zu feiner F. G. geliebſten Printeſs in vnd Praut / auch derſelben ge⸗ 
liebſten Fraw Mutter / der Alten Hertzogin von Lottringen vnd andern Fuͤrſtenperſonen gefa⸗ 
ren / dieſelben aller fraindtlichſt vnd mit ſehr groſſen freiden empfangen. Mit ihrer F. D. das 
fruemal vñ den tag verzert. Vñ auff die nacht den weg wider hamm vñ nach München en 

as 
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Jas die Durchleuchtigiſt Pürſtin vnnd 
Printeſs n / Freuͤlein Renata Hertzogin zu Lottringen für Frawen 
zummer / auch Grauen / Herzen vnnd ander Adelß⸗ 

perſonen mit gebracht habe. 


Prawenzimmer. 


2 Die Graͤuin von Salbm. 
Irer genaden Tochter. 


Sram amilla deleonte. 
Junckfraw von Barboiz. 
Junckfraw von Carchana. 
Junckfraw von Hemin. 

+: Die Fraw von Herpoz 

—— Jiuuckfraw von Herpozihr Tochter. 


Junckfraw von S. Balsan !] gehoͤꝛen der Gꝛaͤuin 

Junckfraw von S. Vicẽz / von Salm zue. 
— Der Princeſsin Seigam. N 

Ihrer F. D. Chameriunckfraw. 

Ein Chaͤmerfraw. 


Summa der Frawen vnd Junckfra⸗ 
wenperſonen thund 5 7. 


Grauen / Herꝛen vnd 


| vom Adel. 

Her: Graff Niclas von Salbm⸗ v⸗ 
Der Herꝛ von Ripoltzk irch r. Chamerhere. x. 
Wilhelm Freyherꝛ zu Griethingen. vj. 


Der Her: von Caſtellet Rath vnd Chamerer. vj. 


Bernhaet von Luͤtzelburg Rath / Chamerer vnnd 
Ambtman zu Sarburg. vj. 


Wilhelm 


Wilhelm Krantz von Geißpoltzhaim / Rath / Came: 
rer vnd Ambtman zu Gemunde. OR 


Der von Galliot Hoffmaifter; iiij. 
Der von Juſſij Ambtman zu Wademont. v · 
Der von Torffedan Santt Johannes oꝛden Cho⸗ 


methur. vj. 
Der von Braubach C amerer vnd ſein Son. vj. 
Der von Rhinach. TR 
Der von Santt Ballemont Camerer; v. 
Der von Thonagen Quartiermaiſter. ij. 
Der von Tanegin der Printeſſin Hoffmar⸗ 
ſchalch. üf, 
Der von Lollort Stallmaiſter. ii, 
Der von Tontonuille, üfs 
DervonArmoifes, ij. 
Der von Aneruille. ij. 
Der von Damptmarlin. ij. 
Der von Villier. il. 
N. auß Gelderen. üfe 
Der Her: Chuſtieꝛn von Nerpois. ij. 
Der von Dulden. ſij. 
Der von Mettrich. ii. 
Artzt Setretarien vnd 
Officier. 
Der Herꝛ von Campier Doctor. 
Franciſtus Matheus Litentiat / Secretarius. 
Hanns Pernet der Princeſſin Secretary. 2 
2 0 Dela Ruelle Lottringiſcher gegenſchrei⸗ 
er. ii. 
Joachim Pauldouin Pfenningmaiſter. ij. 
Der Wundartzet. i. 
Der Apoteckher ; i. 
Der Allmueſer. ’ . 


* 


Furier⸗ | B 


Der Princeſſin Offitier r. 
Der Graͤuin von Salbm geſindt. li. 
Irer F. D. Marſtall. xxxiij. 
Mauleſel ſojrer F. D. gehörig, v. 
Zue den Hofofficieren, i. 
Wagen vnd Kharenpferdt. 1 xi 


Summa thuet 196. Pferdt. 


8 
Hernach volgen deß 
Hertzogen von Wademonts mitge⸗ 
| brachte Perſonen vnd pferdt. 
Erſtich ihrer F. G. Gemahel. N, i 
Irer F. G. Tochter. , Sg f 2 Darf Leut 
Die Fraw von Monfuerd. / 
Die Fraw von Meroff. 
Junckfraw von Tanngij. 
Junckfraw von Cerney. 
Junckfraw von Alleran. 
Junckfraw von Hainbert. 
Drey Chameriunckfrawen. 
Ain Junckfraw Magdt. 


Suma Fuͤrſtlicher und Frawen 
Perſonen 52. 


Edelleuth vnd andere 
Perſonen. 

Der von Armey. ij. 

Der von Camonphe. 10. 

Der jung Her: von Griechingen. | v. 

Der von Sanct Vicent. 2 

Der von Mittr . | 17 


Der von Dambeſle. i 
Der Pfeningmaiſter. J. 
Irer F. G. Marſtall. xxxvj. 
Mauleſel ʒu der Chamer. vj. 
Wagen vnd Kharren pferdt. xiiij · 


Summa thuet 7. Pferde. 


ODE Hernanter Hertzog von Wademonk iſt an der inneren 
| Schwäbinger gaſſen / in der Fraen Stockhamerin Wittib behauſung einfuriert 
worden / vnd haben auff ihr Fuͤrſtliche Genaden nachuolgende perſonen / auß ſon⸗ 

dern Fuͤrſtlichem beuelch gewart. 


Wolff Chriſtoff von Tauff kirchen / Geoꝛg Chriſtoff von Rorbach / Theophilus Khomer⸗ 
ſtat / nd Wolff Stockhamer. 


Des Hochwürdigiſten inn Gott Pürſten 
vnd Herzen / Herꝛen Otten / der heyligen Roͤmiſchen Kirchen Cardina⸗ 
len Biſchoffs zu Alban vnd Augſpurg / auch Brobſt zu Elwang / ꝛc. 
als der Baͤbſtlichen hayligkait Geſanten / ankonfft empfahung vnd einbelaittung. 

0 A M Erchtag / welches iſt geweſen der Sibentzehend Se 


7 VER, 7 N 
X X 4 
N 10 Albrechten in Bayꝛen ꝛc. vnd ander ihrer Fuͤrſtlichen genaden zugehörige 
PR 


anſechliche Perſonen vnd pferde ſtatlich empfangen / eingeplait vnd in der 

alten Hertzogin ꝛc. behauſung / darein dañ dieſelben Loſiert geweſt / gefüert 

2 i worden. Welche Sürflicher Genaden auch nachuolgende Perſonen vnd 
Pferde mit ſich gebracht haben: 


Käthe vnd vom Adel. 


Herꝛ Vlrich von Khoͤnigſeckh Thumb⸗ 


her: | ſij. 
Her: Marquart von Khoͤnigſeckh. iin. 
K Her: 


bruarij / iſt Hoch gedachter Kardinal von Augſpurg alhie durch Hertzog -F 


* + 


Her: von Stauffen. li. 


Her: Adam Vetter Thumher:. | lil. 
Her: Stathalter N. Schliderer. li. 

Herꝛ Mar ſchalch. ii. 
Hauspfleger N. Neckher. Mi 

Pfleger von Roͤttenberg Hanns Sigmund von 

Freyberg. vj. 
Vogt von Tannenberg. tif. 
Pfleger von Bobingen. | di, 
Pfleger von Pfaffenhauſen. bie 
Dpilip vnd Diepold vom Stain. liij. 
Bruno von Hoꝛnſtain. fi. 
Leukircher. 17 
Georg Rinderbacher. 60. 
Baltaſar von Hoꝛnſtain. 2 
Hoꝛtennſt / Cate hje 
Conrad von Welden. f. 
Wolff von Landenberg. ij 
Hans Schaftian von Preiſing. 2 
Hans Chuiſtoff von Jarßdoꝛff. li. 
Hans Geoꝛg Sturm. h 
Hans Chuiſtoff von Haufen, . 
Wolff Voͤtter. . 
Vogt von Pobingen. h 
Schliderer. le 
Vlrich Ole Vogt zu Greme. . 
Weſterſteter. . 
Hans Jacob Eiſenhard Vogt zu Schratz⸗ . 
Edelknaben. iii. 

Ainſpenig. üj, 


Geiter ſein mir jhrer 
Fuͤrſtlichen genaden ankomen. 


Ihr Fuͤrſtlichen Genaden Leibartz Dom . 
Baltaſar Varembßkhy. 7 


8 


Der Edlenknaben Preceptoꝛ . 
Herꝛ Benedict 4 
Her: Hainrich h ce 22870 
Sofpar Leinckher. . 
Georg Stainberger. J. 
Kuchenſchreiber. l 
Jan vnder Kemerling. ls 
Wolff Putigilier. 7 
Stalmaiſter. 1 
Wolff Trummeter. f. 
Stalknecht. i. 
Beſtlin Schmid. . 


Suma aller Raiſigen Pfendt 92 
Wagenroß. 


Sechs fuer hetten. xriiij. 


Auff ihr P. G. zuwaꝛ⸗ 


ten fein veroꝛd net worden. 


5 Anns ormuller / Iheronmus Nadler / der Rechten Doctor / 
4 beed Fuͤrſtlich Rath. Georg Awer / Chuſtoff vom Perg vnnd Wuhalm Awer. 2 


Kü Eintit 


Einrith / des Durchleuchtigiſten Hochge⸗ 
boꝛnnen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herzen Larolen Ertzhertzogens zu Oſter⸗ 
ꝛcich ꝛc. Hertzogen zu Eharnten/Erain vnd Steyr Was auch Ihr F. D. 
mit denſelben für Grauen / Herꝛen / vom Adel vnd ſonſt ander 
perſonen / Auch Pferde mit gebracht haben. 3 


M Mit wochen welches iſt geweſen der Achtzehend Se 
0 bruarij / hat Vilhochgedachter Hertzog Albrecht in Bayꝛen ze. den gewon 
ichen Chuſtlichen Gots dienſt vnd das Ambt in der Neuueſt etwas früce 
dann ſonſt halten. Vnd alsbald ſolches füruber geweſt / das fruemal em⸗ 
pfangen / darnach ſich gleich anthun laſſen / vnd mit jrer F. G. beeden ge⸗ 
liebſten Soͤnen / Hertzog Wilhelmen vnd Hertzog Ferdinand ꝛc. ſambt vil 
eee beſchribnen Grauen / Herꝛen / vom Adel / auch gantzem Hoffgeſindt / Hoͤr⸗ 
pauggen vnd Trummeten hochernantem Ertzhertzog Carlen ꝛc. Herꝛlich entgegen geritten. Vnd 
als nun ſolche Fürfien perſonen zuſamen geſtoſſen / vnd aneinander angetroffen. Sein jhr F. D. 
aller fraindtlichſt / auch Vetter vnd Schꝛwaͤgerlich angenomen / empfangen / hernach in die Statt 
allhie / gehn Altenhoff in derſelben eingegebens zimer gefüert vnd verglait worden, Welche F. O. 
guch nachuolgende Perſonen mit gebracht haben. 


Taͤthe. 


? 65 
5 55 1 
> J 5 N 2 


„molle — 


Gehaimer Rath vnnd Obriſter Chamerer Her: 
Caſpar / Freyherꝛ zu Voͤlß. x. 


Rath vnnd Obriſter Stallmaiſter / Carol Ludwig / i 
Herꝛ von Zelting. vj. 


. Gehaimer Rath / Camerer vnnd hoffcamer Preſi⸗ 
— 5 
F 

+ 


dent / Caſpar Preiner / Freyher: ꝛc. vii. 


Rath vnnd Landtshaubtman in Carnten / Geoꝛg 
Keuenhiller / Freyher:. x. 


Hoſfcamerrath / Hanns Geoꝛg Moꝛdax zu Por⸗ 
tendoꝛff. v. 


Hoffrath Maximilian von Thoꝛnberg. v. 


Rath vnnd Gehaimer Hoff ſeeretarij / Hanns Co⸗ 
weuntzel von Proſegkh. Comenthor / Teueſch 


— Rath Achacij / Freyherꝛ zu Herberſtain. Haubtman 
vber die Gwardj. ix. 


Rath 


* 


N 


+ 


Rath Hans Vittor von Stampff / Obriſter Staͤbl 
vnd Kuchenmaiſter⸗ vj. 


Rath vnd Obriſter Jegermaiſter / Wolff Herr von 


Stubenberg / ꝛc. viij. 
Her: Ernfrid / Graue zu Oꝛtenburg. xxiiij. 
Rath Pangratz von Windiſch Graͤtz / Frey⸗ 

herꝛ ꝛc. vj. 
Rath Achacj von Thurn / Freyherꝛ ꝛe. vj. 
Rath Mathias Hoffer. x. 
Rath Ott von Ratmanſtoꝛrff. vij. 
Carl Welſer / Rath vj. 
Rath Leonhart von Keitſchach. pif- 


Jacob von Glaich Comethur zu Fuͤrſtenueld. ij. 


Chamerer. 


Herr Georg Illinitſch / Graue zu Mieren · ri. 


Her: Berg Graue zu Nagerol. iX; 
Georg von Collaus genant Watzler / Verwalter des 
Stallmaiſter Ambts. il, 
Chꝛiſtoff Sigmund Römer zu Maritſch / Comethoꝛ 
zu Mülberg. viij. 
Georg Rueprecht / Freyher: zu Herberſtain. vill. 
Jacob Zaͤch. vil. 
Daniel Khuen. iuij. 
Andre Walleſch. j. 
Friderich Fuchs von Fuchsberg. vi 
Maximilian Schrotenbach. v 
Wundſchencken. 
Herꝛ Ludwig vom Thurn / Freyherꝛ it. it 


Herr Barthelme Keuenhiller / Freyherꝛ ꝛt. x. 
Ferdinand von Colaus genant Watzler Valckhen⸗ 


maiſter. nf 
Shiiftoff Contzin. v. 
Anthoni Jacob vom Thum. vj. 


uit Truck⸗ 


16 


Truckſeſſen. 


Chꝛiſtoff Moꝛitz / Freyher: zu Voͤlß. v. 
Her: Carl / Freyherꝛ zu Voͤlß ii. 
Here Phil / Freyher: von Lamberg. vj. 
Caſpar Cobintzk hy. li. 
Ittbollit Neuollan. lil. 
Sigmund Weoltzer. 2 
Conrad von Tanhauſen. in. 
Albrecht Payſtain. üf, 
Plirſchneider. 
Herr Gottfrid Preiner / Freyhert. vj. 
Wolff Zwickhel. en lit. 
Hans Hainrich von Brandis. 1 
12 briel von Collonitſch. liij 
San rich Zobel. ſilj. 
Scipio Formantin. ij. 
Cammerdiener. 

Georg Heylling. ij, 
Bernhart Benin. if; 

Jacob Ladroner. ij. 
Hans Sackher. 

Obriſter Slbertam⸗ 

merer. 

Joſeph von Rainach Comenthor zu Nas 
tag. vj. 


Silber⸗ 


Silderdiener. 
Wolff Lollinger. | 7 
Hans Tanne witz. f. 
Hans Roͤttel. i. 
Hoff antraroleur. 
Jacob Gaiſperg. lil. 
Inder Silbertamerer 
Hans Staudacher. ij. 
Diener auf der Canet 
Adam Gabelhoffer. 

Hoffdottoꝛ. 
Herꝛ Thoma Haugſtain. il. 


Caplaͤn. 


Herꝛ Alexander Mengius Elemoſinarj. 17 
Marx Sager. i. 


Blaſius Soniffer. fi 
Johann Mithitſch. J. 
Capellendiener Apolinus Perſy. 2 
Thoma Reitlinger Predicandt. ij. 
Ceibbarbierer. 
Sigmund Theſſe. . 
Cantzleyſchreiber. 
Chꝛſtoff Freyßleben. hi 
Chꝛiſtoff Stöß. 7 
Chꝛiſtoff Vnuerzagt. f. 
Gißprecht von der Stiegen. I. 


Tappeſter. 


Tappeſier. 
Sante 
Chamer vnd Zier 
| Thuͤrhuͤeter. 

Marr Hirſch. f J. 
Wolff Sinich. we 
Dfeningmaiſter. 

Jacob Potſch. 


Guarttier vnd Boſt⸗ 


maiſter. 
Johann Baptiſta Leon von Par. ij. 


Camerfurier. 


Peter Satler. | 
Hoffurier. 


Geoꝛg Haſlawer. | J. 
Hans Zimerman. £ 


Kiechttamerer, 


De 


. 
Obriſter Muſicus. 
. 2 1. 
Trometer. 


Martin Cammerlander. f 
Hans Cammerlander. 2 
Joſeph Nicola, fi 
Balthauſer Carmazano. I 
Peter Segalin. 


Chꝛiſtoff Riedel. R N 
Peter von Jaͤckhaͤ. N . 
Frantziſchgo Vergonim. 8 
Fabian Ferdellts. 
Lorentz Allebey. | 2 
Bernhart Zeiler. 5 5 i 
Dorpangger Hans wulf. ce . 
Zunckhen Blaſer. 
wan Bottaͤrd. n 
Damian Vergil. 1 
Gardaroba. 
Pauls Weberſtorffer. 4 


Stall. 


Teer, D. Marſtall / Leibpfredt / Maulthier vnnd 
Camerfuer. lxv. 
Edeknaben. x. 


dor Hoffmaiſter Georg Kochinger / ſambt ainem 
diener. 


Roßbereiter Johann Capprimſ. ij. 
Fuetermaiſter Joͤꝛg Reiter. he 
Fueterſchreiber Mathes Engelpronner; f. 
Riſtmaiſter Thobias Rottenhoffer. f. 


Stiffelwiſcher Florian Wetza. 


Camerhaitzer. 


Georg Dechants Reitter. 


Ceibapoteckher. 


Anthon Robitz. 


Irer g. D. Kuchel. N 


Wolff Partner Kuchelſchreiber. 


Melchior Maul Einkauffer. 1 
Anthon / Wertholt Zergadner. J. 
Hans Elich Zueſchroter. e 


Koͤch. 


Koͤch. 


Hans Auberger. 60 
Melchior Schmid Pratmaiſter. 5 
Jacob Kett Paſtetenkoch. 1. 
Andre Gaͤnckh Maiſterkoch. | bh 
Gregoꝛ Örienerme, le 
Martin Ziernſtain. l. 


Michael Lanpert vnd Alexander Cawey. dio 
Pauls Hilger Mundpoͤckh 


Keller. 


Somalier Jacob Hirſch. 7 

Kellerſchreiber Thoma Rauttner. 7 

Keller Pinter Bartlme Schmidt; . 

Kellerdiener Rueprecht Dietrich, b 
Enggeien. 

Hanns Loſchlan. 

Sebaſtian Schmoller. 

Wolff Kirchberger. 

Vrban Zotz. 

Chiiſtoff Hoffer. 

Hans Diamin; 

Verwalter der Trageſel / Peter Wenet. l. 

Kath Thürhüter. 

Cheiſtoff Muſchawer. 

Hoffpartier Valtin Eberhardt. . 

Vlrich Neckhenried. r 
TON05, 


Pauls Perger. h 
| Ainſpennig 


Ainſpennig. 


Silueſter Roꝛer. ) 
Eraſm Grießmair. i. 
Jacob Guldenacker. l. 


Gwardi. 


Die Gwardi zu Roß / oder Hetſchier in ihren 
ſchwartzen wolgeſchlagnen Harnaſch ſampt 
jrem Furier. xl. 
Gwardi zu Fuß xxij. vnd jr Wachtknecht. 


Diener vom Adel / one 


Ambter. 
Herꝛ Michel Zackhel Freiherr vii, 
Her: Sigmund Friderich Freiher: zu Herber⸗ 
ſtain. ij. 
Herꝛ Helfrich Preiner Freiher:. vi 
Hans Gillis. | iuj. 
Hans Ruprecht von Reichenberg. Dj; 
Mark Koloꝛedo. vu 
Georg Geiller. vj. 
Hans Joſeph Leickh awitſch. if, 
Wolffgaug Schmitzenpaum. iife 
Furi» Molzo, liij. 
Jatob von Kutenho fen. ij. 
Hans Saurmann. ff, 
Andre Neuhauſer. ii. 
Vlrich Zettritz. lij⸗ 
Georg Leiſſer. ſlij⸗ 
Wolff Fatzy. ij. 
Hans von Dietrichftain, ij. 
Bernhard von Quadrew. ij. 
Tarquinius Frauckhenbain. 17 
Dauid Egerer. ij. 
Ferdinand Heinon. J. 
Hans Jacob Embſſer. 1j. 
Alexander von Gera. ? 


D Landleut 


E 


Candleut ſo durch jr Pürſt: D. befchriben 


woꝛden / vnd bey diſem einritt zugegen ge⸗ 


weſen ſein. 
=; Herꝛ Georg der juͤnger Freiherꝛ zu Herberſtaln. vj. 
. Herꝛ Hans von Aurſperg / Freiher: Die 
—.— Herr Georg von Lamberg Freiherr. vj. 
„ Her: Sebaſtion von Windiſchgratz. vj. 
,. Her Seifrid von Dietrichſtain. v. 
. Herꝛ Maximilian von Lamberg. ij; 
5 Rurprecht von Glenitz. vj. 
RE Wilhalm von Ernau. v. 
| Andre Somus. vij. 
4 7 Bernhard Stadler. vj. 
. Eraſmus Stad er. v. 
Hans Georg von Greiſſeneck. iii. 
f Nox von Dietrichſtain. liij. 
A. Friderich von Holeneck. vij. 
* Chuiſtoff von Eckenberg. iiij. 
Victoꝛ Welzer. b. 
Seifrid Leiminger. ij. 
Georg von Sigelſtorff. v. 
Lorentz von Lanthery. viije 
Hans Lienhard von Himelberg. vij. 
Sofınan Rauber. lij. 
Geoꝛg Barbo. iij. 
Rudolff von Otmar. ii. 
+ Pauls de Sara. lui. 
> 
Handwercher. 
Leibſchntider Dietrich Grans. f; 
Leibſchuſter Adrian ober Rott. fi 
Hoff Palbierer Vlrich Meckhoried. 1 
Tr Hans Damgartner Büchffenfhiffter: i. 


Geſchin. 


Leibweſchin Eliſabeth Weiſſin / Wagenroß. b. 
Anna Jochin Wincklerin / Nundwaſchin / 


Wagenroß. v. 


Cammır 


Cammer Trabanten. 


Matheus Kleuͤber. 
Lienhard Salutzion. 
Hans Hagen. 
Chꝛiſtoff Lang. 


Taffel diener. 


Sammer Herꝛen Jacob Suben per ger. 


Truckſeſſen / Wolff Bandoꝛffer / vnnd Peter Frein⸗ 
doꝛffer. 


Item / der Wagen Pferdt / auch andere Roß / ſo die 
Silber Kammerer / Koch / Kelner vnnd Zergaduer / 
auß jedem Leger hinach faͤren muͤſſen. 


Summa Sum̃arum aller mitgebꝛa⸗ 
ten Pferd. 757. 


Af hochermelte Fuͤrſt: Durch eden Ertzhertzog Karl / ic. 
ſein zuwarten veroꝛdnet woꝛden. 


er: Joachim Graue von Ortenburg / Her Wiguleus Zen⸗ 
ger / Haubtman zu Burckhauſen / Herr Veit von Thoͤung / Daniel Meſſenpoͤck / 
Niclas von Warnſtet / vnd Hainrich von Muggenthal / Pfleger zu Vohburg. 


Ne nun hochernanter Ertzhertzog Carl / ꝛc. ſampt andern jetz nach 
lengs geſchꝛibnen mitgebrachten Grauen vnnd Herꝛen / durch hochgedachten Hertzog Al⸗ 
brechen in Bayrn / ic. ſampt derſelben geliebſten Soͤnen fein eingeplaitet woꝛden / vnnd das nacht⸗ 
mal zunemen zeit geweſt / haben ſich baide Fuͤrſt: Durch:inn die New Veſt verfugt / vnnd ſolliche 
Fuͤrſtliche Nalzeiten mit hochernanten Hertzog Albrechten in Bayrn / i. feiner F. G. Gemahel / 
Hertzog Wilhalmen / vnnd Hertzog Ferdinanden / auch baiden Fuͤrſtlichen Frewlen / freundlichiſt 
genommen. Do nun daſſelb mit allen freuden empfangen woꝛden / vnd jeder man auffgeſtanden / 
auch die Fuͤrſten perſonen ein freundlichs geſpꝛech mitemander gehalten / fein als dann jre Fuͤrſt: 
Durch: widerumb herauß gen Alten Hoff vber den gang in jre Zimmer gangen / vnd ſich / weil es 
etwas ſpat geweſt / zu rhu gethon. 


— hs 


Di Der 


5 


N u „ . 
Der Toͤmiſchen Kaiserlichen May: vn⸗ 
ſers aller genedigiſten Herꝛen abgeſandter Polſchafft / nemlichen des 
Hoch wuͤrdigen Fürſten vnnd Herꝛn / Hern Walthern Adminiſtratoꝛ 
des Hochmaiſterthumbs in Preuſſen / Maiſter Teutſch Oꝛdens inn Teutſchen 
vnd Welſchen Landen / ankoufft / empfahung / 
vnd einbelaitung. 


M Pfinstag den neunzehenden Februarij / hat man 
886 am morgens fruͤ / widerumb den gewondlichen vnnd Chuiſtlichen Gotts⸗ 
600 dienſt in der New Veſt gehalten / vnnd als dann das moꝛgenmal genom⸗ 
men. Als man nun erfaren / das des aller Durchleuchtigiſten / Großmech 
a ngiſten Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Heren Maximilianen des andern / erwoͤlten 
IN NA Roͤmiſchen Kaiſers / vnſers allergenedigiſten Herzen potſchafft / diſen abend 
ankommen ſol / haben ſich deme entgegen zureiten die Fuͤrſten perſonen zu⸗ 
gericht. Es iſt anch derwegen allem Bairiſchen Hoffgeſind / vnnd damals 1 Pflegern 
vnnd Prouuſonern angeſagt / auch darauff mit einem ſehꝛ groſſen vnnd wol außgeruͤſten raiſigen 
zeug in ſchoͤner oꝛdnung entgegen gezogen woꝛden. Als bald dann vermelte der Roͤm: Kay: May: 
Potſchafft angetroffen / iſt dieſelb durch Hertzog Ferdinanden in Bairen / ꝛc. aller freundlichſt em⸗ 
pfangen / in die Statt gefuͤrt / vnnd an den Rindermarck inn Chuſtoffen Rudolffs behauſung / 
darein fie dann loſiert geweſt / mit Hoͤppaucken vnd Trommeten verglait woꝛden. 


Herꝛen vnd vom Adel / ſo mit der Xoͤm: 


Kay. May. ankommen fein. 
Erſtlichen hochernants Fuͤrſten vnnd Herꝛen / des il 


Teutſchenmaiſters Leibpferd. xxiij. 

Herꝛ Volbrecht von Schwalbach Statthalter der 

Valley Francken. vj. 
—- Herr Hainrich von Bobenhauſen Comethur zu 

Plumenthal. in, 

Her: Melchioꝛ Dermo Comethur zu Franck⸗ 

foꝛt. ilij. 


Her: Adam von Klingelbach Teutſch oꝛdens. ij 
Herꝛ Hans Conrad von Hoheneck Teutſch Oꝛ⸗ 


dens. ij. 

Albrecht von Krailßhaim Marſchalch. v. 
Hans Friderich Gotzman Ambtman zu Ko⸗ 

burg. ij. 

Gottfrid von Aſchhauſen. 2 

Geoꝛg von Weichſenſtain. ij. 

FJ hberommus von Diemenſtein. 1 

Chuſtoff Gollackher. ii. 


R) 
— 


Hans Konrad von Rosenberg. hi, 
Shrifoff von Landerßhaim. lj. 
Sixt Mayr Haubtman. ij. 
Geoꝛg Maͤninger Haubtman. ij. 
Teutſchen Oꝛdens Caſtner zu Nördlingen, ii. 
Wolff von Bobenhaufen; ij. 
Ainſpennig. v. 
Furicr. . 
Wagen vnd Gutſchi Roß. xoj⸗ 


Summa huet 94. pferdt— 


warten ſein nach uolgende Perſonen veroꝛdnet woꝛden. 


S Iſer Kalſerlichen Naieſtat abgeſanten Potſchafft auffze⸗ 


PER Hans Geoꝛg von Gumpenberg / Rath vnd Pfleger zu Rhain / Geoꝛg von Gumpen 2 
Oberg / Rath vnd Pfleger zu Erantſperg / Sebaſtian Lung / Pfleger zu Aichach / vnnd Hanus 
Chuſtoff von Fraunberg ꝛc. 


D m Der 


Der Durchleuchtigiſten Fürſtin vnnd 
Frawen / Frawen Dorothea / Pfaltzgräum bey Rhein. Hertzogin in 
Pairen ꝛc. der Königreich Denmarckt / Schweden vnd Noꝛtwe⸗ 
gen / Princeſſin vnnd Erbin / Witfrawen / ankunfft / empfahung / Einbe⸗ 
laitung vnd mitgebrachte Perſonen / auch Pferdt. 


Pfaltzgraͤuin t. durch den Wolgeboꝛnen Herꝛn Ott Hainrichen Grauen zu 


FR: hieuoꝛ vermelten Pfintztag / als den Neuntzehende Frbruarij / iſt hochgedachtt 


Schwartzenberg / . ſampt etlichen Rathen / vnd anderen darzu veroꝛdneten vom 
Adl / empfangen vnd hernach in die Newueſt in jr F. G. eingegeben zimmer ge⸗ 
fuͤert woꝛden. 


Mit jrer p ürſtlithen Benaden fein nach⸗ 


uolgende Herꝛen Frawen / Juckfrawen / vnd Hoffgeſind ankomen. 


rgwenzimer. 


Fraw Hoffmaiſterin. 
Sechs Juckhfrawen. 


Herꝛen vnd vom ol’ 
auch anders Hoffgeſind. 


Inn hochgedachter Fuͤrſtin vnd Frawen der Pfaltz⸗ 
guaͤuimn ꝛc. Marſtall. | 


A, Hieoffmaiſter Georg Thoma vom Wildenftatn lin. 
. . Stallmaiſter Wolff Wilhalm vom Wildenſtain. ij. 


x. 


Li Herr Schuldthais. ti. 
F Georg von Mach, b v. 
— Alexander Pflueg. | n 
+ Ebleben. v⸗ 
Dauid von Kotza. li. 

Wernher Dirigl. ij. | 


Ott Hein⸗ 
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de Heinrich von Wambding. b. 
Chuſtoff vom Zandt. if. 
Hanns Dinſtl. ij. 
Johann von Precht 85 
Edlkhnaben. li 
Furier. | n 
Doctor Helffner. f ij 
N. Metſch. f ie 
Kuchenſchꝛeiber. | is 
Ziven Schneider. lj. 
Geoꝛg Koch. fe 
Zwen Knecht im Stall. li. 
Zwen Droſſer. 
Neun Wagenknecht. 
In jhꝛer Fuͤrſtlichengenaden Wagen. li. 
Inn der Junckfrawen Wagen. iii 
Im Silber wagen. ij. 
Im Blunderwagen. iii. 
Im Gutſchi Rägelein- ij 


» 


> Kal 162 Fuͤrſtlich genaden zuwarten ‚fein Chꝛiſtoff von Raindoꝛff/ e 


— 


vnd Hanns Geoꝛg von Khuttenaw veroꝛduet woꝛden. 


Summa thuet 80. Pferdt. 


D ij Des 


N 2 > 7 „ 7 . i „ 
Deß Hochwirdigiſten in Bott Pürſten 
vnnd Herꝛn / Herzn Johann Jacoben Ertzbiſchoffen zu Saltzburg / 
vnnd Legaten des Stules zu Rom ꝛc. Dann auch des Durchleuchtigen 
Hochgebomen Fürſten vnnd Herꝛn / Herin Eberharden Hertzogen zu Wiertenberg vnnd 
Toͤckh. Grauen zu Mumpelgart ꝛc. empfahung / Einrith / auch was der jeder 
für Grauen / Herꝛn vnnd dom Adel / mit ſich gebracht habe. 


M Freytag den Zwaintzigiſten Februarij / hat man 
N; . 0 am morgens fruc / den Chriſtlichen Gottsdienſt in der Newueſt gehalten. 


Als nun daſſelb fuͤruͤber / hernach das morgenmahl genommen / vnnd die 
HBotſchafft gebracht woꝛden / das beed hochernannte Fuͤrſten Saltzburg 
onnd Wiertenberg diſen tag ankommen ſollen / hat man abermallen dem 
Jantzen Hoffgeſindt / Pflegern vnd Prouiſonern ſich zurichten vnd entge⸗ 
— gen zuziehen angſagt / welche auch wie billich darinn gehoꝛſamblich erſchi⸗ 
nen vnd fein baide Jungen Fuͤrſten vnd Herꝛen. Nemblich Hertzog Wilhelm / als Preütigam ıc: 
dem Ertzbiſchoffen zu Saltzburg ꝛc. Vnd dann Hertzog Ferdinand in Bairn ꝛc. Hertzog Eber⸗ 
harden von Wiertenberg / jeder ſonderbar entgegen geriten. Dieſelben aller fraintlichſt ange⸗ 
nommen / empfangen / vnd den Ertzbiſchoffen von Saltzburg in Hans Geoꝛgen von Nußdorff / 
Füͤrſtlichen Bairiſchen Rath / vnd Pflegers zu Toͤltz / den Hertzog von Wiertenberg ic, aber in 
Caſparn Wellers des jnnern Statt Rhats alhie behauſungen belait vnd gefücrt. 


Mit dem Ertzbiſthoffe von Saltzburg / ſein 


hernachbenante Herꝛen / vom Adel vnd Hoffgeſind ankomen. 


Le Her: Thumbdechant. A ij. 
Herr Sigmund Friderich Fugger. il. 
Fr Her: Landtßhaubtman Jacob Khuen. liij. 
—t Her: Kantzler D. Schaftian Höflinger, ij. 
Her: Sigmund von Lamberg. lij. 
ann Herꝛ Marſchalch N. Vberaͤckher. ii 
— Hans Wolffhart Vberaͤckher. dj: 
„ 7. Öregorivon Hhuenburg. life 
* Caſpar Panicher. 6. 
A Carl Frelich. 5 fe 
f 8 Hans Panicher. ii. 


4 


Dortor Melchior, 
Caplan. 
Cammerſchꝛeiber. 
Stallmaiſter. 
Vnder Marſchalch. 
Chꝛiſtoff Khuen. 
Preiſinger. 
Vberaͤckher Kammerer. 
Wllibold von Haunſperg. 
Khameter. 

Altſpaur. 

Laubenberg. 

Der von Hauſen. 
Stainhauff. 

Seidl 

Chuſtoff von Khienburg. 
Chuſtoff Weit moſer. 
Der von Narzon. 
Laſſer. 

Hoͤß. 

Edel Knaben. 

Schneck Furier. 
Kuchenmaiſter. 

Silber Cammerer. 


Trometer. 


| Fammerer. 
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Claͤſl Cammerdiener. J. 


Barbier er. hi 
Koͤch. ij. 
Laggeyen. ll. 
Ainſpennig. v. 
In jrer Fuͤrſt: G. Marſtall⸗ xlviiſ. 
Zwen Schmidt. 


Summa der pferd. 129. * 


SE iR | RE Fuͤrſtliche genaden haben auch erſtlichen angenommen / 
ond hernach auff dieſelben gewart. 


2 
ee — 


ERA Georg vnd Herꝛ Adam von Thoͤꝛing / Jacob vom Thurn zu 
J Newen Peuren / vnd Hans Geoꝛg von Nußdoꝛff / Rath vnd Pfleger zu Toͤltz. 


Der 
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Folgen Hertzog Eberharden von Wir⸗ 


Hoffmaiſter N. von Lichaw. 
Her: Hoffmarſchalch / der von Perlips. 


Jacob von Hoheneck. 


Eraſmus von Laingen, Lauer 


Joꝛdan Jaͤgermaiſter. 


Jobſt Wilhalm von Haideck. 


Haug von Rechberg. 
Anßhelm von Leibſich. 


Otto Pflug. 


Vittoꝛ Doꝛnſtet. 
Kuchen maiſter. 

Dauid Eckher. 
Eberhard von Karpffen. 
Wendel Vol. 

Chuiſtoff von Predo. 
Hans Beorg von Pfurt. 
Doctoꝛ Joſua Medicus. 
Predicant. 

Seeretari⸗ 

Conrad Thum. 

Georg von Dachſperg. 


Wolff Awer. 


tenberg mitgebrachte Perſonen vnd Pferd. 


ij. 


lj. 
Wilbold 


Wilbold Vr miller. U 


Samuel Reiſacher. 1. 1 
Hans Georg Bodman. ij. 
Hirſchorn. ij. 
Nippenberger. 17 
Ninſpenig Junckhern. 
Januwitz. eee 
Goͤlitz. he 
Ochſenſtern. 2 
Braitenbach. ö 2 
Chuſtoff Schenck. fi 
Aurbach. .. 
Ainſpennig Knecht. xiiij. 
Poſtpoten. : is 
Furier. | ij. 
Riſtmaiſter. il. 
Platner. . 
Pantzer macher. 2 
Fairer Fͤͤrſt: G. Marſtall. xxxiij. 
Trommeter. üfs 
Zchen Fuer haben. xxxx. 


Andere durch ſein ürſt: G. inſonderhait 


beſchibne Grauen / Herꝛen vom Adel vnd 
Prouiſoner. 
1 Herr Graue Eberhard von Hohenlohe. xx. 


1 7 Her: Graff Wolff von Hohenlohe. x. 
Hert 


1 


Herꝛ Graff Geoꝛg von Tibingen. xbj. 
Herꝛ Graff Wolff von Leonſtain. xij. 
Her: Graff Hainrich von Kaftell, rij. 
Herꝛ Schenck Gottfrid von Linburg Semper 
frey. bj. 
Her: Schenck Hainrich von Linburg Semper 
frey. dj» 
Herꝛ Schenck Hans von Limburg Semper 
frey. iiij. 
Her: Wilhelm Herꝛ von Haideck. | pi, 
Her Hainrich Freiherr von Merſenburg. i. 
Bernhard Roꝛer. vij. 
Vllmer. ij. 
Bernhard vom Stain. vj. 
Lontz von Felberg. piif, 
Wolff von Hartten. vi 
Wolff von Dinſtet. v⸗ 
Hans von Stamen. v. 
Ernfrid Senfft. iii 
Chꝛiſtoff von Degenſeldt. ii . 
Conrad von Dum. 1? 
Friderich von Dum. if. 
Sturmfeder. v. 
Hans Ludwig Spaͤt. v. 
Reinhard von Kaldenthal. v. 
Caſpar von Kaldenthal. 17 
Melchioꝛ Ludwig vom Newhauß. sis, 
Chuſtoff von Thalhaim. 177 
Bernhard von Lebenſtain. vj. 


E Bernhard 
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wur. 


Bernhard von Sternfels. ij. 


Friderich Herter. | 107 
Friderich von Nippenburg. v 
Maſſenbach. tif, 
Wolff von Klingenberg. li. 
Nothafft. ülfe 
Ludwig von Newhauſen. ii. 
Chꝛiſtoff von Femingen. dj, 
Hans Geoꝛg von Fraunberg. ii. 
Friderich von Graueneck. l. 
Gagenroß. 
Drey Puͤrſchwaͤgen. rij. 
Silberwagen. liij. 
Drey Pluͤnderwagen. xi. 
Kuchenwagen. ij. 
Gutſchi Pferd. 0 iii. 
In Grauens von Hohenlohe wagen. ili. 
Summa der Wirtenbergifeßen Pferd 
thun. 45l. 
Acht Trabanten dar zu gehoͤꝛg. 
Zwen Laggeien. 
Drey Kuchenbuben. 


N BT hochernanten Hertzog Eberharden von Wirtenberg ha⸗ 
e ben auß beuelch Hertzog Albrechts inn Bairen / c. gewart / Seifrid von Zůunhard / — 
„Vans Georg von Dachſperg / Victor von Seibolſtoꝛff / Hans Chuſtoff von Lai⸗ / 
mig / vnd Hans Friderich von Pientzenaw. 


Der 
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Der Surchleuchtigen Purſtin vñ rau⸗ 


wen / Frawen g huſttana Hertzogin zu Lottringen vnd 
Parꝛ / ankonfft in München. 


Tem ernanten Freitag / den zwaintztgiſten Februarij / 

ſiſtdauch die Durchleuchtig Fuͤrſtin vnd Fraw / Sram Chuſtiana Hertzo⸗ 1. 
d ai zu Lottringen vnnd Par: / t. Witfratv / ankommen / vnnd etwas ſpat 

durch den Wolgeboꝛmen Herꝛn / Wolff Wilhelmen von Maͤrelrain / Frei⸗ 

heren zu Waldeck / c. in die Newueſt belait. nd dieweil jre F. G. gat kein 

entgegen reiten haben wollen / ſo ſein fie hernach in der Newueſt von Her⸗ 

=— tzog Albrechten inn Bairen / it. derfelben Gemahel / auch der Pfaltzgraͤuin 

von Newenmarckt / beeden Fuͤrſten vnnd Herrn / auch jungen Frewlen aller freundlichſt empfan⸗ 

gen / vnnd hernach in derſelben verodnets Zimmer gefuͤrt worden / woͤlch Fürſt:genaden nachfol⸗ 

gende Fuͤrſtenperſonen / Grauen / Herrn / vnd Hoffgeſindt / mit ſich bracht haben. 


Frawenzimmer. 


Princeſsin Dorothea jrer Fuͤrſt: G. Tochter. 
Irer F. G. drey Cammerfrawen. 
Vier Junckfrawen. 


Fraw Hoffmaiſterin. 


Ss 


Cammerfraw / vnnd drey Sammer Junckfrawen / 
der Princeſsin Dorothea gehörig, 


Der Junckfrawen Cammeetdienerin drey. 
Die Zwergin mit jrer Hoffmaiſterin. 
Zwo Weſcherin mit dreyen Diernen. 


Summa der Perſonen 27. 


Taͤth. 


Her: von Mombardon, der Hertzogin verwalter 
vnd ſein Son. xiij. 


Herꝛ von Pareck / Ritter vnd Hoffmarſchalch. ij. 
E ij Her: 


hr Her: Ihan von Silliers, Ritter vund obriſter 2 


dent im Rath. 
Her: von Deploſin Hoffmaiſter. 4 
Her: von Splezin Kuchelmaiſter. li. 
Doctor Malegaire Prtfident auff der Camer. ill. 
Doctor Damandan Rath: ij 
Herꝛ Borifelle Stallmeiſter. lil. 
Herꝛ Lamotti li. 
Doctoꝛ Gabriel jrer Fürſt. G. Artzt. f. 
Seeretari Claude Quering. 2 | 


Herꝛen vnd vom del. 


Erſtlichen Here Ludwig Freihere von Eitzing. ij. 


Herꝛ von Monſtangion. ij. 
Herꝛ von Monlerie. ls 
—+ Her Conſtantin Italianer. ii. 
Her von Viſcont. 1. 
Her: von Aoimil. 1 
Herr Oltrame. fs 
Haubeman Niclas, ij 
Antonio Maria. . 
Offitier. 
Zen Caplan. | ij 
Elemoſinier. Pr 
Capellendiener. 1. 
Maiſter Niclas Wundartzt. l. 


Apotecker. 


Apoteckher. 

Contrarolor Hans Tuli, 
Cammerſchꝛeiber Niclas Arſandir. 
Silberdiener. 

Ein Schreiber ode: Notari. 
Irer F. G. Drey Cammerdiener. 


J. 
5 
J. 
I. 
I 
if. 


Für die Princefsin Dorothea ziven Kammer; 


diener. 
Zwen Thuͤrhuͤeter. 
Ein Panetier ſampt zwaien Knechten. 


ij. 
ii. 
lij. 


Ein Kuchenſchꝛeiber ſampt zwaien dienern. ij. 
Ein Maiſterkoch / mit vier Lochen / vnd zwaien 


dienern. 
Ein Paſteten Koch mit einem diener. 


vil. 


ij. 


Einer ſo die fruͤcht behelt mit zwaien dienern. ii 


Einer zu dem Saltz / ſampt zwaien dienern. i. 


Vier Furier ſampt zwaien dienern. 
Ein Tapeſier ſampt zwaien dienern. 
Zwen Tragerknecht. 
Ein Metzger ſampt dreien knechten. 
Zwen Trommeter. 
Ein Kreutler. 
Vier auffwart diener. 
Vier Junckfrawen Knecht. 
Zwen Frawenknecht. 
Fuͤuff Edel Knaben. 
Siben Laggeyen. 
E ü 


vi. 
Fuͤufftze⸗ 
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Fuͤnfftzehen Knecht / Efeltreiber vnd Fuerleut. xb. 
In jrer Fuͤrſtlichen G. Marſtall. xxv. 
Zwölf Wagen. 
Vier Eſel. 
Siben Trageſel vnd zwen Eſcl zur Senfften. 
Zwoͤlff Trabanten. 

Summa der Pferd. Tr 


ST bochgedachte Hergogin von Lottrngen“ c haben Herkog AL 
8 5 95 in Bairen nc. Rath vnnd andere / inn der Newueſt / vnnd die gantz Fuͤrſtlich Hochzeit 
hinauß gewart. 


ER Hans Georg von Preiſing Ritter / Onofferus von Prei⸗ 

NBELieng / Pfleger zu Waſſerburg / Clement Nuͤnich / Sigmund Eiſenreich / Ludwig Muͤl 

eeer et Laſarus Offenhaimer / all Fuͤrſtlich Raͤch / vnnd Wilhelm von Freiberg 
zu Aſchaſw / ic. 


vo 


Des 


25 
Des Hochwürdigen / Surchleuchtigen 


Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Ernſten / Admimi⸗ 
ſtratoꝛn zu Srafingen / Pfaltzgrauen bey 
Rhein / Hertzogen inn Bai⸗ 
ren /ꝛc.ankonfft. 


Nobgemeltem tag iſt hoc enanter Fürſt / Hertzog Ernſt / ꝛt. 

ankommen / vnd inn Heren Will ennen Leſchens zu Hilckerßhauſen / Stffansz 

kirchen vnd Altenburg / Sürftichen Nach vnd Hoffmalſters behauſung cinloſtert 

worden. Wit jren Fürſt: G. fein nachfolgende junge Fuͤrſten / Grauen / om Adel / 
ond ander Hoffgeſind grritten / wie folgt. 


N 
1 N 
| 
52 


N 
1 


ne eRfitihen der Hochgeboꝛn Fürfe/ 


Herꝛ Philip Narggraur 54 Baden. ij. 


> < 1. 
Kath 
115 
* 


Alexander Secundus Fugger / Freier: / Thuuß⸗ 


Brobſt. ih 

. Johan von Adeltzhauſen Dechant. ij. 
1 Chuſſtoff von Pientzenaw zu Zimenberg / Hoff⸗ 

maiſter. . 

+ D. Johan Loꝛichius Cantzler. 7 


2 Jacob Sickenhauſer zu Sickenhauſen. ie 


Junge Grauen / Edel⸗ 


knaben / vnnd ander Hoff 
geſindt. 
Graue von Zollern. 1. 
Graue von Oting. | hi 
Kuͤnigßacker. b 
Fugger. 3 
mr Dortor Andre Fabrici. ij, 


E ii Dottoꝛ 


Doctor Herman Medicus. i. 


Irer Fuͤrſtlichen G. Præceptor. | j 
Tauff kircher. I. 
Dorff peck. i. 
Wilhelm Vnderkemmerling. j. 
Balbierer. 2 
Der Grauen diener. fi, 
Stallmaiſter. j. 
Knecht im Stall. iij. 
Wagenroß. vi; 


Summa der Pferd. al. 


Anderer 


29 
Anderer Jotentaten / auch Chur vnnd 


Fürſten / dergleichen der Stett Augſpurg vnd Nurnberg 
geſandter Potſchafften ankonfft. 


Jr voꝛgeſchubnem Freitag vnd darauff folgendem Samb⸗ 
ſtag ſein ankommen. | 


= EN felichen von der Kuͤniglichen Wirde auß Hipania wegen / 
Graff Carl der elter von Zollern / Wölcher bey Her: Hanns Jatoben Fugger am 
I Rinder marckt loſiert geweſt / mit zwaintzig Pferden. Auff diſe Potſchafft haben ge⸗ 
wart / voꝛermelter Her: Hans Jacob Fugger / vnd Ludwid von Pernhauſen. 


O der Königlichen Wirden auß Poln wegen / Herꝛ Dietmair von + 

Loſenſtain / Herꝛ in Schwent. Diſer geſandt iſt mit zwaintzig Pferden bey Leonharden von 
Maͤming zu Raͤtznhouen / loſiert geweſt / Auff woͤlche auch Benedict von Pirhing / vnnd Sig⸗ 
mund von Preiſing gewart haben. 


De Churfuͤrſten von Sachſen geſandte / Graff Hans Günther 
vnd Graff Adolff von Schwartzenberg Gebruͤder / ꝛc. vnd von wegen jrer Fuͤrſt: G.Gema⸗ 
hel der Churfuͤrſtin / Herꝛ Heinrich von Gleiſſenthal / e. fein mit neunvndviertzig Pferden in Ma⸗ 
theuſen Raidens behauſung an dem Rindermarckt loſiert geweſt / Auff woͤſche Moꝛitz von Roꝛ⸗ 
bach / Wilhelm von Praitenbach / vnd Chuſtoff von Kutſcher gewart haben. 


Es Pfaltzarauen am Rhein geſante / Herr Friderich von Limburg / 

des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbſchenck / Semper frey / vnnd Hans Schoit Pfleger zu 
Wetterfeld / mit vier vndzwaintzig Pferden / woͤlche geſandten inn Georgen Reitmoꝛs behauſung 
loſiert ee, auff dieſelben Bernhard von Gutenach / vnd Hans Wolff von Preiſing ger 4- 
wart haben. 


Oden des Hertzogen von Guͤlch wegen / Herꝛ Ott von Biland / Her: 
zu Raͤth vnnd Geoꝛg von Ramberg / mit viertzehen Pferden / Diſe abgeſandte fein in Andre 
Reitmoꝛs behauſung / an der Kaufinger gaſſen loſiert worden, Auff woͤlche auch Doctoꝛ Abdack⸗ 
her / vnd Gilg von Muͤnichaw gewart haben. 


pr ni Marggrauen Philiberden zu Baden Potſchafft / vlrich 
Langenmantel zu Sparꝛen vnd Hirrhaim / iſt mit fuͤuff Pferden in des Cloſters Fuͤrſten⸗ 
feld behauſung alhie / loſiert woꝛden / vnd doſelbs gelegen. 


Bon wegen des Hertzogen von Floꝛentz / Signor Troilo Vrſino, Wöl- 
che Potſchafft auff der Poſt mit fuͤnff Pferden kommen / vnd in Caſpar Schꝛenckens behau⸗ 
fung am Rinder marckt loſtert geweſt / Auff die auch Veit Marſchalch bon Pappenhaim / vnnd 
Ludwig Welſer gewart haben. 
Der 


SER Satt Augſpurg geſandte / Herr Chuſtoff Peitinger Stattpfle⸗ 
ger / Jeronimus im Hoff des gehaimen Raths / vnd Georg Dradl der rechten Doctoꝛ / ein 
mit dreitzehen Pferden ankommen / vnd in Leonharden Kaͤpfls am Rinder marckt behauſung lo⸗ 
fire woꝛden / Auff woͤlche geſandte Carl Ehinger geivart hat. 


SER Statt Nürnberg geſandte / Her Geoꝛg Volckhamer / der Rech⸗ 
ten Doctoꝛ / vnnd Herr Thoman Leffelholtz / beed des Innern Raths doſelbs / ſein mit zwoͤlff 
Pferden / oder darüber ankommen / vnnd in des Vnderholtzers behauſung am Rindermarckt lo⸗ 
ſiert a woͤlche Auguſtin Paungartner der Rechten Doctoꝛ / vnnd Hans Weiler ge⸗ 
wart haben. 


SIE Fuͤrſtlich Braut aber iſt vnder diſem zu Dachaw / woͤlches 
| 5 kleiner meil wegs von Nuͤnchen iſt / ſtill gelegen / vnnd doſelbs biß zum Fuͤrſtlichen ein⸗ 
ritt / außgeruet. 
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30 
Hernach folgt / wie vnd mit was oꝛdnung 


vnd pracht / man der Fuͤrſtlichen Braut / Frewlein Renata von 
Lottringen / entgegen geritten / wie man dieſelb 
empfangen / vnd was ſich ſonſt vn⸗ 
der diſem jrer F:Gꝛeinritt 
verloffen hat. | 


N Sambſtaa fruͤe / woͤlches der ainvndzwaintzigiſt 
Februarij geweſt iſt / hat man inn allen Quartiren ſich der Fürftlichen 
Braut entgegen zuziehen menigklichen zuruͤſten vmbgeblaſen / Vnnd iſt 
durch den Edlen / Geſtrengen / Hern Carolen von Fraunberg zu Fraun⸗＋ 
berg / Poraw vnnd Erlbach / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbritter / 
Hoffmarſchalchen in Bairen / c. die gautz Reutterey auff dem Rennweg / 
— odo der Statt vnd Newhauſer Thor / in ein fchöne wolberathſchlagte oꝛd⸗ 
nung gebracht vnd geoꝛdnet worden In maſſen dann hernach folgt 


* 


ER ſtlichen des Durchleuchttgen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vñ Herꝛen / 
Hertzog Albrechts in Bairen / ꝛc. Ainſpennig mit jrem Haubtman Conraden Vogten / vnnd 
Caſparn Egloff Furſtlichem Furheumaiſter / ſampt einem Fuͤrſtlichen Bairiſchen Trommettr / 
fo den voꝛtrab innen gehabt haben. 


Darauff alle Bairifche Grauen / Herꝛn / vnd vom Adel / ſampt ihren wolgezierten Spieß⸗ 
bueben vñ Knechten. Diſe raifige Buben vnd Knecht haben all ſchwartz Reitroͤck / vnd den lincken 
Ermel gantz vnd gar mit Gelb / Leibfarb / vnnd Waffen Laubwerch / als der Fürftlichen Braut 
farb / vbernat / darzu auff Ihren Pferden / auch Huͤten / gleichßfals von diſen farben Federn auffs 
sierlicheft gefürt. In gleicher farb on klaidungen fan Hertzog Eberharden von Wutenberg / Gra⸗ 
uen / Herꝛn / Spießbueben vnd Diener gefolgt. Die Reitbueben aber beeder ſeits ſein faſt all inn 
ſchwartz Samate Roͤck / vnnd mit Samat vber zognen Sturmhauben / voller Federn / auch mit 
gulden Ketten gleichermaſſen auffs gewaltigiſt geſchmuckt vnnd geziert geweſen. Nach diſen fein 
dit Badiſchen / Guͤlchiſchen / vnd Saltzburgiſchen Knecht / ſampt einem Trommeter / woͤlche auch 
gar wol geſchmuckt / vnd in ſchwartz geklaidt geweſen / gefolgt. Darauff des Herꝛen Teutſchmai⸗ 
ſters Knecht mit jrem Trommeter. Darnach des Cardinals von Augſpurg Knccht / ſampt einem 
Trommeter. Ertzhertzogen Carls Knecht / mit ihrem Trommeter. Ertzhertzogen Ferdinands 
Knecht / ſampt einem Trommeter. Der Spaniſchen vnd Polniſchen Potſchafften Knecht / ſampt 
derſelben Trommetern. Auff der jeden Fuͤrſten vnd Potſchafften Knecht / ſein derſelben Spießbue⸗ 
ben ſehꝛ wol geklaidt / vnd mit Ketten geziert / geritten. Auff dꝛſe haͤuffen vnd Knecht haben gefolgt / 
drey glider vom Adel / auch aller Fuͤrſten Bereiter / ſampt einem Trommeter. Darnach fein aller 
Fuͤrſten ſchoͤne / wolgezierte / als Spaniſche / Tuͤrckiſche / vnnd ander koͤſtliche Leibpferd geritten 
woꝛden. Folgends fein die Bairiſchen Grauen / Hern / Edelleut / Raͤth / Pfleger / vnd Promſoner / 
fo gleichermaſſen all in ſchwartz Samat / auch mit herzlichen Ketten / auffs zierlicheſt geklaidt vnd 
geſchmuckt geweſen / ſampt dreyen Trommetern geritten. Darauff haben die Wirtenber giſchen 
Grauen / Herꝛen / vnd vom Adel / ſampt jren Trommetern / vnd vnder jnen eingemiſcht der Badi⸗ 
ſchen vnnd Gülchiſchen geſandten vom Adel / gefolgt. Nach diſem ſein die Saltzburgiſchen / Gra. 

uen / 


uen / Heren / vnd vom Adel ſampt derſelben Trommetern geritten. Darauff des Teutſchmaiſters 
Ordens herꝛen / vnd vom Adel / ſampt jren Trommetern gefolgt. Nach diſen fein des Cardinals 
von Augſpurg Herren / vnd vom Adel / ſampt jhren Trommetern geritten. Auff wölche Ertzher⸗ 
sogen Karls Grauen / Herꝛen / vnd vom Adel / mit dero habenden Trommetern vnd Haͤrpaucken 
gefolgt. Darauff Ertzhertzog Ferdinands Grauen / Herꝛn / vnnd vom Adel / mit derſelben Trom⸗ 
metern vnd Haͤrpaucken geritten. Vnder woͤlche auch der Spaniſchen ori Polniſchen Potſchaff⸗ 
ten Herren / vnd vom Adel eingetheilt vnd genuſcht woꝛden fein. Nach difen feind gefolgt / alle Lot⸗ 
ringiſche Grauen / Ritter / Herꝛn / vnd vom Adel / ſo mit der Fuͤrſtlichen Braut ankommen / ſampt 
jren gehabten Trommetern. Darauff fein zwoͤlf Bairiſche Trommeter / mit jhrem Haͤrpaucker 
geritten / woͤcche all ſchwartz Wullen Rock mit Samat verpraͤmbt / vnd darin im lincken Ermel 
der Fürftlichen Braut farb / von Gold vnd Silber/ auch ebenmeſſig Gold vnd Silberene Paner / 
mit dem dareingeſtickten Bauriſchen Wappen gefuͤrt haben. Nach diſen Trommetern haben al⸗ 
ler Fuͤrſten vnnd Potſchaffter anſehlichiſte Ollicier, als Hoffmaiſter / Marſchalch / Cammerher⸗ 
ren / Stallmaiſter / vnd was vngefehelich auff ſolche Fuͤrſten / Deren vnd Potentaten Leib zuwar⸗ 
ten pflegt / gefolgt. Darauff fein die Fürſten Perſonen / als nemlich vnd erſtlich / die Guͤlchiſch vnd 
Badiſch Potſchafft. Dann Hertzog Eberhard von Wirtenberg mit Hertzog Ferdinanden inn 
Bairen / ic. Folgends baude F. D. die Ertzhertzogen inn Oſterꝛeich. Item Graff Carl von Zol⸗ 
lern / als Spaniſche / mit der Polniſchen Potſchafft. Darnach der Groß oder Teutſchmaiſter / als 
der Rom: Kay: May: Potſchafft auff der rechten ſeitten / Im mittel Hertzog Wuhelm inn Bai⸗ 
ren / ie. als Breutigam / in einem ſchoͤnen koͤſtlichen roten Scharlachen Mantel / mit guͤlden vnnd 
ſilberen Paſſamon Poꝛten verbraͤmbt / Vnd dann Hertzog Albrecht in Bairen / c. als des Fürſt⸗ 
lichen Breutigams Herr vnd Vatter / zur lincken ſeitten geritten. Neben jrer F. G. ſein alle Lag⸗ 
gelen / gleichfals vor vnnd hinder denſelben die Bairiſchen Trabanten ſo all inn ſchwartz Maͤntel / 
mit Samat verbraͤmbt / geklaidt geweſen / vnd auff jren Samaten Pareten blaw vnnd weiſſe Fe⸗ 
der getragen / ſampt anderer Fuͤrſten Trabanten gangen. Inn ſolcher oꝛdnung iſt man nit weit 
vom Dorf Newhauſen / zwalen herzlichen Zelden zugeruckt. woͤlche im Feld dreiſſig ſchuitt vonein⸗ 
ander / aine für den Breutigam / auff der rechten / die ander für die Braut auff der lincken ſeitten 
alſo zugericht geweſen ſein / das ſie jnwendig vertaͤfert / mit roten thuech verhengt / vnd von ainer zu 
der andern ain Preterter gang / ſo auch mit rotem thuech beſchlagen / vnd daran das Bairiſch vnd 
Lottringiſch wappen gemalt geweſen. Dofelbs hat der Fuͤrſtlich Breutigam / neben derſelben 
Heri vnnd Vatter / auch andern Fuͤrſten perſonen / ſchier ein gute ſtund gewart. Vnder des hat 
man für on für freuden ſchuͤß gethon / biß das die Fuͤrſtlich Braut ankommen iſt. Vnd nach dem 
hochgedachte Fuͤrſtliche Braut nit weit von den zwaien Zelten gewweſen / iſt jhr Durchleuchtigkeit 
auß derſelben Wagen / woͤlcher mit rotem Samat bedeckt war / abgeſtigen / ſich auff einen ſchoͤnen 
praunen Zelter geſetzt / vnd ſampt zwoͤfff reitenden Junckfrawen auch ram Herꝛn Vettern dem 
Hertzogen von V vademont, vermelten ziwaien Zelten zugeraiſt. Als bald hat man das groß ge⸗ 
ſchüͤtz alles zwa mal abgehn laſſen. Vnd fein die Fuͤrſten perſonen / als auff des Breutigams ſeit 
ten / Hertzog Albrecht inn Bairen / ꝛc. Ertzhertzog Ferdinand / . Ertzhertzog Carl / ꝛc. der Teutſch⸗ 
Maiſter / Graue Carl von Zollern der elter / auch andere mehr anſehliche Herꝛen / auß derſelben 
Zelten / biß auff halben weg / gegen der andern Zelt ober. Gleichfals die Fuͤrſtlich Braut auch mit 
derſelben beiſtenden dem Hertzogen von V vademont, vnd andern / ſo jr F. G. zugeoꝛdnet woꝛden / 
entgegen gangen. Vnd zwiſchen den Zelten / vnder dem freien Himel / der Breutlgam erſtlich / vnd 
darnach andere voꝛermelte Fuͤrſten / die Fuͤrſtlich Braut mit groſſem frolocken empfangen. Vnd 
hat Graff Carl von Zollern der elter / inn namen hochernants Hertzog Albrechts inn Bairen / t. 
des Breutigams / auch anderer Fuͤrſten vnd befreundten / ein zierliche ſchoͤne Oration vnnd em⸗ 
pfahung in Frantzöſiſcher ſpꝛach gethon / inmaſſen dann dieſelb ongefehztich teutſch hernach folgt. 


Teutſche 


% 3) 
Teutſthe empfahung. 


Vrchleuchtige / Hochgeboꝛne Fürſtin / genedige Fraw / 
Eer Fuͤrſt: G. vnnd derſelben Löblichen vnnd ehrlichen freundſchafft / von 
dem ehiloͤblichen Fuͤrſtlichen hauß Lottringen / gluͤcklicher ankoufft / erfreut 
ſich der auch Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt / mein genediger Hert / Her⸗ 
tzog Wilhelm / c. als E. F. G. geliebter Breutigam / vnnd neben feinen 
7 F. G. dero geliebte Eltern / geliebder Herꝛ Vatter / Fraw Mutter / vnnd die 
— . gantz hochloͤblich freundſchafft / ſampt der abweſenden Potſchafften hieent⸗ 
gegen zu dem aller hoͤchſten. Es het auch jren F. G. allen ſament vnnd ſonder / auff das mal kein 
lieber Gaſt auff erden kommen koͤnnen / weil ſie deren bißdaher mit ſonderm hertzlichen vnnd grof⸗ 
ſem verlangen / gewart. Lommen demnach E. F. G. vnd jrer freundſchafft hiemit entgegen / laſſen 
dieſelben gantz freundlich empfahen. Loben vnd preiſen Gott / das es zu diſer freudenreichen zuſa⸗ 
menkonfft vnnd verſamlung kommen it. Sein ewig gücte bittend / das der zwiſchen beeder Ewer 
F. G. gemachter heurat / feinem Goͤttlichen willen wolgefellig vnd angenem ſey / fein Goͤttlicher 
name dardurch gelobt vnd gepreiſt / das hail der armen Chuiſtenheit befuͤrdert / frid / rhue / vnd ai⸗ 
nigkait erhalten / Ewer F. G. auch beder hochanſchlicher Heuſer / jrer Land vnd Leut ewige vnd 
zeitliche / ſo wol der Seelen als des Leibs wolfart gepflantzt vnd erlangt werde. Das woͤlle nunder 
barmhertzig Got miltiglich vñ vaͤtterlich verleihen. Ewren F. G. pieten auch hiemit hochernanter 
Breutigam / ſampt feiner ehelichen Freundſchafft alle ehꝛ / leb / rew vnd freundſchafft an. Vnd bez 
gern all ſament vnd ſonder / E. F. G. vnd den jren alles / was Ir in ehꝛen lieb vnd angenem iſt / zu⸗ 
erzaigen. Vnnd nit allein mit woꝛten / ſonder auch mit der that würcklich zubeweiſen. Wie dann 
E. F. G. vnd die jren ſich deſſen zu jhren F. G. ſament vnd ſonder alſo gewißlich getroͤſten / vund 
darauff entlich verlaſſen moͤgen / e. ; 


Die antivortaber inn namen der Fuͤrſtlichen Braut / i durch den Hertzogen von V vade- 
mont / als jrer Sürft: G. Herꝛn Vettern / c. ſo ſie auch von wegen des Hertzogen von Lottringen 
ins Land her gefuͤrt / vnd in Frantzoͤſiſcher ſpꝛach beſchehen. 


Der Rürſtlich Breutwagen. 


N Ach ſolcher freundtlichen empfahung vnnd frolocken / wiewol ongeftüiem / Regen / 
Schnee / vnd ander vbel Wetter / vnd diß einrits ober drey tauſent Pferd geweſt ſein / 
5 22 GSo haben ſich doch die Fürſtenperſonen widerumb zu Pferd gemacht / in die oꝛdnung 
wic voꝛ geſetzt / geſtelt. Die Fuͤrſtlich Braut aber hat ſich inn den Breuͤtwagen / woͤl⸗ 
cher jhren Fuͤrſt: G. von deren geliebtem Breutigam entgegen geſchickt was / gethon / darinnen 
ſechs ſchoͤner ſchneweiſſer Hengſt gezogen / in lauter Rotſametem zeug / mit Gulden vnd Silberen 
Franſen verpraͤmbt / auch vergulten Spangen vberſchlagen / ſampt zwaien Fuerleuten auch inn 
Rotſamet geklaidt / der Wagen war mit guldem thuech vberzogen / vnnd von ſchoͤnem Laubwerch 
außgeſtickt / die Knoͤpff vergult / an den vier oꝛten ſtunden vier vergulte Löwen / mit dem Bairi⸗ 
ſchen / Lottringiſchen / Oſterꝛeichiſchen vnnd Badiſchen wappen / innwendig aber war der wagen 
durchauß mit rotem Carmeſin Atlas geziert / an den Knoͤpffen auch Spangen der Pferd / ſein die 
Buchſtaben vergolt geſtanden W R als Fuͤrſtlichen Breutigams vnnd Braut namen / 

Vvilhelmus vnd Renata. 1 
F Neben 


Neben diſem Fuͤrſtlichen koͤſtlichen Breutwagen / darin dann die Fuͤrſtliche Braut einge⸗ 
fuͤrt woꝛden / iſt Ertzhertzog Ferdinand zur rechten / vnnd der Hertzog von V vademont, als die 
Breuͤtfürer / zur lincken ſeitten geritten. | 


Nach vermeltem Fuͤrſtlichen Breuͤtiwagen fein noch etlich Waͤgen / fo all mit ſchwartzem 
Samet / auch gulden vnd ſilberen ſtucken planirt vnd verpraͤmbt geweſt / gefüert worden. 


1 8 0 Geoꝛg von Roꝛbach / fo den Nachtrab gehabt / mit hundert wolgeruͤſter Pfer⸗ 
den gefolgt. | 


Vorder Statt bey dem Neivhatifer Thor auff dem berg / ſo man fonft den Juden Gotzacker 
nent / ſein vier vndſechtzig groſſer ſtuck Geſchuͤtz /als Maurbrecherin / Cartaunen vnd Schlangen 
geſtanden / darnach auff den Paſteyen vnd Stattmauren / ailff Feldſchlangen / vnd etliche Falck⸗ 
henetel / auch on zal vil Doppelhacken / von dem Sendlinger Thor an / biß zum Feilthurn vnd ons 
ſers Herꝛn Thoꝛ geweſt / Vnd iſt alle ding alſo wol geordnet woꝛden / das man auß einem jedlichen 
geſchůtz vnd groſſem ſtuck zwen / vnd jedlichem Falckhennetel vnd Doppelhacken achtzehen ſchuͤß 


gethon hat. 


Von der Burgerſchafft fein ſechs ſchoͤner wolgeruͤſter Faͤndlen Knecht vor der Statt ge⸗ 
weſt / vnd biß zu den hicuoꝛ vermelten zwaien Gezelten / darinnen die Fuͤrſtlich Braut empfangen 
woꝛden / in jren ſchoͤnen ruͤſtungen vnd ſchlachtoꝛdnungen geſtanden / Woͤlcher wolgeruͤſten Bur⸗ 


ger Haubtleut vnd Fendrich geweſen ſein / wie hernach folgt. 


Haubtleut. 


Erſtlichen Georg Reitmer 


des Innern. 
Arſati Part. 0 3 


Andre Ligſaltz 1 
Vlrich Kemptner O des Euſſern Raths. 
Arſati Schechner | 


Fendrich. 
Carl Ligſaltz / ſo ainen Fannen von gelb / libfarb vnd weiß geſtreimbt getragen. 
Matheus 


32 


Matheus Reitmair/hateinen Fanen in dier theil abgetpaltt / Nemlich zwen hell gantz rot / 
z wen thail Leibfarb / vnd die andern zwen thail weiß vnd gelb geſtreimbt tragen. 


Wolff Straſſer hat einen Fanen ſo roth vnd weiß geſtreimbt geweſt / tragen. 


Georg Schꝛaͤll / Hertzog Albrechts inn Balren Trabanten ainer / hat einen gantz gelben 
Fanen / mit dem Kaiſerlichen Adler tragen. 


Pauls Scherdinger / hat ainen Fanen ſo in vier the / als nemlich zwen blaso vnd weiß / vnd 
die andern zwen thail roth vnd weiß abgethailt / vnd geſtreimbt geweſt / tragen. 


Bartlme Schweickhart / hat ainen roth vnd weiß geſtreimbten Fanen tragen. 


Diſe ſechs Fendrich / ein all ſtatlich / vnnd in farben jren Fanen gleich geklaidt geweſt / vnd 
ſre Fendlein zierlich vnd wol regiert. 


L bald ond nach obgehöͤꝛter fröfichen entpfahung iſt 
x 0 man in groſſer frolockung / als mit dem Geſchuͤtz ablaſſen / Glockenleuten / 
ond dergleichen der Statt zugeruckt / doſelbs inn dem Geſlein nit weit von 
dem ſchoͤnen Thurn / ſein alle Fuͤrſten perſonen abgeſtanden / vnnd auff au⸗ 
er Pin ſo mit rotem thuech vberdeckt geweſen / inn vnſer lieben Frawen 
Kirchen gangen. Entzwiſchen aber haben die andern Herꝛen vnnd gantzer 
— eu in rer oꝛdnung auff den pferden ſtill gehalten. In der Kirchen hat dern 
Cardinal von Augſpurg / Ertzbiſchoff von Saltzburg / Hertzog Ernſt Adminiſtratoꝛ zu Frei⸗ 
ſing / vnd ain junger Maͤrggraff von Baden / mit der gantzen Cleriſey inn hren habitu. Deß⸗ 
gleichen die Churfuͤrſtin von Newenmarckt / gebome Königin von Dennmarckt / die alt Fürſtin 
in Bairen / ſampt Hertzog Albrechts Gemahel / vnnd jungen zwaien Frewlein auß Bairen / als 
Hertzogin Maria / vnnd Hertzogin Maria Maximiliana / auch ainem jungen Marggreulſchen 
Frewlein von Baden / vnd dem gantzen Frawen zimmer / die Fuͤrſtlich Braut / wie ander Fuͤrſten 
perſonen / mit groſſen freuden vnnd frolocken zuempfahen verwart. Allda man dann den 
nechſten Te Deum laudamus mit der Muſicen zum zierlichſten geſungen. Vnd der Cardinal von 
Augſpurg hat order ainer gulden Jufl jren Fuͤrſt: G. die Benediction vnd Weichbꝛonnen / auch 
ain gulden Crucifix ſo er inn ſeinen henden getragen / zukuͤſſen geben. Die Erden in der Kirchen iſt 
mit rotem thuech bedeckt / vnd voꝛ dem Altar fein zway guldene Küß / darauff Breutig am vnnd 
Braut / dieweil die Zenediction gewert / kniet / wolgeziert geweſen. ’ 


Als nun ſolche Benediction vollendet / iſt der Fuͤrſtlich Breutigam vnd Braut wider auff⸗ 
geſtanden / vnnd vermelter Breutigam zwiſchen dem Teutſchenmaiſter vnnd Hertzog Albrechten 
in Bairen / c. Die Braut aber zwiſchen der Fuͤrſt: D. Ertzhertzog Ferdinanden vnnd Hertzogen 
von V vademon, ſampt andern voꝛgeſchubnen Fuͤrſtenperſonen hinauff auff den Choꝛ gangen / 
allda ſich der Fürſtlich Breutigam vnd Braut / in amem hierzu inſonderhait auffgerichten vnnd 
| F u mit 


mit gülden ſtuckhen verdecktem Stliel geſtelt. Voz denſelben fein nachuolgende Herꝛn Staͤbl⸗ 
maiſter hergangen. Erſtlichen Graff Frantz vom Thurn / Graue Vlrich von Montfort / welche 
auff des Preutigams ſeiten. Dann Graff Ott Hainrich von Schwartzenberg / vnd Wil⸗ 
helm Loͤch / der Hertzogen in Bairen Hoffmaiſter / fo auff der Praut ſeiten ſteen beliben. 


geſtanden. 


Oed die andern Lurſtenperſuen 


Exfstichen der Rmiſchen Rayferlichen May: 
vnſers aller Genedigiſten Herꝛn / t. Potſchafft / als 
der Groß vnd Teutſchmaiſter. 

Graue Carl der Elter von Zollern 

Ertzhertzog Ferdinand / ꝛr. 

Ertzhertzog Carl zu Steyr / ꝛe. 
Hertzog Albrecht in Bairen ꝛt. 

Hertzog von Vvademont. 

Pollniſche Potſchafft. 

Hertzog Eberhard von Wirtenberg it. 

Hertzog Ferdinand in Bairen / ie 


Guͤlchiſche Potſchafft. 

Gegen diſen Pürſten⸗ 

perſonen ber / iſt geſtanden⸗ 

Hertzog Abrechts in Bairen gemahl ie. 

Die Hertzogin von Vvademont. 

Pfaltzgraͤuin von Newenmarckt / Witib ꝛc. 

Sram Jatoba Hertzogin in Bairen ꝛt. Witfratv. 
Die 


Die zivay junge Freivleinauß Balrenyie. 
Princefsin Dorothea, der Braut Schweſter. 
Hertzogin von Vvademont Tochter. 


Marggraff Philiberts von Baden Tochter. 


Auff diſer der Fuͤrſtin ſeitten / doch baß hieuoꝛ gegen dem Choꝛaltar wartz / it ein Stul auff⸗ 
gericht geweſt / darin iſt geſtanden / Johan Jacob Ertzbiſchoffe zu Saltzburg / vnd Hertzog Ernft 
Adminiſtratoꝛ zu Freiſing. Ze vnderiſt im Chor fein geſtanden die Augſpurgiſchen / vnnd neben 
deuſelben die Nuͤrnbergiſchen geſandten / t. 


— 


Darauff iſt der Gottsdienſt mit Lobpſalmen / vnd kuͤnſtlichen Figuriren / auch allerley In⸗ 
ſtrumenten gar verzichte vnd zu end deſſelben der Pſaum Beati qui timent Dominum, zierlich ge⸗ 
ſungen woꝛden. 


Nach diſen verꝛichten Ceremonien / vnd der glůcklichen ankonfft halben Gott dem allmech⸗ 
tigen geſagter danckſagung iſt in gleicher oꝛdnung die Furſtuch Braut / vnd por derſelben die Fuͤr⸗ 
ſtin in Bairen / die Pfaltzgraͤuin von Newenmarckt / die alte Fuͤrſtin in Bairen / ſampt den zwal⸗ 
en jungen Frewlein / der jungen Marggraͤum von Baden / vnnd dem Frawenzimmer / von vnnd 
auß der Kirchen gefaren / der Braut inn der Newenueſt zuerwarten / woͤlche dann von hieuoꝛge⸗ 
ſchuben Fuͤrſten / Grauen / Hern / vnd gantzen raiſigen zeug / ſo von vnſer lichen Frawen an / biß zu 
vermelter Newueſt mitlerweil gehalten / belait worden / alda jr Fuͤrſtliche genaden derſelben Fraw 
Mutter etwas ſchwach zu Bett gefunden. Der wegen fir daun diſen abend bey den andern Fuͤr⸗ 
ſten perſonen das Nachtmal itt / ſonder mit jhrer Sürd; O. der Princeſsin Dorothea vnnd der 
Churfürſtin von Newenmarckt / in hochgedachter jr F. G. Fraw Mutter zimmer genommen. 


Nach empfangner vnd eingenomner nacht Malztit / weil jederman etwas muͤet geweſt / t 
diſen abend weiter nicht fürgenommen woꝛden / allein das nach ſolchem etliche der Fuͤrſten perſo⸗ 
nen / die alt Hertzogin von Lottringen ein kleine zeit beſucht / vñ ſich darnach zu rhu verfüge haben. 
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Vie die ürſtlichen Breutigam vnnd 
Braut / am Sontag den ZZ. Februarij / widerumb inn vnſer lieben 
Frawen Kirchen kommen / doſelbs Ehelichen zuſamen gegeben / was 
beed jre Fürſt: G. angetragen / wie der Choꝛ vnd die Stuͤl geziert gewe⸗ 
ſen / die Fuͤrſtenperſonen geſtanden ſein / Was auch ſonſt den gantzen 

tag in freuden / vnnd bey dem Tantz nach dem Nachtmal ſich 

verloffen hat / Auch wie hernach die Fuͤrſtenper⸗ 
ſonen / vnd andere geſandte an den 
Taffeln 1 55 woꝛden 
ſein. 


Sontag den zwenvndzwaintzigiſten Februarij / ha 
een ſich die Fuͤrſtenperſonen am morgens widerumb inn die Newueſt auff 
dem Fuͤrſtlichen groſſen vñ ſchoͤnen Saal verſamblet / doſelbs iſt der Bots 
% dienſt mit ainer Fuͤrſtuchen vnnd gewaltigen Muficen gehalten woꝛden / 
Die Fuͤrſtlich Braut aber hat zu ſolchem nit kommen mögen / ſonder die⸗ 
0e ben ſein in jrer F. D. Zimmer beliben / darinnen auch Meß gehoͤꝛt / vnnd 
= gs frü / wie das Nachtmal daruoꝛ mit deren geliebften Framo Mutter jrer 
ſchwachheit halben genommen. Dann jr F. G. etliche ſtund bedoͤꝛfft / biß man die gar ſchmucken 
vnd anlegen koͤnnen. 


Die Fuͤrſtenperſonen haben zum iheil beyeinander inn der groſſen Rundſtuben / aber die alt 
Hertzogin von Lottringen das fruͤemal / als oben gemelt / widerumb zu Bett in derſelben Zimmer 
genom̃en / wie dañ jr F. G. die gantz Fuͤrſtuch Hochzeit / auß ſchwachheit niemalen an die Braut 
vnd groß Fuͤrſtentaffel kommen mögen; 


Nach diſem fruͤemal haben ſich die Fuͤrſtenperſonen / auch ſonſt menigklich / was Grauen / 
Heron / vnnd vom Adel geweſen iſt / u der Veſper zugericht. Dergleichen die Gelſtlichen Fürfteny 
als der Cardinal von Augſpurg / Ertzbiſchoue von Saltzburg / Hertzog Ernſt Adminiſtratoꝛ zu 
Freiſing / mit der gantzen Cleriſey in mehꝛgedachter vnſer lieben Frawen Kirchen bey dem mittel⸗ 
ſten Altar voꝛ dem Choꝛ / in jren habiten des Fuͤrſtlichen Breutigams vnd Braut / dieſelben ehe⸗ 
lich zuſamen zugeben / erwart / de. 


Als nun die zeit der Veſper voꝛhanden / ſein die Fuͤrſtenperſonen widerumb zu Roß / wie den 
vergangnen abend beſchehen / zu Kirchen geritten. Die Fuͤrſtlich Braut aber vnd andere Fürſtin / 
ſampt derſelben gantzen Frawenzimmer / ſein auff jren Fuͤrſtlichen wolbedeckten / vnnd wie hieuoꝛ 
vermeldet / gantz zierlichen Waͤgen / biß zur Kirchen gefaren / dohin ſich dann die alt Hertzogin von 
Lottringen bey ainer viertel ſtund in ainem ſchwartzen ſamaten Seſſcl / von zwaien klainen Eſe⸗ 
len auch tragen laſſen. Vorder Kirchen fein alle Fuͤrſtenperſonen abgeſtanden. Alda der Roͤm: 
Kay: May Potſchafft / der Groß maiſter / vnd neben demſelben Hertzog Albrecht inn Bairen / ꝛc. 
den Breutigam. Die Fuͤrſtlich Braut aber / der Hertzog von V vademong, als jhrer F. G. nech⸗ 
ſter Herꝛ vnd freund. Vnd dann Ertzhertzog Ferdinand / ꝛ. in die Kirchen mit groſſem Triumph / 
auch Herpaucken vnd Trommeten / biß zum mittelſten Altar / da die Cleriſey geſtanden / belait vñ 
gefürt. Ooſelbs hat der Cardinal von Augſpurg / c. baide ihre F. G. mit ſonder herrlichen Cere⸗ 
monien zuſamen geben. Vnd erſtlichen von dem Breutigam ainen Ring / von der e 

Braut 
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Braut aber ainen ſehꝛ koͤſtlichen Krantz in ainer ſchoͤnen vergolten ſchalen / begert vnd genom̃en / 
vnd den Ring der Fuͤrſtlichen Braut voꝛ menigklichen angeſteckt. Darauff man dann als bald 
die Veſper mit groſſer vnd zierlicher Muficen angefangen. Die Fuͤrſtenperſonen aber ſich hinauf 
auff den Choꝛ verfuͤgt / woͤlcher auffs ſchoͤneft vnd herꝛlichſt / wie folgt / geziert geweſen iſt. 


Zurichtung des Choꝛs in vnſer lieben 
| Frawen Kirchen. 


Eermmblichen vnd nach dem auff ainer jedlichen ſeitten des Choꝛs zwaintzig hoch Stil 
cpo ſein dieſelben mit gutem rotem Carmeſin Atlaß behengt / dergleichen auch die Pul⸗ 
pyret bedeckt / darauff rote Carmeſinene Süß gelegt / ori der Altar nach vermelter maſ⸗ 
̃ ſen geziert / Nemblichen auff dem Altar fein geſtandkn vil anfehlicher von Gold vnnd 
Silber koͤſtliche Bilder / als die zwoͤlff Apoſtel / in der mitt der Saluator, bund ander mehr koͤſtliche 
Ornamenta ſo in Hertzog Albrechts in Bairen / c. Schatzkammer gehoͤꝛig. Dergleichen ſein da⸗ 
rauff ſechs ſchoͤn kuͤnſtliche Silbere Leichter geſtelt / vnnd darein weiß vergult Waxkertzen geſteckt 
worden, Hinder diſen obgemelten Apoſteln vnnd andern koͤſtlichen Bildern / iſt die Taffel des Al⸗ 
tars / vnnd ſo hoch die Bilder geſtanden / mit rotem Carmaſin Atlas / Gleichßfals der Altar mit 
ainem gulden ſtuck vber zogen / vnd voꝛnen daran ein groß weiß ſilberes Creutz geſmickt geweſt. 


Mitten in dem Choꝛ nit weit von dem Altar / iſt auffgericht woꝛden / ein groffer Stuel mit etz 
nem Pult / darinnen der Breutigam vnd die Fuͤrſtlich Braut geſtanden / woͤlcher hinden voꝛnnen 
mit ainem guͤlden ſtuck / deßgleichen das Pult vber zogen geweſt iſt / darauff drey guldene Kuͤß ge⸗ 
legen / darauff Breutigam vnd die Braut under dem Gottsdienſt nderkmen mögen 


Diſer Stul nach dem er vier eck gehabt / nemlichen der Stuel zway / vnd das Pult zwan / iſt 
auff einem jedlichen eck ein guͤldener Loͤw / woͤlcher in ainer Oatzen das Bairiſch / vnnd in der an⸗ 
dern das Lottringiſch wappen / Deßgleichen auff den andern zwaien eckhen zwen gulden Loͤwen / 
ſo in aner Datzen das Lottringiſch / vñ in der andern das Bairiſch wappen gehalten / geſtanden, 


Die obertheil des Choꝛs auff baid ſeitten / oberhalb der Stuͤl biß zum Altar / ſein mit gar 
ſehꝛkoͤſtlichen Tapetzereyen vber zogen geweſt / auff der lincken ſeitten des Chors / doch auſſer halb 
deſſelben / iſt ein Pin inn die hoͤch auffgericht woꝛden / darauff die Fuͤrſtliche ſehꝛ groß / auch nam⸗ 
hafft Cantoꝛey geſtanden / damit die ſtim̃ in der Kirchen deſto meh: erſchalle. 


In was oꝛdnung die z ürſtenperſonen 


im Choꝛ geſtanden ſein. 


Gaiſtliche Fürften, 


D der rechten ſeitten des Alt ars oberhalb der Stuͤel hat der Cardinal von Aug⸗ 

A purg feinen Stul gehabt / Auff der lincken ſeitten iſt ein Stucl auffgericht / vnd nut 

rotem Atles oberzogen geweſt / darinnen iſt geſeſſen / der Biſchoue von Saltzburg / 
ond Hertzog Ernſt Admimiſtratoꝛ zu Freiſing / ie. 


8 ih Weltliche 


Geltliche ürſten vnd 
Geſandte. 


Erſtlichen der Roͤm: Lay: May: vnſers aller genedi⸗ 
giſten Herꝛen / a. Potſchafft der Teutſchmaiſter / t. 


Koͤniglicher Wuͤrden auß Hiſpania Potſchafft / Gra 
ue Carl der elter von Zollern. 


Ertzhertzog Ferdinand in Tyrol e. 
Ertzhertzog Carl zu Steyr / ic. 

Hertzog Albrecht in Bairen / e. 

Hertzog von Vvademont. 

Die Polniſch Potſchafft. 

Hertzog Eberhard von Wirtenberg. 
Hertzog Ferdinand in Bairen / ꝛe. 

Der Pfaltzgreuiſch geſandt. 

Des Churfuͤrſten von Sachſen geſandt.. 
Des Hertzogen von Gülchs geſandte. 


Der Marggreuiſch vnd des Hertzogen von Floꝛentz 
geſandter / ꝛ. 


Gegen vber ſein ge⸗ 
ſtanden. 

Hertzog Albrechts in Bairen / ic · Gemahel. 
Die alt Fuͤrſtin in Bairen / e. Witfraw. 
Die Hertzogin von V vademont, 
Die Pfaltzgraunn von Newenmarckt. 
Princeſſin Dorothea / ꝛc. 
Die zway jungen Frewlein von Bairen /t. 
Hertzog von Vvademonts Tochter. 


eunderiſt im Choꝛ ſein der Stett Augſpurg vnnd 
kuͤrnberg geſandte geſtanden. 
Vnder 
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Vnder diſem hat man in der Netvueſt / auff dem groſſen langen Saal vnd groſſen Rund⸗ 
ſtuben alles zu dem Fuͤrſtlichen vnnd hochzeitlichen Nachtinal zuegericht. Vnnd die Burger 
der Statt Munchen / wie den tag zuuoꝛ / in jhꝛen Ruͤſtungen geſtanden vnd guete wacht gehalten. 


wiſchen fuͤnff vnd ſechs vhꝛen / ſein die Fuͤrſtenperſonen widerumb auß der Veſper kom⸗ 
men / Alda man dann mit Trommeten vnnd andern Inſtrumenten / zu dem Fuͤtſtlichen nacht⸗ 
mal auffgeblaſen. Vnd iſt der Taffeldienſt ſolcher maſſen veroꝛdnet woꝛden / das die Herꝛen 
Mundſchencken / Fuͤrſchneider vnd Truckhſeſſen / das maiſt thail / alles Grauen / Freiherꝛen / Rit⸗ 
ter vnd der ſtatlichſten vom Adel. Vnd dann die Wolgeboꝛnen Herren / alß Graue Frantz vom 
Thurn / Fuͤrſtlicher O. Ertzhertzogen Ferdinands in Tyrol / c. obꝛiſter Hoffmaiſter / Ott Hain⸗ 
rich Graue zu Schwartzenberg / Freiherꝛ zu Hohenlandſperg / Landhoffmaiſter in Bairen / ꝛc⸗ 
Graue Friderich von Oting / vnnd Graue Vlrich von Montfoꝛt / als die Staͤbeimaiſter vor der 
Speiß zugehen veroꝛdnet woꝛden. 1 


; Die Fuͤrſtenperſonen aber fein in ſolcher oꝛdnung an ain lange Taffel in dem obgemeltem 
groffen Saal nachainander geſetzt woꝛden. Erſtlich / oben an der Tafſel Hertzog Wil 
helm in Bairen / ꝛc. als Preutigam / Neben jr F. G. derſelben geliebſte Princeſsin, die Fuͤrſtlich 
Praut auff der linden hand / e. An Hertzog Wilhelm des Preütigams rechten feiten hinumb / 
die Fuͤrſtlichen geſandten / e. Nemblichen der Potentaten vnd Fuͤrſten Potſchafften / Als Baͤpſt⸗ 
licher Heyligkaiten Legatus der Cardinal von Augſpurg / vnd der Katferlichen Maieſtat Geſan⸗ 
ter / c. Zwiſchen denen iſt geſtanden Graue Joachim von Ortenburg / der erſt Fuͤrſtlich fuͤrſchnei⸗ 
der. Nach diſen iſt geſetzt woꝛden / des Koͤnigs auß Hiſpania vnd neben derſelben die Pollniſch 
Potſchafft. Entzwiſchen iſt geſtanden Graff Albrecht von Leonſtain der ander Fuͤrſtlich fürz 
ſchneider. Darnach des Pfaltzgrauen vnd Churfürſten am Rhein / vnnd die ziven Sech⸗ 
ſiſche Potſchafften. Neben denen iſt geſtanden / Graue Eitelfritz von Zollern / der dꝛitt Fuͤrſtlich 
fuͤrſchneider. Nach diſen des Hertzogen von Gülchs die Marggreuiſch vnd des Hertzogen von 
Florentz Potſchafften. — ai 


Auff der andern ſeiten von der Fuͤrſtlichen Praut hinumb ſein geſetzt woꝛden. Ertz⸗ 
Hertzog Ferdinand in Tyrol / c. Hertzog Albrechten in Bairen gemal / als des Preutigams fraw 
Mutter. Ertzhertzog Carl zu Steyer / c. Die Churfuͤrſtin von Newenmarckt / Hertzog Albrecht 
inn Bairen / sc. deren fraw Muetter die alte Fuͤrſtin. Der Hertzog von Vvademont, Nach jhꝛ 
F. G. derſelben gemahel die Hertzogin von Vvademont, Der Ertzbiſchoue von Saltzburg / vnd 
Hertzog Eberhard von Wirtenberg. | 8 


Auff dieſe Fürfeliche Breüͤttaffel haben 


bernachbenante Grauen das Hand waſſer geben. 


Graue Frantz vom Thurn / Graue von Arch / Graff Sebaſtian Schlick / vnnd Graue Felix 
von Ladron / ic. | 


Rundſtuben, 


Tundſtuben. 


In der grofien Rundſtuben auff dem mittern Saal / iſt gleichermaſſen ain lange Fuͤrſten⸗ 
Taffel zugericht / vnd daran geſetzt woꝛden / wic folgt. 
Erſtlichen die jung Princeſsin Frewlein Doꝛothea auß Lottringen / der Fuͤrſtlichen Braut 
Schtoeſter / Neben jr Fuͤrſt: G. hinumb auff der rechten hand iſt geſeſſen / Hertzog Ferdinand inn 
Bairen / ꝛt. allein. Nach jrer Fuͤrſt: G. hinumb auff der lincken hand / Hertzog Ernſt Adminiſtra⸗ 
tor zu Freiſing / Nach demſelben / dero Schweſter Fretwlein Maria / Nach deren Frewlein Maxi⸗ 
miliana / beed Hertzogin inn Bairen / e. Des Hertzogen von Vvademonts Tochter / Das eltiſt 
Frewlein von Baden / Die Graͤuin von Schivartzenburg / i. Wittib. Vnden aber an dem vn⸗ 
dern ort / iſt geſeſſen der jung Marggraff von Baden allain. 


Nach diſen zwo Fuͤrſtentaffeln iſt noch ain Rundtaffel zugericht / daran dann der Reichs⸗ 
Stett / — Augſpurg / Nuͤrnberg / vnnd andere geſandte / ſo an der haubtaffel nit geſeſſen / geſetzt 
worden fein, 


Schencken ſo bey der Breit vnd 
Fuͤrſtentaffel gedienet. 
Auff Hertzog Wüßelmen in Bairen / ꝛ. als Breu⸗ 


tigam / hat mit dem ſchencken gewart / Graue Al⸗ 
brecht von Sultz. 


Auff Hertzog Albrechten in Bairen / . Graue Carl 
der jünger von Zollern. 


Auff feiner Fuͤrſt: G. Gemahel / Graff Schweick⸗ 
hard von Helffenſtain. 


Auff die alt Fuͤrſtin von Bairen / Graff Wilhelm 
von Oting. 


Truckſeſſen ſo auff die 
Fuͤrſtlich Breuͤt Taffel die fpeiß 
tragen haben. 
Graue Vlrich von Ortenburg. 
Zwen Grauen von Arch. 
Graue Wilhelm von Zimmern. 


Graue von Gutenſtain. 
Graue 
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Graue von Ladron 

Graff Abundus Schlick. 

Herꝛ Jacob Druckſeß. 

Ser: Georg von Fronfpergs 
Her: Wilhelm von Bern. 

Her: von Loſenſtain · 

Herꝛ Warmund von Bern. 
Herꝛ von Starnberg⸗ 

Herꝛ Wolff Dietrich von Maͤchſlrain. 
Herꝛ Theſerus von Fraunhouen. 
Herꝛ Friderich Druckſeß. 

Herr Geoꝛg von Thoͤrung. 

Vnd Herr von Koͤnigßeck / . 


Von den herzlichen / auch von frembden Landen hierzu gebrachten trachten / gewaltigen 
vnnd kuͤnſtlichen ſchaweſſen / auch fo mancherlay getranck / als man der immer gehaben moͤgen / 
von ſeltzamer vnnd koͤſtlicher Conticirung vnzehlicher ſoꝛten / wer mehꝛ dann zuuil zuſchꝛeiben / 
aber nit wol muͤglich daſſelb ihrer vile vnd menig halben vnderſchidlich anzuzaigen. Wan mag es 
aber zum thail darauß abnemen / das denſelben abend allain auff die zugericht Fuͤrſten Taffel ober 
vier hundert richt geſetzt worden fein, Vnd weil ſolche Fuͤrſtliche malztit gewert / it von allen In⸗ 
ſtrumentiſten vnnd der gantzen Fuͤrſtlichen Muficen fo lieblich vnnd Fünftlich gedient / das daſſelb 
bey menigklich verwunderlich zuhöꝛen geweſt / auch derhalben vermaint woꝛden / es ſey dergleichen 
bey andern Fuͤrſten nit wol zubekommen. N 


Nach ſolcher verbrachter vnd empfangner nachtmalzeit / hat man angefangen zudantzen / 
25 fein durch die hicuoꝛ vermelten vier Stablmaiſter / nachfolgende ehꝛ vnd Fuͤrſten Ting aufs 
geben woꝛden. a N 


ai Taͤntz. 


Den erſten Tantz hat man Hertzog Wilhelmen inn Bairen / e. als Breutigam / mit deren 
geliebſten Princeſsin vnnd Braut Frewlein Renata geben / denen dann Hertzog Eberhard von 
Wirtenberg / vnnd Hertzog Ferdinand inn Bairen / ꝛc. mit Windliechtern voꝛgetantzt. Inn diſem 
Tantz haben ander Fuͤrſtenperſonen mehꝛ / vnd ſonderlich Hertzog Albrecht in Bairen / . (woͤlche 
surf: G. doch ſonſt zutantzen nit pflegen ſelbs vnd mit der Hertzogin von Vyadement getautzt. 


Ertzhertzog 


Ertzhertzog Ferdinand in Tyrol / t. hat diſen Tank mit hochgedachts Hertzog Albrechts in 
Bairen / t. Gemahel / Frawen Anna Irer F. D. Schweſter / c. gethan. 


ee Carl zu Steyer / hat diſen Rayen mit der Pfaltzgraͤuin von Newenmarckt 
verꝛicht / e. 


Ander Tantz. 


Diſer Tantz iſt der Roͤm: Kay: May: Potſchafft dem Teutſchmaiſter / mit hochermelter 
Fuͤrſtin von Bayren / c. geben worden, 


Woͤlchen gefolgt vnnd nachgedantzt haben / Hertzog Albrecht in Bairen / ic. mit der Fuͤrſt⸗ 
lichen Braut. 


Ertzhertzog Ferdinand mit der Pfaltzgraͤuin von Newenmarckt. 
Ertzhertzog Carl / t. mit der Hertzogin von Vvademont. 
Hertzog Wilhelm in Bairen / ic. als Breutigam / mit der Princeſs in Dorothea, 


Dritter Tantz. 


Diſen Tantz hat man der Spaniſchen Potſchafft / Herꝛn Graff Carlen von Zollern / mit 
der Pfaltzgraͤuin von Neiwenmarckt geben. Denen haben nachgedantzt. 


Ertzhertzog Ferdinand mit der Fuͤrſtlichen Braut. 
Ertzhertzog Carl / c. mit der alten Fuͤrſtin in Bairen / e. 
Hertzog Wilhelm in Bairen / . als Breutigam / mit der Hertzogin von V vademont, 


Vierdter Tantz. 
Diſen Tan hat man Ertzhertzogen Ferdinanden / ꝛc. mit der Hertzogin von VVademont 
geben. Deme hat nachgefolgt. ö 
Ertzhertzog Carl mit der Fuͤrſtlichen Braut / t. 
Graue Carl von Zollern mit dem jungen Frewlein in Bairen / Hertzogin Maria. 


Fünfter Tantz. 


Diſen Tank hat man Ertzhertzog Carlen mit dem eltiſten Frewlein von Bairen / ic. Her⸗ 
tzogin Maria geben. Denen haben nachgefolgt. f | 
5 Ertzhertzog 


Ertzhertzog Ferdinand init Fretwlein Marta Narimiliana Herkoginin Barren / r. 
Hertzog Wilhelm in Bairen / c. als Breutigam / mit dem Marggreuiſchen Freivflein / e. 
Diſe voꝛgeſchubne Taͤntz / ſein all mit den Fuͤrſtlichen Trommetern vnnd Hoͤpaucken ge 
blaſen / Aber die andern hernachfolgende mit Trommen vnd Pfeiffen verlicht / vnd nach vermelter 
maſſen außgeben woꝛden. | 55 
Der ſechſt Tantz iſt der Pollniſchen Potſchafft mit des Hertzogen von Vvademonts Toch⸗ 
ter geben woꝛden. 
Den ſibenden Tantz hat man dem Hertzogen don Vvademont mit der Hertzogin Maria 
Maximiliana auß Bairen / geben. 


Der acht Tan iſt Hertzog Eberharden von Wirtenberg / mit der Marggraͤuin / als dein 
aͤltern Frewlein zu Baden / geben woꝛden. 


Den neundten Tan hat man Hertzog Ferdinanden in Bairen / ic. mit ainer Graͤuin bon 
Salbm geben. 


Der zehend Tantz iſt des Hertzogen von Sachſſen Potſchafft / mit ainer Frawen von 
Planckenburg geben worden, 


Den ailfften Tantz hat man des von Güͤlchs Potſchafft / Gleichermaſſen den ziwoͤlfften 
Tantz des Hertzogen von Floꝛentz Potſchafft / mit Lottringiſchen Junckfrawen geben. 


Nach diſen frölichen ehren vnd volbrachten Fürftlichen vnd freundlichen Taͤntzen / hat man 
allerlay koͤſtliche getranck / auch Zucker vnd Confect auftragen / vnd darnach die Fuͤrſtlich Braut 
in hr Fuͤrſt. D. Zimmer belait / alda dann vor dem Ehelichen beyligen / abermalen ain herzliche 


Collation zugericht worden it 
Breütklaidt. 


| ERS AS Breutklaid / woͤlches die Fuͤrſtlich Braut denſelben tag angehabt / it von bla 
über vnd gulden blumen geſtickt / mit koͤſtlichem Edelgeſtain / Perlen / vnnd andern 
5 10% | £lainatern geziert geweſen / vnnd mehꝛ dann auff hundert tauſent Cronen wert gez 

icſcetzt worden, Dann jre F. G. ſehꝛ vil vnd groß Diamandan dero rock herumb ge⸗ 


habt haben / woͤlche ain thail ſpitzig / vnd ain thail Taffeln in Gold verſetzt geweſen ſein / Ihr F. G. 
haben auch an dem kopff vnnd voꝛnen am Halßband ſchoͤne groſſe Diamand getragen / Aug den 
Perlen iſt keines kleiner als ain waͤlſche arbais geweſt. Das aber ſo jr F. G. voꝛnnen an der bruſt 
getragen / wie ein Muſcateller Pierlein / Ich kab auch derhalben von vilen glaubwuͤrdigen erlichen 
Herꝛen vernommen / ſo mancherlay Hoͤf durchzogen ſein / das fie bekent / an ainer Fuͤrſtin haben ſie 
ſolchen koͤſtlichen geſchmuck niemalen geſehen. 
Der Fuͤrſtlich Breutigam aber iſt inn weiß geklaidt gewveſt / mit gold verpraͤmbt / daruͤber 
angetragen ainen ſchwartzen Samaten Rock mit Zobel gefütert vñ edlem geſtain / gulden knoͤpf⸗ 
fen vnd Perlen gleichermaſſen auffs koͤſtlicheſt geſchmuckt. Dergleichen iſt der Fuͤrſtlichen Braut 
Frawenzimmer denſelben tag auch in lauter gulden ſtucken gangen. Es wer auch vil zuſchꝛeiben 
von den andern Fuͤrſtenperſonen / mit was koͤſtlichkait dieſelben geklaidt / aber ſolches alles inn di 
Feder zubringen / iſt mir nit muͤglich geweſen. Doch ain jedlicher verſtendiger kan bey jm ſelbſt wol 
erachten / was gewaltiger pracht von klaidern / klainater / vnnd anderm geſchmuck auff ſolcher 
Fuͤrſtlichen hochzeit werde geweſen ſein. ; & : 
Wie 


* 


Vie beede Für ſtenperſonen / als Breuti⸗ 
gam vnnd Braut / widerumb inn die Kirchen vnſer lieben Frawen ge⸗ 
fiert worden / vnd von dem Cardinal von Augſpurg / Plenam Confirmationem & 


Solenniſationem Matrimonij empfangen / was auch darauff 
für kurtzweil gehalten worden ſeyen. 


M Montagden dreyvndzwaintzigiſten Februar / hat 
A erſtlich Herꝛ Ott Hainrich Graue zu Schwartzenberg / Landhoſfmaiſter 
in Bairen / c. von wegen Hertzog Wilhelm als Breutigams / der Fuͤrſtli⸗ 
sa hen Braut die moꝛgen gab vberantwoꝛt / woͤlches ein ſehꝛ koͤſtlichs Halß⸗ 

F banc / daran ain koͤſtlich geheng / darzu ain gulden ſtuck / vñ das geheng mit 
daroſſen Schmaragaen / Diamanten vnnd Robinen verſetzt geweſen iſt / 
Darnach haben die Fuͤrſtenperſonen / die Fuͤrſtlich Braut widerumben in 


gehalten / Die Fuͤrſtenperſonen zu Opffer gangen / ond vermelt Ampt mit ſehꝛ Funftreicher Mu⸗ 
ſicen vnd Inſtrumenten versicht worden, 

| Der Breutigamydie Fuͤrſtlich Braut / vnd ander Fuͤrſteuperſonen / ſein in den Stuͤelenal⸗ 
lermaſſen wie hieoben vermelt woꝛden / widerumben geſtanden. Als ſich nun ſolcher Gottsdienſt 
geendet / haben die Fůͤrſtenperſonen ſich widerumb in gleicher maß wie zuuoꝛ inn die Newueſt ver⸗ 
fügt / alda man das fruͤmal genommen / woͤlches abermalen von den ſchoͤneſten Geſchaweſſen / 
vnd koͤſtlichften ſpeiſen / noch vil gewaltiger dann zuuoꝛ / zugericht geweſt. Vnder demſelben ſwide⸗ 
rumb ain ſtatliche Mufiten / von allerlay Inſtrumenten vnnd leboͤndigen ſtimmen gehalten woꝛ⸗ 
den / vnd fein die Fuͤrſtenperſonen in gleicher oꝛdnung wie voꝛ / an den Taffeln geſeſſen. 

Nach ſolcher eingenommener fruͤemalzett fein all Fürſtenperſonen mit dem Fuͤrſtlichen 
Breutigam vnd Braut / hinauß auff der Statt Nuͤnchen Tantzhauß gezogen / dahin die Bai⸗ 
riſchen Frawen vom Adel / Junckfrawen / vnd die von den geſchlechten beruͤrter Statt Munchen / 
auch beruͤfft vnd geladen geweſt ſein / alda hat man widerumb amen ſchonen Tantz gehalten / auch 
die Voꝛtaͤntz außgeben wie den abend daruoꝛ / dann alles des groſſen trengs zubehalten oder zube⸗ 
ſchꝛeiben mir nit wol muͤglich geweſt iſt. Als nun die Fuͤrſtenperſonen jre Voꝛtaͤntz gehabt vnd vol 
lendt / it allen andern Grauen / Herꝛn / vnd vom Adel zu tantzen erlaubt worden. Woͤlcher Fuͤrſt⸗ 
lich Tantz biß inn die ſechs ſtund gegen der nacht gewert hat. Vnnd als bald ſich ſolcher Fuͤrſtlich 
Tarp gar geendet / haben ſich die Fürftenperfonen wider unb inn die Newueſt zum nachtmal ver⸗ 
at. Vndſein aber malen nachainander in gleicher oꝛdnung wie die voꝛdern taͤg zu den Taffeln 
geſetzt / daſelbs die ſchoͤneſten Geſchaweſſen / vnd andere koͤſtliche ſpeiſen aufgetragen. Entzwiſchen 
ober mit ainer gar lieblichen Muſic gedient worden. Nach empfangenem nachtmal / vnd dieweil es 
en os ſpaͤt / auch jederman muͤct geweſt / hat man kainen Tantz gehalten / ſonder ſich zu rhue · 


Breuͤt⸗ 


38 
Breütklaidt. 


Der Fuͤrſtlich Breutigam / iſt faſt inn liechtbraun von Gold vnnd Silber auffs ſchoͤneſt 
durchſtickt / geklaidt gewweſt. 


Aber die Fuͤrſtlich Braut hat diſen tag widerumb ain gulden ſtuck mit edlem geſtain / Per⸗ 
len / vnd dergleichen geſchmuck / angetragen / woͤlches auch nit wol zuſchetzen geweſt iſt. 


Stchanckungen auff die Purſt⸗ 


lich Hochzeit. 


Richtag den viervndzwaintzigiſten Februarij / fein die 
Fuͤrſtenperſonen ſampt der Reichs Stett abgeſandten / am morgens frügy 

zwiſchen ſiben vñ acht ohren; / widerumb in die Newueſt gangen / alda in der 
Jobern Rundſtuben / ſo der Fuͤrſtlichen Braut zimmer geweſt / ſich verſam⸗ 
Jet / nnd dem Breutigam / auch Braut die ſchanckungen inn der oꝛdnung / 
wie fie die andern taͤg daruoꝛ gangen fein / nacheinander offeriert haben / 
Sonderlich aber haben von gemainer Landſchafft wegen hernach vermeite 
Grauen / vnd andere Landſeſſen / zway gar hohe vergulte Trinckgeſchirꝛ / daran die Hiſtoꝛ don der 
Heſter / mit ſchoͤneſter außgetribner arbeit gemacht / vnd zierlich geſchmeltzt geweſen iſt / welche auch 
in die achtzehenhundert gulden geſtanden / vnnd darinnen ſechs tauſent newgeſchlagner Dutaten 
preſentirt, an wölchen auff der ainen ſeitten das Bairiſch wappen / nit diſer vinbſcheifft: Pro feli⸗ 
ci auſpicio matrimo: Vnd auff der andern: Statuum Bauariæ munus, gepraͤcht geiveſen iſt. In 
diſer Preſentierung Iheronimus Pronner zu Aichpichel / der Rechten Litentiat / als gemainer 
Landſchafft Cantzler die red. Vnd die danckſagung der Wolgeboꝛn Her Ott Hainrich Graue zu 
Schwartzenberg gethon hat. 


Veroꝛdnete der Candſchafft zu Pre⸗ 


ſentirung der ſchanckung. 


Her: Graff Joachim von Ortenburg. 
Her Graff Vlrich von Ortenburg. 
Herꝛ Wolff Dietrich von Maͤchſirain. 
Herꝛ Wolff Wilhelm bon Machſlrain. 
Her: Carl von Fraunberg. 
Jacob vom Thurn. 
Geoꝛg von Gumpenperg. 
G B.urckhard 


Burckhard von Tanberg. 5 
Veit Marſchalch von Pappenhaim. 
Wolff Chuſtoff von Tauffkirchen. 
Caſpar Weiler von Garatzhauſen. 
Gabriel Ridkers 


52S dann ſonſt ain jedlicher geſchenckt / iſt vnuonnoͤten alhie zumelden / Solches iſt 
2 VE aber auff ain ſehꝛ groſſe vnd namhaffte Summa geſchetzt worden. Dann der koͤſt⸗ 
V A ucheſten Halßpenter / Geheng / Ketten / Ring / Credentzen / Becher / vnnd dergleichen 
aa RX ſchoͤneſten Klainater ſouil alda geweſt / das man es nit genugſam ſchetzen / nach der 
groſſen menig / was jeder geſchenckt hat / mercken oder beſchꝛeiben mögen. Nach ſolcher verꝛichtung 
vnd on zal gethonen ſchanckungen / hat man ſich widerumb zum frümal verfuͤgt / vnd fein Breu⸗ 
tigam vnnd Braut nit mehꝛ zu obriſt geſetzt woꝛden / ſonder das hoͤchſte oꝛt an der Taffel hat ge⸗ 
habt / der Cardinal von Augſpurg / als Baͤbſtlicher heiligkait Legatus, ſampt der Roͤmiſchen 
Kay: May: Botſchafft dein Teutſchenmaiſter. Vnnd haben baide Ertzhertzogen diſe Malzeit nit 
an der Fuͤrſtlichen Taffel / ſonder in jhrer Fuͤrſt: Durch: Zimmer / dann ſie ſich zum Ringrennen 
geruͤſt / geeſſen. 


Nach diſem eingenomnen fruͤmal zwiſchen zwoͤlff vnnd ain vhr / iſt die Fuͤrſtlich Braut von 
den andern Fuͤrſten / ſo nit gerent / in das Landſchafft hauß belait woꝛden / darinnen dann die Fen⸗ 
ſter mit gulden ſtucken / vnd zum thail ſchwwartzem Samet / domit jhre Fuͤrſt: G. auch ander Fuͤr⸗ 
ſten / Grauen / vnd Herꝛen / ſollich Ringrennen deſto geleguer ſehen koͤnnen / bedeckt geweſen fein, 


Thurnier 


„ 
Thurnier Jan / vnd wie dieſelb auff dem 
Plan zum Ringrennen / Thurniren / vnd andern Ritter⸗ 
ſpilen zugericht geweſen iſt. 


IE Dan ift an jhr ſelbs / hundert drey vnd viertzig ſchut 
ang / auch ober ainvndfuͤnfftzig prait / alle mit Sandt vberſchuͤtt / vnnd mit 
Ns Drettern biß auff die erd / das niemand durchſchlieffen moͤgen / verſchꝛanckt / 
darzu weiß angeſtrichen / vnd Pantgeſtraifft geweſen / wie ein Mawr / oben 
vnd vnden / in der mitte ſein zway groſſe Lriumph Thoꝛ oder Portal in die 
fuͤnfftzig werchſchuech hoch auffgemacht vund geſetzt woꝛden / dardurch die 
Ritter auff vnd abgezogen fein. uff dem ainen iſt zu hoͤchſt geſtanden Vi⸗ 
ctoria, ſo ainen Krantz in der hand gehabt hat. Neben jr herumb fein 18, Fannen / von des Breu⸗ 
tigam / der Braut / auch des hauß Oſterꝛeichs farben gemacht / auffgeſteckt / vnd zierlich geflogen. 
Auff dem erften gefimbs fein zu baiden orten zwen Riſen geſtanden / jeder mit feinem Rennfan⸗ 
nen / der erſt in Bairiſcher / der ander in Lottringiſcher farb / darunder ſein gemalt geweſt / der Fuͤrſt 
lichen Braut / vnnd deren Fraw Mutter / als ainer Königin von Dennmarck wappen / mit ganz 
tzer Schilt vnd Helm zier. Vnd die weil diſes Thor zu lob der Fürſtlichen Braut vnnd dem Frau⸗ 
wenzimmer / ſo die daͤnck außgeben / auffgericht / vnd derhalben die Victoria mit dem Krantz / dar⸗ 
auff geſetzt woꝛden iſt / hat man etliche fuͤrtrefliche thaten / ſo durch etliche weiber / voꝛ alten zeiten 
geſchehen fein / hinzu gemalt / als nemlichen die Hiſtoꝛien der Amazonum, tvie derſelben Königin 
Pentheſilea mit ainem groſſen heer den Troianern zu hilff kompt. Item wie die Königin Antiope 
vnd Orithia wider den Herculem vnnd T hefeum gekempfft haben. Item die Hiſtoꝛia Artemilix 
Regine Cariæ, wie ſie die Rodiſer vber wandt. Item die Hiſtoꝛia der Junckfrawen / ſo bey Orlienz 
mit jrem rath vnd khuͤnheit die Engellender auß Franckreich geſchlagen. Diſe vnd dergleichen 
Hiſtoꝛien waren dem Frawenzimmer zu ehꝛen / auch darumben gemalt / damit ſich die Ritter da⸗ 
rinnen ſpiglen / vnd deſto khuͤner Rennen vnd kempffen ſolten / auff das man mt ſag / den Verſum 
Emij: Vos ettnim iuuenes animum geritis muli ebremi lla& virgo viri. Gleich ob dem Thoꝛ des 
Portals ſtunden der Statt München wappen / ſonſt iſt das Portal alles mit ſtainfarb / als wans 
groſſe Sratuæ weren / von rechtem Stain gebatben / angeſtrichen geweſen. Von diſem Thoꝛ an auff 
baiden ſeitten / biß die . hinumb / ſein gar vil gemalte Seulen / je aine von der andern vn⸗ 
gefehꝛlich schen werckſchuech weit geſtanden / daran allemal von ainer zu der andern / ain ſchoͤn 
friſch Laubwerck gehangen / woͤlches wie ein Krantz kuͤnſtlich irainander geflochten / vnnd mit al⸗ 
lerley artlich gemachten fruͤchten / als Citronen / Pomerantzen / Kirbeſen / vnd dergleichen / auch mit 
ſchimmergold zierlich behengt war. 


Auff dem andern Thot hinumb iſt geſtanden Fortuna, auff ainer Kugel / vnnd hielt inn der 
hand ainen auffgeſpanten Segel / gerings herumb flogen abermals 9. Fanen / von Bairiſcher / 
Lottringiſcher vnnd Oſterꝛeichiſcher farb / darunder das Bairiſch / Oſterreichiſch / vnnd Badiſch 
wappen / Folgends etliche Hiſtoꝛien augemalt waren / als nemlich von dem kampff Aner vnnd 
Megentij. Item von dem kampff Turnin mit dem Pallante. Item von dem Anea, ſvie er Tur⸗ 
num vberwindt. Item die hochzeit des Aner mit der Lauinia, woͤlche Hiſtoꝛien ſich alle auff For⸗ 
tunam auch dahin gereimbt haben / was muͤhe vnd arbeit die alten helden jre geliebte zuerwerben / 
willig vnd vnuerdroſſen auff ſich genommen. Auff dem erſten geſimbs ſtunden zwen Loͤwen / de⸗ 
ren ainer das Barriſch / der ander das Oſterꝛeichiſch ivappeu in der brancken hielt / ſonſt war das 
gantz Portal, wie auch das erſt durchauß zierlich mit abgethailten farben angeſtrichen. 


— 


G ij Bey 


Bey der Landſchafft hauß hinum̃ aber feinztvo ſtellen oder Heuſlen auffgericht woꝛden / auff 
voͤlcher ainẽ die Herꝛn Indices, als Graue Frantz vom Thurn / Herꝛ Caſpar von Foͤlß Freiherr / 
Herr Hans Zenger zu Truͤfftelfing / Rath vnnd Vitzdomb zu Landßhut / Herꝛ Carl von Fraun⸗ 
berg Hoffmarſchalch / vnnd andere mehꝛ Herꝛn. Auff der andern aber die trinckgeſchir⸗ klainater 
vnd anders / darumben man dann zum Ring gerent / geſtanden. 


Iꝛdnung des Lingrennens / vnd erſt⸗ 
lich das Cardell / wie daſſelb durch die Mantenadores 
angeſchlagen woꝛden iſt. 


LS siven alte edle Ritter inn erfarung kommen / wie 
das man bey den hochloͤblichen / herꝛlichen hochzeitlichen groſſen freuden 
onnd hohen ehen / ſo inn der weirberuͤmbten Fuͤrſtlichen Statt Munchen 
\) gehalten werden ſollen / allerlay ereffenliche Ritterſpil vnd kurtzweil fuͤrne⸗ 
men vnd volbringen / vnnd dar zu ain mercklche groſſe anzal viler anſchli⸗ 
crx / dapfferer / vnd redlicher adelicher Ritter erſcheinen wurden. So haben 
eise zwen alte ehꝛliche Ritter auch nit dauon auſſen bleiben wollen. Vnnd 
dieweil ſie dañ in zeit jres lebens / ſonderlich in jrer jugent / auch vil Ritterſpil getriben / vñ jr glück in 
mancherlay weg durch ritterliche thaten vnnd obungen verſucht / ob ſie gleichwol nun die ſterek vñ 
kreffte / hhrer nun lengſt zugebrachten jngent / nit mehꝛ bey ſich befinden. So kondten ſie doch hrem 
ehelichen Ritter meſſigem hergebrachtem gebrauch nach / nit vnderlaſſen / fuͤrnemlich ben diſer hoch 
loblichen freudenreichen Hochzeit / vnd derſelben zu ehren / gefallen vnnd dienſt / auch ain Ritterliche 
kurtziveil / Nemlich ain Rennen zum Ring zuhalten vnnd zu Manteniren. Und wollen demnach 
mit ainem jeden Venturirer, der von adelichem ehꝛlichem geſchlecht daher kompt / drey Carrerra 
vmb ain pretio von fuͤuff biß in hundert Dutaten / vnd weder darunder noch daruͤber / auch nach⸗ 
folgenden Artickeln gemeß thun. Das auch dieſelben zwwen alte ehꝛliche Ritter jetziger zeit allain 
diſe Ritterliche kurtziweil vnnd kein anders noch mehꝛers Ritterſpil fuͤrnemen / wirdet ſie jhr groß 
eigarawes ſchwachs alter / wie menigklich zuſehen / wol vnnd leichtlichen entſchuldigen. Aber dan⸗ 
noch vnd vnangeſehen deſſelben / Wo etliche voꝛhanden weren / die ſich auch in andern Ritterſpilen 
hochmuts nit erlaſſen wolten / ſo wollen fie darin gegen denſelben( woferꝛen fie anderſt jnen nit vn⸗ 
gemeß / vnd nen ſolches zu rechter zeit daruoꝛ zuwiſſen machen) jre alte haut auch daran ſtrecken / 
vnd das jenig thun vnd erzaigen / was alten ehꝛlichen Rittern zuthun wol gebuͤrt. 


Folgen die Artickel ſolches 
Ring rennens. 
Erſtlichen ſoll ain jeder Venturierer in Maſkhern vnd vermumbt auff die Dan kommen. 
Vnd wie ſie nacheinander auffziehen / alſo ſollen ſie auch nach der oꝛdnung rennen. 
Item es ſol kein Venturierer ander Ring oder Spleß gebrauchen / dann die ſo bey den Man⸗ 


tenadoren voꝛhanden / vnd jren der Mantenadoren gleichmeſſig fein werden. 5 
N Item 
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Item sivay treffen ollen fůr ein tveckfͤren des Rings paſſiert werden. 
Item woͤlcher den Spieß verleurt / dem ſol dieſelb Carrerra nit paſſiert werden. 


Item woͤlcher in feiner Carrerra ainmal niderer rent als der Ring iſt / vnnd den Spieß wi⸗ 
der erholet / vnd den Ring von vnden auff treffe oder weckfuͤrte / dem ſolle dieſelb Carrerra nit paſ⸗ 
ſiert werden. 


Item es ſoll ain jeder ſeine Carrera mit voͤlligem lauff des Roß thun / ſonſt fol jhme dieſelb 
Carrerra nit puſſiert werden. 


Item woͤlcher den Spieß nach vollendter Carrerra vber die achſl wirft ſllime auch nit paß⸗ 
ſiert werden. 


Item woͤlcher ain Carterra feinen Spieß nit ſchꝛenckt ſoll ſhmme auch nit paſſiert werden 
Item es ſol keiner in den drey Carrera Roß wechßlen. 
Item es fol von niemand ainicher voꝛtel / wie der fein mag / gebraucht werden 


Damit auch diſe Ritterliche kurtzwweil / nit gar zu lang auffgehalten werde / ſo ſollen die / ſo 
mit ihren treffen oder weckfuͤren des Rings gleich fein / nit von newem rennen / ſonder der fo feine 
rennen am beſten vnd zierlichſten volbracht / ſolle das Preuo gewinnen. 


Auff zug des Lingrennens / vnd erſt⸗ 


lich der Herꝛen Mantenadoren; 


EO dem auffzug haben die Fuͤrſtlichen Durchleuch⸗ 

N tigkeit Ertzhertzog Ferdinand / ic. derſelben Leib vnd ſehꝛ koſtliche Pferd auff 
5 ES vermelte Pan bringen laſſen / Vnder woͤlchen zwey der maſſen abgericht / 
„ Ron das daß ain auff feines Bereitters zuſpꝛechen / gegen dem Frawenzimmer 
N höfliche Reuerentz gethon / ſich auff die Knie nidergelaſſen / ja auff denſelben 
— ain weil gar voꝛtgangen iſt. Das ander aber hat man ohne alle zaum vnnd 
mundſtuck / allain an amer ſaiten oder klainem faͤdlein hurtig getuͤmmelt / gerent vnnd geſpꝛengt, 


Vnd wiewol inn nachſolgendem auffzug die namen der Auenturierer nit gar / ſonder allein 


derſelben Inuention gemeld wird / So ſeyen doch ſolcher namen hernach bey der jedes gewin oder 
verluſt zuſehen vnd zufinden. 


G ü Die 


Die Mantenadores fein geiveſen / der Durchleuchtigiſt Fuͤrſt onnd Herr / Her: Ferdinand 
Ertzhertzog zu Oſterꝛeich / c. vnd Graue zu Tyrol / c. ſampt Herꝛen Iulio de Riua, Ihrer Fuͤrſtli⸗ 
chen D. Cammerherꝛn / die ſein aufgezogen auff ainem ſchoͤnen mit rotem Samet verdecktem / 
auch ſonſt von farben vnd vndermiſchtem Gold vnd Silber geziertem Triumph Wagen. Ob 
nen herumb ſtunden zierlich angethan / fünff Goͤttin oder Mule in ſchwipoͤgen vnd außzgeſchnit⸗ 
nem Laubwerch mit fünfferlay Inſtrumenten / als nemlichen mit ainer Lautten / ainer Zitter / vñ 
dreyen Geigen / woͤlche gar lieblich zuſamen ſtunbten. Die Mantenadores ivaren ſwie all ander 
fo hernach auffzogen fein vermumbt / inn lang rot Carmaſin Samate Roͤck geklaidt / mit weiſſem 
hermblein fueder vnderzogen / vnnd mit dergleichen roten Huͤetlein / wie die alten Roͤmiſchen Con⸗ 
fules, oder wie jetziger zeit die Churfütſten zugehn pflegen / jhre maſchkhern waren mit langem 
haar vnd grawen Baͤrten. Voꝛ inen her ſein geritten / hr vier auff weiſſen Hiſpaniſchen Pferden / 
in langen roten Scharlachen Roͤcken / in langen haaren on grawen Baͤrten / mit Venetianiſchen 
roten Huͤetlen / wie die Magnilici, ſo baider diſer Herꝛen Mantenadoren Patrini gereefen ſein / vnd 
die Rennſpieß voꝛgefiert / den Wagen haben gezogen / vier ſchoͤne ſchneweiſſe Pferd / inn rot ſama⸗ 
tem zeug / vnd klaue ſeidene fehnterlein an dem hals / on ainiche zaum vnd Mundſtuck / wie die als 
ten Antiquiſchen Triumph Pferd / die haben gefuͤert auff ainer jedlichen feitten zwo Nympha, 
auch in roten Carmaſinen Roͤcklein vnd Huͤetlein / auffs zierlichſt geklaidt. Neben dem Wagen 
fein vier in rot Atlaſen Roͤcklein vnd Huͤetlein / vnd Moꝛiſchen Schoͤnparten gangen / darauff ha⸗ 
ben gefolgt abermals vier ſchoͤne weiſſe Roß / mit rot Samatem zeug / woͤſche vier darzu veroꝛd⸗ 
i cte in roten ſeiden Röͤcklein angethon / an der hand gefiert haben 


Als nun gedachte Herꝛen Mantenadoren guff die Pan kommen / ſein ſie an die ſchꝛancken 
gerings herumb gezogen / biß zu dem geſtül / darauff die Herꝛn Ritter geſtanden / bey woͤlchen ſie 
ſich angezaigt / vnd nach dem fie den Fuͤrſtenperſonen vnd Frawenzimmer hoͤfliche Reuerentz ge⸗ 
thon / haben fie zu oberft auff der Pan ſtillgehalten / bif die Partheyen etlicher Ritter auch auffge⸗ 
zogen ſein / woͤches dann in nachfolgender oꝛdnung geſchehen iſt. 


Auff zug der Litter zum 


Ringrennen. 


Nſtlich fein auff die Pan kommen drey Ritter / die wa⸗ 
Ol ren in Vngeriſche klaidung von brauner ſeiden angethon / fuͤrten jre zierliche 
e Tarſchen vnnd Sebel / auff dem haubt aber rote feidene Huͤet / mit hohen 
weiſſen Federn / Inen ritten voꝛdrey Parrini, vnnd lofſen neben ihnen drey 
Laggeyen / tantzten ainen Vngariſchen Tantz / Ire ſpil waren Schalmeien 
vnd Sackpfeifſen / darunder aine von ainem Gaißbock / vnd waren diſe all 
in obgemelter Ritter farb geklaidt. | 


In der ander Parthey iſt geweſt / Hertzog Eberhard von Wirtenberg / c. ſampt zivaien ſei⸗ 
ner Fürft: G. Hoffiunekern / inn roth mit gelbem Taffet durchzogenen Landßknechtiſchen bloder 
klaidungen / jre Pferd hetten von gleicher farb / an jhren fordern füffen zerhawte Landßk nechtiſche 3 
Wammes / bey den fiſlein mit außgezogner ſeiden / wie die Kres an Ermlen / an den hinder fuͤſſen 
lange ploder hoſen. Die Stirn bemelter Pferd waren bedeckt mit ainem lang Partedem Schoͤn⸗ 
part / darob ain ſchwartz Samat Paret / mit rot vnnd gelben Federn geziert / Ihre Spilleut waren 


Trummen vnnd Pfeiffen. Hetten nach jnen hergehn drey Kriegſßfrawen / auffgeſchuͤrtzt / deren jede 
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ain Fellis / vnd ainen Hauen auff dem rucken trug / Neben ihnen loffen drey aggeien / alle inn der 
Ritter farb vnd facon geklaidt / frembd vnd luſtig zuſehen. 


Zum dritten iſt auffgezogen ain Ritter inn Bewriſcher klaidung /hette ainen Zwiffel im 
mund. Neben jme gieng zu fuß noch ain Baur / jr fpil war ain Sackpfeiffen. 


| Zum vierdten ain Mann in rot vnd weiß / fampt ainer Fraiven inn braun vnd weiß ſeiden / 
jre Trommeter vnd Laggeien in ſchwartz vnd weiß ſeiden roͤck geklaidt. 


Die fünften / waren jr drey in blaw vnd brauner ſeiden / auff Türckiſch wol vnd zierlich ge⸗ 
klaidt / ſein mit vier Sackpfeiffern vnd Schalmaien auffgezogen / jre vor vnd nachreutter inn glei 
cher farb vnd ruͤſtung. 


Die ſechſten / ſein drey Moꝛen geiveſt / in weiß / gelb / vnnd Leibfarb ſeiden / als der Fürſtlichen 
Braut farb geklaidt / vnd mit dreien Trommetern auffgezogen. 


Zaum ſibenden / it ain Bawren hochzeit kom̃en mit acht perſonen / halb Mann halb Weibs 
perſonen / mit Schalmaien vnnd Sackpfeiffen / die wiſten ſich in jrem angemaſten Bawren we⸗ 
ſen / gar artlich / vnnd der maſſen zuſtellen / das man ihr wol zulachen hette / ſtunden letzlich voꝛ dem 
Frawenzimmer von den Pferden / tantzten auff gut bewriſch / wurden darob vnains / ſchlugen au⸗ 
ainander / vnd vertraten jre perſon zum beſten. 


Die achten / waren ziwen Ritter / deren ainer kam in geſtalt ains Bern / ſaß auff ainem wil⸗ 
den Stier / der ander in foꝛm aines Wolffs / auff ainem Schaf geritten / artlich zugericht. Neben 
jnen waren zu Roß vnd Fuß etliche Jeger / all in grün geklaidet / fierten / re Windſpil / vnd andere 
Hund / vnd mitten auff der Pan hetzten ſie vnd fiengen ainen Fuchs. 


Die neundten fein geweſen zwen in rot ſeiden eingewicklet / wie die Zigeiner. 


Die zehenden waren ſiben perſonen / in geſtalt der ſiben Planeten / nach aines jeden derſel⸗ 
ben art / gar zierlich aufgemacht / denen folget nach Bachus der Gott des Weins / inn weiß ge⸗ 
klaidt / mit rotem angeficht vnnd groſſem Bauch / ſaß auff ainem Weinvaß / das ward auff ainer 
Schlaipffen gefiert / ſein haubt mit ainem krantz geziert / in der hand hielt er ainen gar groflen vnd 
langen Angſter mit Wein. | 


Die allfften / war die Göttin Diana, Nemlich Erkherkog Carl / e. mit sivaien Nymphen, 
vnd etlichen Laggeien / in rot vnd weiß / von Gold / Silber vnd ſeiden kuͤnſtlich vnnd Herzlich ange 
than / in jren henden trugen ſie vergulte Tarſchen vnd Handbogen. Voꝛ jrer Füͤrſtlichen Durch⸗ 
1 giengen ailff guter Inſtrumentiſten mit Gaißfuͤſſen geſtalt / wie die Satyri alles art⸗ 
lich zugericht. 


Die zwoͤlfften fein drey Moꝛen geweſt in weiſſem Atlas mit jren Trommeten vnnd Datris 
nen gleich geklaidet. 5 


Die 


Die dreitzehenden waren baide junge hochlöbliche Fuͤrſten inn Bairen / Hertzog Wilhelm 
vnd Hertzog Ferdinand / ꝛ. vnd neben jhrer Fuͤrſt: G. Her: Carl vnd Her: Eitelfritz Grauen von 
Zollern gebrüder / hans Geoꝛg von Etzdoꝛff / vnd Erhard von Muggenthal / zogen auff in Mo⸗ 
riſcher geſtalt / re klaider waren von gulden vnd ſilberen duckh / artlich gemacht / auch die pünd auff 
dem kopff mit fligenden gleichem duckh / fierten in jren henden Schilt vnd Pfeil von gold vnnd ſil⸗ 
ber geziert / re Parrini, Laggeien / vnd Jnſtrumentiſten ebenmeſſig wie ſie beklaidet / darzu die pferd 
alle mit gleicher ſoꝛten herꝛlich verdeckt 


Die viertzehenden / ſein ſechs Moꝛen gewweſt / all in gelb / rot vnd weiß Atlas / mit gulden por 
ten verpraͤmbt / jre Trommeter vnd Laggeien in gleicher farb geklaidet. 


— 


Zum fuͤnfftzehenden kamen jr vier auff der Poſt gerent in Naͤntlen / boꝛan renten dr Poſt⸗ 
knecht / nut dem hoꝛn vnd auffgebundnem Fellis. 


Zum ſechtzehenden / etliche in langen roten Roͤcken / wie die Magnifici zugehn pflegen / hetten 
braite blawe Parct auff / neben jnen loffen vier Zani auff Bergamatiſch geklaidtt. 


Als nun drey oder vier Parthey auffgezogen / haben die Mantenadores mit ainem jedlichen 
Auenturierer, drey rennen nach dem auffgehenckten Ringlein / vmb ain klainat / Pretio, oder wie 
mans ſonſt nennen mag / dem angeſchlagnen vnnd hieuoꝛgeſchibnen Cardell gemeß / gethon / alda 
dann wie hernach begriffen vnnd geſchuben / die Hern Mantenadores die beſten kleinoter gewon⸗ 


nen / vnd ob der Pan auff jrem ſehꝛ kuͤnſtlichen wolgemachten Triumph Wagen / voꝛ nen gefuͤrt / 
wie fir dann gegen allen Auenturieren pber ſiben fleinot nit verloꝛen haben. 


Treffen der fürnembſten Pitt 


zum Ringlein 


ö Nſtlichen hat der Edel Ritter Agrippa (iſt die Fürſtlich Durch: Eruͤhertzog Ferdi⸗ 

Anand in Tyrol / ꝛc. geweſen) mit Ihaniſch Vveiuoda, Herꝛn Ruprechten von Her⸗ 

obrrſtain / vmb fuͤuff Dutaten gerent / Solch pretio als zehen Dutaten werd / haben 

ire Fuͤrſt: Durchleuchtigfeit gewonnen / woͤlches auch jhren F. D. derſelben Patrin 

zugefuͤert haben. 

Der Edel Ritter Regulus, woͤlcher geweſen iſt / Iulio de Riua, hat mit Gori Vveiuoda, 

als Herꝛn Wolffen von Stubenberg vmb fuͤnff Ducaten gerent / aber ſolche fuͤnff Ducaten V vei 
uoda dem Deren Mantenador abgewonnen. 


Die Fuͤrſt. D. in Tyrol / haben mit Marxen Vveiuoda, als Herꝛn Georgen von Herber⸗ 
ſtain vmb fünff Dutaten gerent / vnd dieſelben gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Hanſen von Braunſchweig / als Hertzog Eberharden von Wirten⸗ 
berg vmb fuͤnff Ducaten gerent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


Die 


Die Furſt: D. Ertzhertzog Ferdinand inn Tyrol /e. haben mit Konken ainem Sachſſu / 
als Herꝛn Außhelm von Leibzig vmb fuͤnff Ducaten gerent / woͤlche auch jr F. D. gewonnen. 
lulio de Riua hat mit Claus Henckel von Memingen / als Eraſin von Lainnigen vmb 
fuͤnff Ducaten gerent / vnd vieſelben er Riua gewonnen. 
Die Fuͤrſtlich D. haben mit Liendel von Toͤtz / ainem ainigen Bawrrn / ſonſt Leonel ge⸗ 
nant / vmb fuͤnff Ducaten gerent / vnd dieſelben jr F. D. gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit ainem des namen Rugier iſt / mb fuͤnff Duraten gerent / vnnd die 
ſelben er Riua gewonnen. 


Die Fuͤrſt: D. haben mit ainem Bragomonte genant / vmb fuͤnff Dutaten gerent / ond 
dieſelben jr Fuͤrſt: D. gewonnen. reg 
lulio de Riua hat mit Philippen von Lamberg / vmb fuͤnff Ducaten gerent / vnnd dieſel⸗ 
ben er Riua gewonnen. 5 
Die Fuͤrſtlichen Durch: haben mit Furio Molzo vmb fuͤnff Dutaten gerent / vnd dicſel⸗ 

ben jr Fuͤrſt: D. gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Iohan Baptifta Leon von Parꝛ / ſo die erſt Carrerra poln Pferd ge⸗ 
fallen / vmb fünff Ducaten gerent / vnd er Riua die gewonnen. 


Die F. D. haben mit Dama Marfılia vmb schen Ducaten gerent / woͤlche auch jr Durch⸗ 
lenchtigkeit gewonnen. 


Julio de Riua hat mit Dama Iſabella vinb zehen Dutaten gerent / woche pretio aber Ila⸗ 
bella geiwonnen hat. g N 


Die Fürſt: D. haben mit Ihan Malovuitz vb fuͤnff Ducaten gerent / vnnd dieſelben he 
Durchleuchtigkeit gewonnen. | 


Iulio de Riua hat init N. Krzinetzk hy vmb fünff Ducaten gerent / vñ dieſelben gewonnen. 
Die Fuͤrſtlch Durch: haben mit dem Wolff / als Haugen von Rechperg vmnb fuͤuff Du⸗ 
caten gereut / vnd dieſelben jr Fuͤrſtlich Durch: gewonnen. funf 


Iulio de Riua hat mit dem Bern / als Innocentio von Donnſtet vinb fünff Duraten ge⸗ 
rent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


Die Färftlichen Durch: haben mit Sole, als Graue Vlrichen bon Montfort ob fünff 
Dutaten gerent / vnd dieſelben jr D. gewonnen. | 


Iulio de Riua hat mit Luna, als Caſparn Freiheren zu Wolckenſtain / vmb fuͤnff Ducaten 
gerent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


de; Die Fuͤrſtlichen Durch: haben mit Marte, glg Her: Geoꝛgen von Fronſperg / vn 4 Un = 
Dutaten gerent / woͤlch jr Durch: gewonnen. Fronſperg / vmb fuuff 
} iR : 9 Julio 


Iulio de Riua hat imit Mercurio;alg-NYern Wentzel Maraſt khy vmb fuͤnff Ducaten ge⸗ 
rent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


Die Fuͤrſt: Durch: haben mit dem Iupiter, als Graff Albrechten von Leonſtain vmb 
fünff Ducaten geren / vnd dieſelben ir Fuͤrſt: D. gewonnen. | 


Iulio de Riua hat mit der Venus, als Graue Wilhelmen von Zimern vmb funf Duta⸗ 
ten gerent / vnd dieſelben gewonnen. 


Die Fuͤrſt: D. haben mit Saturno, als Herm Jatoben Truckſeſſen vubfanff Duraten 
gerent / vnd bieſelben jr Fuͤrſt: D. gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Clauſen von Rocherfperg ainem Batorn / als Caſparn von Tan⸗ 
nowitz vinb neun Thaler gerent / woͤlche pretis aber Bawr dem Riua abgewonnen. 


Die Fuͤrſtlich Durch: haben mit Gredl Zettenſchais / als Simon Taͤntzel / vmb acht gold⸗ 
gu lden gerent / woͤiche auch jr Fuͤrſt: Durch: gewonnen. 


julio de Riua hat mit dem Sultzn von Schꝛobenhauſen / als Her: Conraden von beni 
berg vmb ſechs Goldkronen gerent / vnd ſolch pretio er Riua gewonnen. 


Die Fuͤrſt: Durchleuchtigkait haben mit des Sultzen Gredel / als Friderichen von Lan / 
deck vmb fuͤnff Oucaten vnd ain Cronen gerent / vnd ſolche jr Fuͤrſt: Durch: gewonnen. 


lulio de Riua hat mit Liendel Sptibenkaͤß / als Hieronimo Reſchen vmb fuͤnff Ducaten 
gerent / vnd dieſelben gewunnen. 


Die Faͤrſt: Durch: haben mit der Kelber Vrſch von Auheſche/ als Petern Pietipeſty vmb 
fünff Duraten gerent pegchemut je Durch: gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Contz Kachelofen / woͤlches Tauff oder zuenamen ich je nit erfaren 
moͤgen / vmb fünff Ducaten gerent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


Die Fuͤrſt: D. haben mit Jatob Wolckendrembl / ſonſt Seidlitz genant / vb fünff Duta⸗ 
ten gerent / woͤlche pretio aber Seidlitz / als Bawr gewonnen / vnnd mit ainem ſehꝛ ig 
tzen / ſelbs abe der Pan hinweck gefiert hat. 


Iulio de Riua hat mit Diana, als der Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Ertzhertzog nd 
vmb fünffgig Ducatengerent/wölche pretio auch er Riua gewonnen. 


Die Fuͤrſt: D. Ertzhertzog Ferdinand / et. haben mit Araduſa, als N. Watzler vmb fünffs 


tzig Ducaten gerent / woͤlche pretio aber jrer F. O. gedachte Araduſa gbgewonnen hat. 
Iulio 


Iulio de Riua hat mit Argina, als Stbaſtian Zaͤhen / vmb fuͤnfftzzg Duraten gerent / 
woͤlche pretio aber Riua gewonnnen hat. 


Die Fuͤrſt: Durch: haben mit Ihan Merien, als Friderichen Fuchſen zu Fuchßperg vmb 
ſechs Ducaten gerent / vnd jr Fürſt: Durch: dieſelben gewonnen. m 


Iulio de Riua hat mit Millanten, als Georgen Illenitz Grauen zu Mirꝛen / vmb ſechs 
Ducaten gerent / vnd dieſelben gewonnen. 


Die Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkait haben mit Cabalier dela Fortuna, als Herin Frideri⸗ 
chen von Caſtelbarck vmb fünff Ducaten gerent / woͤlche auch ihr Fuͤrſt: Durch: gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Amadis de Gaula, als N. Coloredo pmb fünff Ducaten gerent / 
vnd diefelben gewonnen. 


Die Fuͤrſt: Durch: haben mit Don Floriſella di Nichea, als Herꝛn Anthoni von Caſtel⸗ 
barck vmb fuͤnff Ducaten gerent / woͤlche pretio auch jr Fürft; Durch: gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Caualier del ardente ſpada, als N. Buſterden vmb fuͤnff Duta⸗ 
ten gerent / vnd dieſelben gewonnen. 


Die Fürſt. Durch: haben mit Hertzog Ferdinanden in Bairennc. vmb zwaintzig Duca⸗ 
ten gerent / vnd dieſelben jr Fuͤrſt: Durch: gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Hans Georgen von Etzdoꝛff vmb zwaintzig Ducaten gerent / woͤlch 
pretio aber der von Etzdoꝛff gewonnen. 


Die Fuͤrſtlich Durch: haben mit Hertzog Wilhelmen inn Bairen / . vmb zwaintzig Du⸗ 
caten gerent / vnd dieſelben ir Fuͤrſt: Durch: gewonnen. 


lulio de Riua hat mit Graff Carlen von Zollern dem jüngern vmb zwaintzig Ducaten 
gerent / woͤlches klainat oder pretio gedachter Her: Graue von Zollern gewonnen hat. 


Die Fuͤrſtlich Durch. in Tyrol / c. haben mit Graff Eitelfritz von Zollern vmb zrwaintzig 
Ducaten gerent / ond dieſelben jr Fürſt: Durch: gewonnen. 


Iulio de Riua hat mit Erharden von Muggental Bayriſchen Stallmaiſter vmb zwain⸗ 
tzig Ducaten gerent / vnd dieſelben er Riua gewonnen. 


Diſes Ring rennen hat von zwelffen biß auff ſechs vhr gegen der nacht gewert. Vnd iſt da⸗ 
neben zumercken / das ſich diſe wen Ritter vnd Mantenadores mit volbringung ihrer ritt / ſo wol 
gehalten / ſo offt getroffen / re Spieß fo zierlich gefiert / auch fo feſt zu Pferd geſeſſen / das ſich derwe⸗ 
gen menigklich verwundert. 


9 Nach 


Nach ſolchem verrichten Rennen / hat ſich jederman widerumb zu dem hiersußeratten herꝛ⸗ 
lichen Nachtmal in die Newueſt verfuͤgt / alda iſt abermalen mit ſondern Geſchaweſſen vnd Fuͤrſt 


lichen Pancket / wie zuuoꝛ auffgetragen / vnd daneben mit ainer ſonder abgewechßleten Muſit ges 
dient woꝛden. b 


Nach dem nachteſſen / hat man angefangen zutantzen / ond als man ain gute weil getantzt, 


Mummerey. 


Haben ſich etliche der Fuͤrſtenperſonen haimlich Hintveg gemacht / vnd in ain Mummerey / 
wie die alten Patriarchen mit ſtecken vnd gulden Laterlein in henden / in rot Carmaſin Atlas / mit 
gulden ſtuck vnd ſilberem geſchmuck verklait / alda Hertzog Wilhelm inn Bairen / e. feiner F. G. 
geliebſter Braut ain Mumſchantz bracht vnd geſchlagen. | 


Nach ſolchem hat man noch ain weil getantzt / iwiderumb wie die taͤg daruoꝛ Conlect geben / 
vnd ſich darnach jeder man zu rhue verfuͤegt. 


Oꝛdnung 
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Oddnung des Pueßthurniers / ſo den 25. 
tag Februarij gehalten iſt woꝛden. 


N obgemeltem tag / nach volbrachtem Gotts dienſt / 
hernach genomner Fuͤrſtlichen malzeit / bey woͤlcher gleichwol die / fo wil⸗ 
ens geweſt dem Thurnier außzuwarten nit beliben / ſonder in jhren Zim⸗ 
mern jhr Reflection genommen haben / iſt die Fuͤrſtlich Braut auff ıhrer 
F. G. verertem Wagen / darinnen dann dieſelben für vnd für gefaren ſein / 


RS 
I ö 
I 


i in das Landſchafft Haug widerumb gefürt/ond durch die Fuͤrſten / auch de⸗ 

— xen angehoͤꝛige Grauen vnd Herꝛen verglaitet woꝛden / Doſelbs war auff 
der Pan fuͤr die Hern Mantenadores ain ſchoͤne gezelt / vnnd ain lange ſchꝛancken von Lottringi⸗ 
ſchen farben angeſtrichen zu dem Fueßthurnier vberzwerch in der mitte des platz aufgericht / zuuo: 
aber hetten die Mantenadores, iwie es inn diſem Thurnier gehalten werden ſol / nachfolgend Car⸗ 
del angeſchlagen. 


Das angeſchlagen Cardell des 


gehaltnen Fueßthurniers. 


5 TAN N 15 
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8 Ach dem nun mehꝛ lautmer woꝛden / vnnd erſchollen 
Q 


x IN 
GIS 


wird fein / woͤlcher maſſen ain edler Ritter / von feiner allergeliebften / vnnd 
in hoch adelichen erleuchten ſtand / ehren vnd tugent lobivirdigklich erkanter 
Nunckfrawen wegen / ain Ritterſpil als ainen freien Thurner zu Roß / al⸗ 
tem loͤblichen Ritterlichen gebꝛauch vnd herkommen nach / zuhalten vnnd zu 
mwantenieren fürgenommen vnd außgeſchiiben. Das auch inn demſelben 

n thewren edlen Ritter ſein / gegen derſelben tugentreichiſten Junckfrawen / ge⸗ 
faſte lieb alſo groß vnd inbruͤnſtig entzindt iſt / das er ditſelb nit allain genugſamlich mit woꝛten nit 
außzuſpꝛechen / vil weniger mit der that zu feinem volk omnen benuͤegen zuerzaigen waiß. Derhal 
ben vnd dieweil ain anderer ehꝛlicher redlicher Ritter fein getrewer freund / vnd nahender bluts ver⸗ 
wonter vor augen ſicht / wie hoch vnd groß / me diſe vbertreffenliche lieb vnd derſelben offentliche er⸗ 
zaigung zu hertzen geht vnnd angelegen iſt. Alſo hat diſer ehrlich Ritter / ſolches billichen / auch tieff / 
vnd als fein aigens obligen zu gemuͤt gefuͤrt / vnd bedacht / wit vnnd durch was mittel derſelb ſolche 
fein fo groſſe lieb an tag zubringen / wo nit volkommenlich / doch etwas mehꝛers vergnuͤgt vnnd su 
rhu geſtelt werden möchte. Demnach vnnd damit deſſelben feines bluts verwonten edlen Ritters 
gegen feiner aller geliebſten hochloͤblicheſten Junckfrawen tragende vnaußſpꝛechliche lieb / deſto ſtat 
licher ans liecht komme / vnd im werck geſehen / auch derſelben Junckfrawen / vnnd ſouil mehꝛ alle 
muͤgliche gebuͤrende eh / dienſt / vnnd gefallen erzaigt werde / wie ſie dann deſſen vnd noch mehꝛers 
rem durchleuchtigen herkommen nach / vnd als die / ſo mit hohen ehꝛen / tugenden / ſchoͤne vnd hold⸗ 
ſeligkait alſo fürtreffenlich geziert / gantz wirdig vnd werd iſt. So hat diſer ehrlich Ritter / fuͤrnem⸗ 
lich auß ſolchen jnen darzu bewegenden loͤblichen vrſachen / vnnd darbey auch allen ehelichen ade⸗ 
lichen Frawen vnd Junckfrawen zu ehꝛen vnd gefallen zudlenen / ſich entlich entſchloſſen / Vnnd iſt 
des willens als ain getrewer freund vnnd nahender bluts verwonter / voꝛberürts Edlen Ritters / 
deſſelben im hertzen tragend jnnerliche gr oſſe lieb / auch durch ain Nitterſpil vnd Thurnier zu fuß / 
dene er auff den fuͤnffvondz waintzigiſten tag Februarij alhie zu Muͤnchen auff dem platz ob 
“ H ij no 


noch etlichen ehelichen Rittern / als feinen gehilffen halten vnd manteniren. Wil gegen ainem jed⸗ 
lichen ehꝛlichen Ritter vnd Thurniersgenoſſen / fo wider jne darkombt / denen nachgeſchubnen ars 
tickeln gemeß / zubezeugen vnd an tag zubringen. 


Artickel diſes Thurniers zu Pueß. 
Erſtlichen ſol in diſem Thurnier kainer / ſo nit von adelichem geſchlecht ond herkommen u⸗ 

gelaſſen werden. 1455 
Zum andern / ſol ain jeder Venturirer nach oꝛdnung / wie er auff die Pan kombt / thurnieren. 


Zaum dritten ſol kainer / weder mit andern Spieſſen oder Schwertern thurnieren / dann de⸗ 
nen fo nen von den Herzen Richtern gegeben vnd zugelaſſen werden. . 


Zum vierdten / ol ein jeder drey ſtoͤß mit dem Spieß / vnd füͤnff ſchleg mit dem ſchwerd thun. 


Zum fünfften / wo einer die ſchꝛancken mit dem Spieß berhuͤeren / oder vnder die guͤrtel tref⸗ 
fen wurde / der ſol in diſem Thur nier kainen danck haben. 


Baum ſich ten / ſo ainem das Schwerd auß der hand ſallen / oder ſich an die ſchꝛancken damit 
zubehelffen / halten wurde / ſolle auch kamen danck erlangen mögen / wo er aber fein Schwerd zer⸗ 
ſchlieg vnd abbrech / ſol me ain anders gegeben werden. 


Zum ſibenden / wo ainer bloß geſtoſſen oder geſchlagen wurde / ſol kainen danck erhalten / auß 
genommen in der Folia. 


Zum achten alle ſtöͤß oder ſtreich die ober die voꝛgemelte zahl beſchehen / ob die ſchon gebrochen 
äperen / ſollen nit paſſiert werden. 


Zum neundten / ſol inn den handſchuechen fain voꝛthail gebraucht / deßgleichen auch auff die 
Pelmlin kain ſchifftung / oder ander voꝛtel gemacht werden. 


Zum zehenden / woͤccher fein Spieß abſchlagen wurde / fol kainen danck gewinnen. 

Zum ailſſten / ſol e ain jeder fein Schwerd ſelbs one gehuͤlffen auß ziehen. 

Zum zrvoͤlfften / der dem andern in ſein Schwerd platzt / folle auch kainen danck haben. 
Zum dreitzehenden / ſo einer dem andern die ſtraich auff eng / mag e dauck gewinnen. 


Zum viertzehenden / ſoll kainer fein ſchwerd mit baiden henden gebrauchen duͤrffen / aber mit 
den henden abwechßlen mag er wol / wo er kan. Ä 2 
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Zum fuͤnfftzehenden / ob etwas in diſen obgemelten Artickeln nottuͤrfftigklich nit benent oder 
außgefuͤrt woꝛden wer / ſolle ſolches in erklaͤrung vnd erkandnuß der Richter geſtelt werden. 


Zum ſechtzehenden / ob genugſam vrſachen fürfielen / vnnd durch die oꝛdenliche Richter für 


billich erkent wurde / ſolle den Mantenadoren erlaubt ſein ainen oder meh: auß den Auenturieren 
zu beyſtand zubegeren. 


Die daͤnck ſo verdient wer⸗ 


den koͤnnen. 


E Rgiitlichen woͤlcher am zierlichſten auff der Pan erſcheinen wird / darinnen auch die 
it Do] Mantenadores begriffen ſollen werden / moͤgen fichdie Richter bey dem Frawenzim⸗ 
8 8 mer befragen / woͤlcher ermelts dancks für andern wuͤrdig / demſelben folder nach jrer 
e erkantnuß gegeben werden. 


Zum andern der inn den drey obgemelten föffen mit dem Spieß / die mehꝛern am hoͤchſten 
vnd zierlichſten brechen wirdet / der ſol nach erkantnuß der Richter den danck mit dem Spieß ha⸗ 
ben / woͤſchen die Mantenadores in jren erſten drey ſtoͤſſen mit den ſpieſſen auch gewinnen möge, 


Zum dritten / woͤcher in den fünff ſtraichen am beſten vnnd zierlichſten ſchlahen wirdet / dem 
ſolle nach erkandtnuß der Richter / der danck des Schwerds geben werden / denſelben mögen die 
Mantenadores in jren erſten fünff Schwerd ſchlegen / auch gleichßfals gewinnen. 


Zum vierdten / woͤlcher in der Folia ſich mit dem Spieß am beſten erzaigen / vnnd deren am 
maiſten brechen wird / darunder auch die Mantenadores nit außgeſchloſſenſollen werden / ſol nach 
erkantnuß der Richter den danck der Spieß in der Folia haben. 


Zum fünfften/swölcher inn der Folia mit dem Schiverd am dapffereſten / beſten / zerlichſten 
ſchlahen / vnnd ſich halten wurd / ſollen die Mantenadores ſo wolals die Auenturier nach erkant⸗ 
nuß der Richter / den danck des Schwerts in der Folia haben. 


Auff zug des Pußthurniers. 


n Niicchen ſein die Herm Mantenadores, Nemblich der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn 


Fürſt vnd Her: / Hertzog Ferdinand in Bairen / r. Vnd dann Her: Carl der jünger 
CHE Graue von Zollern / Erhard von Muggenthal Bairiſcher Stallmaiſter / vnd Hans 
or Nenſperg / der Fürft: Durch. Truckſeß / in halbem ſchoͤnem Aris / auffgezoger. 
Vber dieſelben waren die Schuͤrtz von Silber vnnd Leibfarbem Atlas außgeſchnitten / auff ihren 
Pareten weiß vnd leibfarb Feder / die Hoſen von glatt guſdem e gelbem poden vnd ſchma 
ä H iii len ſchni⸗ 


len ſchnitten / mit ſilbern poꝛten / nach der zwerch verpräinbe/mit filber vnd e el, vnderfuͤ⸗ 
tert / die Stimpff waren von gelber ſeiden / die Hoſenpentel von ſilber vnnd rotem Zendel / die ſchaid 
der Schwerter von gelbem Samat / die Schuech weiß / inn der hand fiert ein jeder ainen Spieß / 
oben mit roten Samet eingefaſt / die Fronſen daran / waren von Gold / Silber vnnd Leibfarber 
Seiden. | ; 


Die Parrini fein geweſen Herꝛ Othainrich Graue zu Schwartzenberg / Landhoffmaiſter / 
Her Graue von Nagerol / Herꝛ Caſpar von Wolckenſtain / Veit Marſchalch von Pappenhaim / 
Adam von Neideck / Voͤlckher von Freiberg / Marquard vom Stain / Hans Georg von Etzdoꝛff / 
N. von Maroltingen / vnd Clement Muͤnch / all in gelb Atlaſe Hoſen vnnd Wammes / die Hoſen 
mit ſchmalen ſchnitten / vnd baide mit leibfarb Samaten wilſtlein vberzwerch gar eng verbraͤmbt / 
mit ſüber vnd gelbem Zendel vnderfuͤtert / daran leibfarb wuͤllen ſtimpff. Item weiß lideren Gol⸗ 
der vnnd Stifel / zerſtochen / oben mit gelbem Samat / fierten gelb ſamatene Polniſch Huͤet / mit 
weiſſen vnd leibfarben Federn. | 


Auff die Herm Mantenadoresfolgten vier edel Lnaben / Nemblichen / Gregerſtoꝛffer / Etz⸗ 
doꝛffer / Hoholtinger / vnd Gaißperger / trugen derſelben lange Spieß vnnd Helm / waren auch gez 
klaidt wie die Patrini, allain hetten fie gelb ſamate Goller / mit ſilberem thuech außgeſchnitten / die 
Spieß waren mit leibfarbem Samet geziert / die Fronſen von gold / fiber vnd leibfarbem gefrens. 


Die ſpilleut fein geweſt ſechs Trommeten vnd Pfeiffer all in obgehoͤꝛte farb geklaide. | 


Folgends iſt der Durchleuchtigiſt Fuͤrſt vnd Herr / Ertzhertzog Carl /e. ſampt ihren Fuͤtſt: 
Durch: Hofſfjunckern / mit amnem wol geputzten Faͤndlein Knecht / auffgezogen. Denen jre Fuͤrſt: 
Durch: in derſelbem von gold geetztem Kiris / als ain Feldthaubtman herzlich vnd wolgeruͤſt voꝛ⸗ 
geritten. Der Trommelſchlager vnd Pfeiffer ſein bey ſechtzehen geweſt / inn lauter rot / mit ſchoͤnen 
roten Federn geklaidt / Die Hackgenſchuͤtzen aber all in ſchwartz ſumate Wammes vnd Sturm⸗ 
hauben mit rot ſeidenen binden vber zogen. | 


Nach dem Fendrich / ſo in rotem ſamet geklaidt gangen / ſein gefolgt die Auenturier, ſo eben⸗ 
meſſig in lauter rot auffs zierlichſt geputzt / vnnd Ihre lange ſpieß getragen / deren aller bey fünfftzig 
glider in ainem glid drey / vnd der Auentur ier neunvnddreiſſig eingethailt geweſt fein. Als bald ſie 
nun inn ſchoͤner ordnung auff die Pan kommen / haben die Hackgenſchützen erſtlich vor der Land⸗ 
ſchafft hauß / den Fuͤrſtlichenperſonen vnd Frawenzimmer zu ehren / vnd zuſtundan voꝛ den Her⸗ 
ren veroꝛdneten Richtern abermals all abgeſchoſſen / vnnd iſt dar auff die · D. vom Pferd abge⸗ 
ſtanden / vnd ſich neben jrer F. D. Auenturiren in die oꝛdnung geſtelt. 


Nach denen ſein fünf mt Trommen vnd Pfeiffen auffgeʒogen / mit rock / hoſen / haar vnnd 
part / auff gut bewriſch. 


Nach denen jr zwolff wie die Gallioten, trugen Ruder vber die achfel / vnd ain thail ſre Ker⸗ 
ten / daran fie gefangen gelegen / waren in braun ſeidenen roͤcken geklaidt⸗ 


Folgends achtzehen Berckknappen / mit jren Berckklaidern / in welſſen ſeiden hemmatern / 
deren jeder inn feiner hand ain wolge zierten helm trug / Ihnen folgten nach zehen mit vergulten 
Berckhaͤmern / Bor jnen ward ain Berg geſchoben / von Ertzt / artlich zugericht / darinnen ſangen 
die Knappen jre luſtige Bergrayen. i 

Nach 
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Nach diſen je zwoͤff in ganger rüſtung / vnd darüber ſchwartz vnd toeiffen ſeiden roͤcklen. 


Weiter iſt der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnd Her: / Hertzog Wilhalm inn Bairen / 
vnd mit feiner F. G. Graue Albrecht von Leoſtain / auffgezogen / auch in halbem Kiris angethon / 
darob lang ſilbere ſchuͤrtz mit gulden porten / vber woͤlchen noch kurtze ſchuͤrtzl von guldem thuech 
vnnd gulden Paſſament / eingefaſt / trugen leibfarbe ſtmpff / vnnd darüber guͤlden ſtiffel / auff dem 
helm war ein brinnend hertz / vnd neben demſelben Cupido, woͤlcher ainen Loͤwen ſo auff der an⸗ 
dern ſeitten ſtunde / an ainem ſtrick zu ſich zog. 


Die Patrini fein geweſen / Her: Geoꝛg von Fronſperg / Her: Wühalm von Bern / Herꝛ Ge⸗ 
0:3 von Hegneberg / Ritter / vnd Ludwig Welſer / deren jeder het ain gepapt Corpus, wie ain Harz 
naſch verſilbert vnd vergult / mit eingemiſchter roter farb / Dergleichen jre Sturmhüct mit weiß 
leibfarb / vnd gelben Federn geziert. Fuͤrten in der hand verfilberte vnd vergulte Schilt / vnd Spieß 
mit vergulten Eiſen / vnd Fronſen von Gold / Silber / vnd Leibfarber ſeiden. 


Impreſſa auff den Schilten. 


Arinnen die Impressa geſtanden / der Cupido mit offnem geſicht / dardurch hone⸗ 

tus amor verſtanden woꝛden / kombt von dem Himel / vnd helt in der hand ain Cot- 
nu copiam, durch woͤlches vberfluͤſſigkait vnd fruchtbarkait gedeut wird. In der 
ndern hand ain Olzwey dardurch frid verſtanden wird / die left er fallen auff die ers 
den / bey ainem Nlmpaum / ſo man ſonſt Ruſterpaum nent / darumben ain e wechſt vol⸗ 
ler trauben / vnd den Breutigam auch Fuͤrſtliche Braut bedeutet. Darauff waren geſchuben diſe 
woꝛt / als wann es der Cupido ſaget: AB T ERN O, als wolt er fagen: Diſer hewrat wer 
von dem ewigen Gott alſo beſchaffen geweſt / der wuͤrde auch jre F. G. in vberfluß vnd fruchtbar⸗ 
kalt / auch im frid benedeyen vnd erhalten. 


Nach jrer Fuͤrſt: G. ir zwoͤlff in lauter weiß / wie teutſche Landßknecht, 
Darnach ir fuͤnff mit gulden vnd weiſſen Stern, 


Nach denen jhr acht inn lauter bla vnnd weiß / fierten Cupidinem auff dem helm zu aint 
mpreſsa, h 


Darnach jr vier wie die Zazi,, Als nun dife partheyen auffgezogen / hat man angefangen 
zu Thurmeren / wit folgt. 


Treffen mit den Ertzhertzogiſchen. 


Erſtlichen / der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt / Hertzog Ferdinand in Bairen / ꝛt. hat ge⸗ 
gen dem auch Durchleuchtigiſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Carolen Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich vntid 
Steyer / . wen Spieß / hoch auch wol / vnd entgegen ihre F. D. gegen jren F. G. ainen Spieß 
brochen / u dem hat Hertzog Ferdinand in Bayrn / ꝛc. fuͤnff ſchleg / zierlich / ſtarck / vñ wol volbꝛacht. 


* H ii Graue 


Graue Carl der jünger von Zollern / hat gegen der Fuͤrſt: Durch: Ertzhertzogen Carls /t. 
Stallmaiſter N. Watzler / kainen / Aber Stallmaiſter gegen dem Herꝛn Grauen ainen Spieß 
brochen. Gedachter Herꝛ Graff hat ſich aber ſonſt in den fuͤnff ſchlegen zierlich vnd wol gehalten. 


Erhard von Muggental Fürſt: Bairiſcher Stallmaiſter / vnnd dann Graff Geoꝛg von 
Ortenburg / haben gegenainander keinen Spieß brochen / aber fonft wol geſchlagen. 


Hans von Renſperg / vnnd Her: Graue von Nagerol haben gegenainander kainen Spieß 
brochen. Aber der von Renſperg zierlicher vnd beſſer geſchlagen. 


Hochermelter Hertzog Ferdinand in Bairen t. vnd Graue Georg von Mirꝛen / haben ge⸗ 
genainander kainen Spieß brochen / aber wol geſchlagen. 


Herr Achatz von Herberſtain / hat gegen Graue Carlen von Zollern / kainen Spieß bro⸗ 
chen / auch nichts ſonders geſchlagen. | 


g 8 
Jatob Zaͤch / hat gegen Erharden von Muggenthal kainen Spieß brochen / iſt auch von 
dem Hern Mantenador des erſten treffen bloß geſtoſſen worden. 


Her: Georg Ruprecht von Herberſtain / hat gegen Hanſen von Renſperg kainen Spieß 
brochen / auch nichts geſchlagen. | 


Hertzog Ferdinand in Bairen / ic. vnd Friderich Fuchs / haben gegenainander kainen ſpieß 
brochen / aber wol geſchlagen. 


Maximilian Schꝛotenbach / vnnd Graue Carl von Zollern / haben gegenainander kainen 
Spieß brochen / aber zimblich geſchlagen. 


Her: Gotfrid reiner / hat gegen Erharden von Muggental kainen Spieß brochen / auch 
nichts ſonders geſchlagen. 


Herr Bartlme Keuenhiller / hat gegen Hanſen von Renſperg / zwen Spieß brochen vnd 
zimblich geſchlagen. 


Martio Coloreda, hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / c. drey Spieß brochen 
vnd wol geſchlagen. ö 


Her: Philip von Lamberg hat gegen Graff Carlen von Zollern kainen Spieß brochen / 
aber ſonſt wol geſchlagen. 


Hier: Eraſm von Starnberg / hat gegen Erharden von Muggental ainen Spieß brochen / 
vnd ain Schwerd abgeſchlagen. | 10 9 
Her: 
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Her: Geoꝛg von Her berſtain / vund Hans von Renſperg haben gegenainander keiten ſpieß 
brochen / aber zimlich geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / it, hat Sigmund von Herberſtain zwen Spieß 
brochen / vnd baid theil wol geſchlagen. 


Gegen Graff Karlen von Zollern / hat Bernhard Stadler zwen Spieß brochen / vnd sime 
lich geſchlagen. 


Otto von Ratmanſtoꝛff / vnd Erhard von Muggental / haben gegenainander kainen ſpieß 
brochen / aber zimlich geſchlagen. 


Her Haus Gillus / hat gegen Hanſen von Rennſperg drey Spieß / aber 2 5 nit wol 
brochen / doch zimlich geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / i. hat Ruprecht Glentzer zwen Spieß brochen / 
vnd beed ai wol geſchlagen. 


Gegen Graff Carlen von Zollern / hat Ferdinand Watzler kainen ſpieß / aber ain ſchrwerdt 
brochen / vnd zimlich geſchlagen. 


Herꝛ N. von Reichenburg / hat gegen Erharden von Muggental kainen Spieß brochen / 
aber zunlich geſchlagen. 


0 Caſpar Hhepintzk hy hat gegen Hanſen von Renſperg tamen Spieß brochen aber zimlich 
geſchlagen. 


Hainrich Zobel / hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / a. zwen Spieß vnder ihrer 
Fůrſtlichen G. khuͤn / vnd den dritten in derſelben federn / hoch vnnd wol brochen auch gleichßfals 
ſtarck vnd zierlich geſchlagen. 


Conrad von Tanhauſen hat gegen Graff Carlen von Zollern kainen Spieß bꝛochen / aber 
zimlich geſchlagen. 


Ittvuolit Neuolaun, hat gegen Seen von Muggental ainen Spieß brochen / vnd sin 
lich geſchlagen. 


Furio Moltzo, hatgegen Hanſen von Renſperg zwen Spieß brochen / vnd wol geſchlagen. 


Geoꝛg Goͤler hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Balren /c, ainen Spieß brochen / vnnd 
zimlich geſchlagen. 


Vlrich 


Vlrich Zedwitz hat gegen Graff Karlen von Zollern zwen Spieß brochen vnnd zimlich 
geſchlagen. 


Hans Joſeph Lanckhawitſch / hat gegen Erharden don Muggental kainen Spieß bro⸗ 
chen / aber zimlich geſchlagen. 


00 Hans Saurman / hat gegen Hanſen von Renſperg kainen Spieß brochen / aber zimlich 
geſchlagen. 


N. Eckenberger / hat gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / it. kainen Spieß brochen aber 
zimlich geſchlagen. 


Wilhelm Goͤler / hat gegen Graff Karlen von Zollern kainen Spieß brochen / vnd ſich mit 
dem ſchlagen wol finden laſſen. 


Iohan Baptiſta don Parr, hat gegen Erharden von Nuggenthal zwen Spieß / vnnd ain 
Schwerd brochen / auch wol geſchlagen. 


N. von Loſenſtain / hat gegen Hanſen von Renſperg kainen Spieß / aber ein Schwer bꝛo⸗ 
chen / vnd wol geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / t. hat N. Weltzer ainen ie 0 
zimlich geſchlagen / 


ii Gegen Graff Carlen von Zollern / hat N. Holnecker kainen Spieß brochen / aber zimlich 
geſchlagen. 


N. Newhauſer hat gegen Erharden von Muggental kainen Spieß brochen / aber font 
ſtarck geſchlagen. 


Folgen die Wirtenbergiſthen. 


Erſtlichen / der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnnd Heri / Hertzog Eberhard von Wir⸗ 
1 hat gegen Hanſen von Rennſperg zwen Spieß brochen / vnnd ſonſt wol / auch zierlich 
geſchlagen. 


Graff Wolff von Hohenlohe / hat gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / r. ainen Spieß 
rochen / vnd wol geſchlagen. 


Graut 
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Graff Geoꝛg von Tibingen hat gegen Graff Carlen von Zollern kainen Spieß / aber ʒwag 
Schwerder brochen / vnd ſonſt zierlich vnd wol geſchlagen. f | 


Her: Schenck Hainrich von Limburg / hat gegen Erharden von Muggental kainen ſpieß 
brochen / auch nichts ſonders geſchlagen. N 


Her: N. von Haideck / hat gegen Hanſen von Renſperg kainen Spieß brochen / auch nichts 
ſouders geſchlagen. 5 


Gotfrid von Limburg / hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / c. ainen Spieß bro⸗ 
chen / aber nichts ſonders geſchlagen. 


Chuſtoff von Degenfeld / hat gegen Graff Carlen von Zollern kainen Spieß brochen / 
auch nicht ſonders geſchlagen. 1 


Her? N. von Leibtzig / hat gegen Erharden von Nuggenthal zwen Spieß brochen / vnnd 
zimlich geſchlagen. g 


Dier von Thum / hat gegen Hanſen von Renſperg drey Spieß wol brochen / auch ſonſt zier⸗ 
lich vnd wol geſchlagen. 0 


Hans Haug von Rechberg / hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / ꝛ. ginen Spieß 
brochen / vnd ſonſt zunlich wol geſchlagen. | 


Otto Pflug hat gegen Graſf Karlen von Zollern ainen Spieß brochen / vnd ſonſt wol 
geſchlagen. 


00 N. Janawitz hat gegen Erharden von Muggental ainen Spieß brochen vnnd zimlich ge⸗ 
agen. 


Hertzog Vilhelm in Bairen / ic. 


Der Durchleuchtig / Hochgeborn / Fürſt vnd Her: / Hertzog Wilhelm in Bairen / r. hat ge⸗ 
en von Rennſperg ainen Spieß hoch brochen / auch ſonſt fuͤnff ſchleg zierlich vnnd wol 
volbracht. REN 


Graff Albrecht von Leonſtain / hat gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen /i drey Spieß 
wol brochen / aber nicht ſonders geſchlagen⸗ | En. 


Baptiſta 


Baptiſta von Mailand / hat gegen Graff Karle von Salem kainen Spieß brochen / auch 
das nichts geweſt / geſchlagen 


Her: Hans Freiherꝛ von Welſperg / hat gegen Erharden von Muggentahl kainen Spieß 
brochen / aber zimlich geſchlagen. 


Wolff von Eitzing hat gegen Hanſen von Renſperg kainen Spieß bꝛochen / auch nichts 


geſchlagen. 
Boͤhemiſth. 


Gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / t. hat N. Schnietzkhy zwen Spieß brochen / vnd 
zimlich geſchlagen. 


Hans Malawitz hat gegen Graff Karlen von Zollern kainen Spieß brochen / auch nichts 
ſenders geſchlagen. 


Gegen Erharden von Muggental hat Baſtian Schenowitz kainen Speß brochen / aber 
ſonſt zierlich / ſtarck / vnd wol geſchlagen. 


gha Peter Peſthy hat gegen Hanſen von Rennſperg kainen Spieß brochen / auch nichts ge⸗ 
agen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / c. hat Hans Seidlitz ainen Spieß brochen / vnnd 
zimlich wol geſchlagen. 


Die Galleoten oder Schiffleut. 


| Gegen Graff Carlen von Zollern hat Contz Nicl inn der Algaſſen / als Graff Sebaſtian 
Schlick kainen Spieß brochen / aber zimlich geſchlagen. 


Hans Toll / als Graff Hainrich von Gutenſtaiu / hat gegen Erharden von Muggental ai⸗ 
nen Spieß brochen / vnd zimlich geſchlagen. 


Gegen Hanſen von Renſperg hat Caſpar lieber iwer waiß / als Conrad von Pemelberg kei⸗ 
nen Spieß brochen / aber wol geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / ꝛ. hat Fritz richtig / als Caſpar von Panasvit 
kainen Spieß brochen / auch nichts geſchlagen. 
Gegen 


Gegen Graff Carlen von Zollern / hat Nicl von der Pfriemers gaſſen / als Friderich von 
Landeck / kainen Spieß brochen / aber ain Schwerd abgeſchlagen. 


Anthoni Barbaroßa / als Her: Hans Druckſeß / hat gegen Erharden von Nuggenthal 
kainen Spieß brochen / auch nichts geſchlagen. 


Gegen Hanſen von Rennſperg hat Hans Wurſt / als Rugier Formentin ainen Spieß 
brochen / vnd zimlich geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / ꝛc. hat Paulus Kefler / als Schenck von Stauf⸗ 
fenberg / ainen Spieß brochen / vnd zimlich geſchlagen. 


Gegen Graff Carlen von Zollern hat Steffan Flaß / als N. Spät / kainen Spieß bro⸗ 
chen / auch nichts geſchlagen. 


Gegen Erharden von Muggental / hat Nitl in der Algaſſen / als N. von Landenberg / kai⸗ 
nen Spieß brochen / aber ain Schwerd zwaymal abgeſchlagen / Doch ſollich Schwerd / vermoͤg 
des angeſchlagnen Cardels ſelbs nit außgezogen / vnd demſelben zugegen ſechs ſtraich gethon. 


Iulio de Riua hat gegen Hanſen von Rennfperg kainen Spieß brochen / aber zimlich svol 
geſchlagen. | 


Ertzknappen. 
Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / ꝛc. hat Simon Daͤutzel ainen Spieß brochen / 
vnd ſonſt wol geſchlagen. 


Gegen Graff Carlen von Zollern hat Reinprecht Prant kainen Spieß brochen / aber ſonſt 
wol geſchlagen. 


Anthoni von Moꝛenberg hat gegen Erharden von Muggental drey Spieß brochen / vnd 
ſonſt zierlich auch wol geſchlagen. 


Hans Jacob von Spaur / hat gegen Hanſen von Rennſperg / kainen Spieß brochen / aber 
zimlich geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / ꝛc. hat Melchior von Welſperg qinen Spieß bro⸗ 
chen / vnd ſich mit dem ſchlahen zimlich gehalten. i 


3 Gegen 


Gegen Graff Carlen von Zollern hat Anthon von Annenberg / kainen Spieß / aber ain 
Schwerd brochen / auch ſonſt zierlich vnd wol geſchlagen. 


Gegen Erharden von Muggentahl / hat Anthoni Iheremias kainen Spieß brochen / auch 
nichts geſchlagen. 


0 Jacob Schꝛenck hat gegen Hanſen von Rennſperg ainen Spieß brochen / vnnd zimlich 
geſchlagen. ; 


Gegen Hertzog Ferdinanden in Bairen / . hat Chꝛiſtoff Waltenhouer kainen Spieß bro⸗ 
chen / auch nicht ſonders geſchlagen. 


Caſpar Nothafft hat gegen Graff Carlen von Zollern ainen guten Spieß brochen / vnnd 
wol geſchlagen. 


Gegen Erharden von Muggental hat N. Leonel fainen Spieß / aber ain Schwerd bro⸗ 
chen / vnd ſonſt zimlich geſchlagen. | 

Joſeph von Treilach hat gegen Hanſen von Rennſperg kainen Spieß brochen / aber zim⸗ 
lich geſchlagen. | 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / ie. hat Paulus von Treilach kainen Spieß bro⸗ 
chen / aber zunlich ſtarck geſchlagen. 


Graff Eitelfritz von Zollern / hat gegen Graff Carlen kainen Spieß / aber ain Schwerd 
brochen / vnd ſonſt zierlich vnd wol geſchlagen. | 


Joachim von Sirchenſtain hat gegen Erharden von Maggentahl ainen Spieß brochen / 
vnd wol geſchlagen. 


Endres von Neideck hat gegen Hanſen von Rennſperg kainen Spieß brochen / auch nichts 
ſonders geſchlagen. 


Gegen Hertzog Ferdinanden inn Bairen / ꝛc. hat Wilhelm Graff zu Otting kainen Spieß 
brochen / aber ſtarck vnd wol geſchlagen. 


Gegen Graff Carlen von Zollern hat Hans von Gregerſtoff kainen Spieß brochen / aber 


zierlich vnd wol geſchlagen. 
Rolia. 


Als nun diſe Mantenadores vnd Auenturier jre ftöß vnd ſchleg gar verbracht / hat als dañ 
dieſelben der Durchleuchtigiſt Fürſt vnnd Her: / Her: Ferdinand / Ertzhertzog zu Oſterꝛeich vnnd 
Graue zu Tyrol / c. durchainander in zwen hauffen abgethaült / vnd inn der Folia zuſamen tretten 
laſſen / woͤlches ſchoͤn vnd luſtig zuſehen geweſt / wie mannlich ſich die Ritter gehalten haben. 


Vnder 


SO 
Vnder woͤlcher zuſamen trettung oder Folia, als lang die gewert / die Hackenfchütsen oꝛden 
lich vnd gar behend auffainander für vnd für abgeſchoſſen / daneben iſt on vnderlaß lerme lerme ge 
ſchlagen worden / das es alſo faſt ainer rechten ſchlacht gleich geſehen / vnnd hat ſolcher Thurner 
von zwoͤlffe biß auff ſechs vhr gegen der nacht gewert. 


> Es iſt auch ſonderlich zumercken vnnd wiſſentlich wahr / das nach volbringung der erſten 
drey ſtoͤß / Hertzog Ferdinand inn Bairen / c. Graff Carl von Zollern / Erhard von Muggental / 
vnd Haus von Rennſperg / als die Herrn Mantenadores fchier ſouil Spieß in diſem Thurier / als 
die Auenturier all miteinander gebrochen haben. 


Als nun diß gar füruͤber / hat man wider umb wie den tag zuuoꝛ in freuden mit allerlay Ma 
ficen das nachtmal genommen / als dann ainen Fürftlichen Tank angefangen / vnd ſein nachfol⸗ 
gende woluerdiente ehꝛ vnd ander daͤnck außgeben woꝛden. 


Vie man die daͤnck des Pueßthur⸗ 


niers außgetheilt hab. 


Den erſten danck hat man geben dem Durchleuchtigiſten Fuͤrſten vnd Hern / Herꝛn Gas 
rolen Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich vnd Steyer / ec. ſo vermoͤg des angeſchlagnen Cardels auff der 
Pan am zierlichſten erſchinen / vnd rer F. D. das Frawenzimmer erkent / mit der Hertzogin Mas 
ria Maximiliana auß Bairen / ic. geben. 


Dean andern danck hat man Hainrichen Zobel / Ertzhertzogiſchen Truckſeß / mit ainer Graͤ 
uin von 90 die maiſten Spieß am hoͤchſten vnnd zierlichſten / bermoͤg des Cardels / gebꝛo⸗ 
chen / geben. 


Den dritten danck hat man geben / Graff Geoꝛgen von Tibingen / mit ainer Graͤuin von 
at ſich inn den fuͤnff ſchlegen am beſten vnd zierlichſten gehalten / auch zway Schwerd ab⸗ 
geſchlagen. 


Den vierdten danck hat man Hertzog Ferdinanden in Bairen / ꝛt. mit dem Frewlein Dos 
rothea auß Lottringen / ſo ſich inn der Folia mit dem Spieß am beſten erzaigt / vnnd derſelben am 
maiſten gebrochen / geben. 


Den fünfften danck hat man Hanſen don Rennſperg / mit Anna Maria Eiſenreichin / 
Bairiſcher Cammer Junckfrawen / fo ſich inn der Folia mit ſchlahung des Schwerds am zier⸗ 
lichſten vnd beſten / vermoͤg beruͤrts Cardels gehalten / geben. 


Nach diſen Fürſtlichen außgegebnen daͤncken / hat man noch ain weil getantzt / das Conlect 
geben / vnd jederman als dann ſich zu rhue verfuͤcgt. 


J ij Hernach 


Hernach folgt was am Dfinttag den 26. 
Februarij/fuͤr Thurnier gehalten / vnd ander mehꝛ kurtz⸗ 
weil verzicht woꝛden fein. 


. M overmelten Pfintztag den 2. Februarij / iſt am moꝛ⸗ 

5. J 8 0 gen das ambt in der Newueſt / wie die andern taͤg daruoꝛ gehalten. Deßglet⸗ 
chen auch das früemal widerum̃ auffs koͤſtlichiſt zugericht worden, Ertzher⸗ 
og Carl aber / woͤſches F. D. das rennen vber die Pancken oder Palien 
diſen tag mantenirt vnnd ander Fuͤrſten / ſo ſich zu ſolchein rennen auch zu⸗ 

richten willens geweſt / haben nit an der Fuͤrſten Taffel / onder inn deren jez 
deen zimmer geeſſen. Vnd dieweil an der Fuͤrſtentaffel platz genug geweſen / 

hat man die Fuͤrſtlichen nebengeſandten / auch daran geſetzt. 


Nach ſolcher eingenomner fruͤemalzeit / hat man die Fuͤrſtlich braut abermalen / auff derſel⸗ 
ben Breutwagen auff das Landtſchafft hauß gefuͤtrt / daſelbs dem rennen ober die Patien zuze⸗ 
ſehen. Zuuoꝛ aber hetteu die F. D. als Mantenador diſeg Ritterſpuls nachfolgend Cardell vers 


kuͤnden laſſen. 
Cardell des Thurniers vber 


die Palien. 


Nach dem menigklich bewwiſt iſt / das der Durchleuchlig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnnd Her: / Here 
Albrecht Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Obern vnd Nidern Bairn / ꝛt. auff den 22. Februarij 
deſſen geliebſten eltern Sons / des auch Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vñ Herꝛn/ Hern 
Wüuhelmen / Hertzogen doſelbs inn Bairen / ꝛc. hochzeitliche freuden zuhalten angeſtelt / Vnnd aber 
dieſelben altem teutſchen loͤblichem herkommen nach / billich one Ritterliche kurtzweilen vnd vbun⸗ 
gen nit abgehn ſollen. Sonderlich well one zweiffel vil adelichen anſehlichen Frawenzimmers dar 
bey vorhanden fein wird. So haben ſich demnach drey Ritter / dem lblichen Haug Bairen vnd 
Lottringen / ic. vnnd allen befreundten zu ehꝛen / auch etwas ins werckrichtung berürter Ritterli⸗ 
chen kurtzweil vnd vbungen / entſchloſſen / auff den 26. tag diß obenberuͤrten Monats / von zwoͤlff 
ohren an big zu der Sonnen vndergang / inn der Fuͤrſtlichen Statt Nuͤnchen am platz auff dem 
Marckt / ain rennen vber die Palia gegen menigklich / der im ehꝛlichen / Rittermeſſigen / adelichem 
ſtand herkommen / auch nachfolgenden Artickeln geme rennen wird / woͤllen / zu manteniren vnd 
nußzuſtehen. 


Rolgen die Artikel diſes Carde 
olgen die Artickel diſes Cardels. 

Zum erſten / ol ain jeder Venturierer an obgemeltem oꝛt vm b zwoͤlff vhr zu mittag mit al⸗ 
len dopelſtucken auff die Pan kommen / Doch iſt ainem jeden zugelaſſen Guardebras oder Tar⸗ 
ſcheta, durch halbe oder ganze ſchꝛitt / oder kaine zugebrauchen / vnnd ſich bey den Richtern anzai⸗ 
gen / auff das geſehen werden mög / wie er gerüft, 


Zum andern / ollen die Venturirer nach der oꝛdnung rennen / wie ſie nachainander auffzie⸗ 
hen / vnd kainer für den andern ſich eintringen. 


Zum 


Zum dritten ſol ain jeder Auenturierer vier Carrerra mit dem Mantenador thun. 


Zum vierdten / der Mantenador mag ainen gehuͤlffen nemen / auß den Auenturiren ſeines 
gefallens / doch mit voꝛwiſſen der Herꝛen Richter. | 


Zum fuͤnſſten / ſolle kainer kainen andern ſpieß brauchen / dann die jenigen / ſo bey den Rich⸗ 
tern auff der Pan ſein werden. 


Zum ſechſten / voͤlcher feinen Spieß nit einriſten kan / der ſolle ſolchen Spieß / ob er denſelben 
ſchon bricht / verloꝛn haben. 


Zum ſibenden / der ſo die ſchꝛancken rüert / bo dem treffen / der ſol denſelben Spieß / ampt an⸗ 
dern / ſo er zuuoꝛ gerent hette / verlom haben. 


Zum achten / woͤlcher ainem vnder die guͤrtel reunet / der ſoll inn den vier Carrera nit mehe 
rennen / auch darin nichts gewinnen koͤnnen. 


Zum neundten / woͤlcher feinen Spieß vnder die plancken ſencket / ob er ihnen gleich hernach 
brech / ſolle er doch denſelben verloꝛen haben. f 


Zum zehenden / ſol kainer ſo den Spieß einriſt / ehe dann er außſprengt / in denſelben Carrers 
ra nichts gewinnen koͤnnen. 


Zum ailfften / woͤſlcher den Stegraiff inn der Carrerra verleurt / der hat denſelben Spieß / ſo 
er gerent / verloꝛn. 


Zum zwoͤlfften / woͤcher feinen Spieß verleurt vnd fallen le ſt ehe dann er an trifft / der ſoll in 
den vier Car rerra auch nichts gewinnen koͤnnen. 


8 Zum dreitzehenden / woͤlcher ainem fein Roß rennt oder verwundt / der ſoll denſelben tag nit 
mehꝛ rennen. 


Zum viertzehenden / ſol auch kein Auenturirer inn den vier Carrera, ohne beſwilligung der 
Richter / ſein Roß abwechßlen moͤgen. 


Zum fuͤnfftzehenden / woͤſcher bloß gerent wurde / demſelben ſoll vb ain Spieß weniger 
paſſiert werden. 


Zum ſechtzehenden / ſollen auch zwen getroffne Spieß für ainen gebrochnen gerait werden 


J i Die 


Die daͤnck ſo sugewinnenfein, 


Als erſtlichen / der feinen erſten Spieß inn den vier Carrerra am hoͤchſten / zierlichſten vnnd 
vermoͤg Thurniers brauch bricht / dem folle ain danck gegeben werden / wochen jnen die Mantena⸗ 
dores in der erſten vier Carrerra auch beuoꝛ behalten. 


Zum andern / wer inn den vier Carrerra oder rennen feinen Spieß aim zierlichſten fiert / am 
maiſten vnd hoͤchſten / vermoͤg Thurniers brauch / bricht / der ſol ain danck haben / woͤlchen jnen die 
5 Mantenadores in den erſten vier Carrerra quch beuo: behalten. 


Zum dritten / woͤlcher am zierlichſten / vnd baß putzteſten auff die Pan kompt / der ſol nach er⸗ 
kantnuß ʒwaier Junckfrawen / die hierzu erbeten vnd benant werden ſollen / ainen danck haben. 


Zum vierdten / wolcher in der Folia ſich am beſten helt / vnd am maiſten / auch zierlichſten eis 
ne Spieß vnaußgeſetzt bricht / der ſol auch ainen danck gewinnen / darinnen der Mantenador, da 
nen das glück treffe / das ers verdiente / gar nit außgeſchloſſen ſein ſol. 


Vnd im fall der Auenturier ſouil auff die Pan kaͤmen / vnd ſolches rennen inn beſtimbter zeit 
nit verꝛicht werden moͤcht / dit ſollen durch den Mantenador folgenden tags / biß auff den letzten 
bteſſanden werden. N 


Auff zug zu dem Kennen vber die 


Plancken oder Palien. 


n Rliſtlichen iſt der Durchleuchtigiſt / Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnnd Her: / Herꝛ Call Ertz⸗ 
ES] ER herkog zu Oſterꝛeich vnd Steyer / ꝛc. inn ainem vergulten Kiris / vnnd neben feiner 
F. D. Herꝛ Ferdinand Watzler / vnd Herꝛ Furio Moltzo, auch inn gantzen Kiris / 
als die Herꝛn Mantenadores, mit neun Trom̃etern / ainer Hoͤꝛpaucken / vnd zwaien 
wolgezierten blaw vnd weiß Rennfanen / auff die Pan kommen / waren in blaw vnd weiß / von ſil⸗ 
ber vnd ſamat / auch gulden Paſſament verpraͤmbt / herꝛlich vnd gantz zierlich geklaidet / jre Pferd 
mit gleicher ſoꝛten verdeckt / Die Wappenmaiſter ſein geweſt / Ertzhertzog Ferdinand in Tyrol yet. 
vñ Hertzog Wilhelm in Bairen / e als der Fuͤrſtlch Breutigam / neben her loffen ſechtzehen Lag⸗ 
gelen. Die Patrini, ſampt denen ſo die ſpieß voꝛgefiert / auch die Laggeien vnnd Trommeter waren 
auch inn blaiv vnd weiß / von Samat vnd Atlas angethon. Auff die Hern Mantenadores fleret 
man ſechs ſchöner pferd / deren Satel vnd zeug vou blaw vnd weiſſem ſamat gemacht / vnd koͤſtli⸗ 
chen fronſen von filber vnd gold geziert / die ſtegraiff vñ ſtangen der mundſtuck alle vergult waren. 


Auff die Herꝛn Mantenadores amen mit 3. Trommetern drey in ſchwartzen vnnd gelben 
ſamaten / dergleichen ihre Patrini in ſchwartz ſamaten Roͤcken / all mit gelb verbraͤmbt // gelb Atlas 
ſen Hoſen vnd gelb Daffete decken / mit ſchwartz verbraͤmbt. 


Die dritten / deren vier geſveſen / in ſchwartz ſamaten Roͤcken mit weiſſen vnd gelben Cro⸗ 
nen von Atlas darauff geſtickt / jre Pferd waren gleicher geſtalt verdeckt. | 


Nachfolgend jr drey in ſchwartz vnd weiß. 
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Nach deuen jr ſechs mit drey Trommeten / in gelb / rot / vnd praunem ſamat wolgeziert / da⸗ 
runder Her: Hainrich Graff zu Caſtell / an ſtat Hertzog Eberharden von Wirtenberg / c. woͤlches 
Fuͤrſt: G. ſchwachhait halben perſonlich nit zugegen fein mögen. 

Darnach jr zwen in gold vnd weiß. ö e 

Darnach iſt auffgezogen / der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt / Hertzog Ferdinand inn 
Bairen / ie. vnd mit ſeinen F. G. Hans von Rennſperg in gantz liechten Kiris / die helm waren mit 
lang hinabhangenden bla / leibfarb / vnd weiſſen federn geſchmuckt / die ſchurtz von ſilber / law vñ 
leibfarbem Atlas / mit roten hertz vnd außgeſtickten buchftaben W. vnd R. Die pferd mit filbe⸗ 
rem duckh verdeckt / daruͤber blaw ſamate ſtrich vber zwerch wie die Gaͤtter / auff die Creutz waren 
leibfarbe roſen von Atlas / in der mitte guͤldene knoͤpff / inn den ſilberen veldungen rot Atlaſe hertz / 
darin obgemelte buchſtaben W. vnd R. abgewechßlet / die fronſen ſolcher decken von ſilber / leibfar 
ber vnd blawer ſeiden. Die Zaͤm vnd Saͤtl von blawem ſamat / mit leibfarb vnd weiß verbraͤmbt / 
die gefrens daran von ſilber / blawer vnd leibfarber ſeiden / auff die pferden / waren hohe vnd lange 
Federpuſch von obgedachten farben. Patrini fein geweſen / Graff von Montfoꝛt / N. der Fuͤrſt: D. 
Kuchenmaiſter / Adam von Neideck vnd Clement Nuͤnich / all in blaw atlaſe roͤcklein mit leibfarb 
vnd weiſſem atlas verbraͤmbt / blaw atlafe Hoſen mit leibfarb verbraͤmbt / vñ ſweiſſem Daffet vn⸗ 
derfietert / blaw atlaſe Huͤet mit leibfarb vnd weiſſen Federn / jre pferd hetten blaw atlaſe zeug vnnd 
Sateldecken / vier Laggeien waren in blaw atlaſen / vñ vier Trommeter in blaw Daffate roͤcklein 
vnd hoſen / alle inn gleicher farb mit weiß vnd leibfarb verbraͤmbt / geklaidet / jhre Sateldecken vnd 
zeug / wie oben bey den Patrinen verſtanden iſt. 

Nach denen jr drey in lauter weiſſem Atlas. 


Darnach jr etlich in weiß / mit blaw vnd leibfarb verbraͤmbt. 


Junckfraw mit ainem gefangnen an ainer 
gulden Ketten. 


Nach diſen ainer in ſchwartzem ſamat / mit ainer langen guͤldenen Ketten an dem arm / da⸗ 
ran jhnen ain Junckfraw auffs ſchoͤneſt geputzt / zu Roß gefangen gefuͤert / vnnd den Herꝛn Rich⸗ 
tern nachfolgende geſchubne Zettel vbergeben. 


Zettel. 


Ich von weitem herkomne Junckfraſwv auß ladlia, bin von ainem vngetrewen Ritter / ſo hoch 
belaidigt iwoꝛden / das ich nit kan rhu noch frid haben / biß ich mich an jhme gerochen / darumben ich 
diſen ehelichen Ritter gefangen / vnd in alle Land herumb fier / den vngetrewen Ritter zuſuchen / 
vnd mit ine zukempffen. Bin alſo auch gleich zu diſem hochloͤblichen hochzeit feſt vnnd Ritterſpil 
herkommen / vnd wil mein gluͤck alda durch jnen verſuchen / ob der vngetrewe Ritter mein hoͤchſter 
feind etwa angetroffen / vnnd ich gerochen werden moͤcht. Verfich mich gentzlich zu den Herꝛn 
Richtern / ſie werden mir vnd diſem gegen wuͤrtigen ehrlichen Ritter / als frembden vnd vnbekanten 
inn ſolchem Ritterlichen voꝛhaben kain vnbilligkait widerfaren laſſen. | 

Nach diſen jr zwen in ſchwartz vnd gelb ſeidene decken. 

Darnach jr ſechs mit Fuchßſchwentzen / in leibfarb vnd ſilbere lainene decken. 

Nach diſen jr zwen in lauter weiſſem atlas / mit gulden ſternen / deren Patrini vnd Laggeien 
auch alfo geklaidt geweſen / vnnd haben alle Ritter ſchoͤne Federpuſch ihren klaidern von farben 
gleich auff jren helmen vnd pferden gefiert. | 2 

Als nun diſer auffzug beſchehen / haben die Mantenadores mit ainem jeden Venturier vier 
Carrera gethon / vnd fein durch jeden Venturier nachfolgende treffen geſchehen / vnnd Spieß ge⸗ 
brochen ſwvoꝛden / wie folgt. 

5 J iii Treffen 


Treffen vber die Dalien, 


Als erſtlichen der Durchleuchtigiſt Fuͤrſt vnd Herr / Here Carol Ertzhertzog zu Oſterꝛeich 
vnnd Steyr / ic. hat in den vier Carrera den erſten Spieß am zierlichiſten / hoͤchſten / beſt in / ond 
denſelben dem Auenturier im Kroͤndl brochen. 


Furio Moltzo hat in den erſten vier Carrerra feine vier Spieß wol vnd zierlich brochen. 


Ferdinand Watzler / hat inn den erſten vier Carrera drey Spieß zierlich vnnd wol brochen / 
auch ſonſt gute treffen gethon. 


Jacob Zaͤch hat ziven Spieß wol vnd zierlich brochen. 

Caſpar Heuenhiller hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethan. 

Her: Georg von Herberſtain hat kainen Spieß brochen / aber zway gute treffen gethan. 
Her Ruprecht von Herberſtain hat ainen Spieß wol brochen. 

Her: Friderich Fuchs hat zen Spieß wol brochen. 

Herr Sfr Preiner hat kainen Spieß brochen / aber zway gute treffen gethom; 


Graff Wolff von Hoheulo hat kainen Spieß brochen / zu dem auch die dritt Carrerra bloß 
gerent woꝛden. 


Graff Geoꝛg von Tibingen hat wol gerent / aber kainen Spieß brochen. 

Joſue Herꝛ zu Haideck hat feine vier Correrra wol verbracht / aber kainen Spieß brochen. 
Anßhelm von Leibtzig hat kainen Spieß och en / auch ainich treffen nit gethon. 
Bernhard von Sternenfelß hat kainen Sy brochen / auch ainich treffen nit gethon. 
Wolff Asver hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethon. 


Haug von Rechberg hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethan. 
Samuel 
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Samuel von Reiſach hat kainen Spieß brochen moch ainich treffen gethon. 

N. Janawitz hat die ander Carrerra feinen Spieß zierlich vnd wol brochen. 
Innotentius von Dormteten hat kainen Spieß brochen noch ainich treffen gechon | 
Otto Pflueg hat kainen Spieß brochen / aber zivay gute treffen gethon. 


Hertzog Ferdinand in Bairen / at. hat die dritt Carrera feinen Spieß zierlich und wol iin 
chen / vnd den vierdten ritt ain gut treffen gethon. 

Graff Albrecht von Leonſtain / hat die erſt Carrerra feinen Spieß zierlich vnd wol ben | 

Herꝛ Philip von Lamberg hat ainen Spieß wol brochen. 

Ott von Ratmanſtoꝛff hat drey Spieß zierlich vnd wol brochen. 

Graff Eitelfritz von Zollern iſt wol geritten / aber kainen Spieß brochen. 


Graff Carl der jünger von Zollern iſt wol geritten / vnd die erſt Carrera feinen Spieß zier 
lich brochen. 


Erhard von Muggental hat die ander Carrera feinen Spieß svol brochen / vnd den dritten 
ritt ain gut treffen gethan. 
Iulio de Riua iſt fol geritten / vnd die vierd Carrerra feinen Spieß zierlich brochen. 
N. Leonel hat kainen Spieß brochen / aber drey gute treffen gethon, 
N. Seidlitz hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethan. 
N. Pana witz hat zwen Spleß zierlich vnd wol brochen. 
Hans von Rennſperg hat kainen Spieß brochen / aber drey gute treffen gethon, 
Johan Malawitz hat kainen Spieß brochen / aber zway gute treffen gethon. 
Pietipeſthy hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethon. 
N. Krinetzkhy hat kainen Spieß brochen / noch ainich treffen gethon. 
Der von Landeck hat kainen Spieß lrochen auch ainich treffen nit gethon. 
N. Schanawitz hat ainen Spieß zierlich vnd wol brochen. 
W Heri Hans von Welſperg hat ainen Spieß brochen / vnd hernach ain gut treffen gethon. 


Herꝛ Wolff von Eitzing hat ainen Spieß wol brochen / vnd ain gut treffen babe, 
olide 


Polig. 


L nun voꝛgeſchubne ritt vnd treffen diſes Palien ren: 
nens fuͤruͤber / ſo auch von zwoͤlffe biß auff fuͤnff vhr gegen der nacht ge⸗ 
wert / hat man die Mantenadores / vnder welchen dañ hochgedachter Fuͤrſt 

onnd Herr / Ertzhertzog Carl / a. inn derſelben rechten hand den Daumen 
e onnd etliche Finger vberſtoſſen gehabt. Gleichßfals die Auenturier durch⸗ 
ainander abgethailt / vnd inn der Folia zuſamen reiten laſſen / ſolches iſt fehe 
lulſtig zuſehen geweſt / vnd haben ſich alle Ritter darinnen gantz wol gehal⸗ 
ten. Darnach fein die Partheyen in jrer oꝛdnung ab der Pan gezogen / vnnd die Fͤrſtenperſonen 
fich inn die Newueſt zum nachtmal / wie die voꝛigen taͤg / widerumb verfuͤegt. Nach eingenomnem 
Fuͤrſtlichem nachtmal hat man angefangen zutantzen / vnnd fein nachgeſchubne ehꝛ vnnd ander 
daͤnck / ſo diſen tag in ermeltem Palien rennen / verdient / außgeben woꝛden. 


Verdiente daͤnck. 


Ei rſtlichen dem Durchleuchtigiſten / Hochgebomen Färfien vnnd Herꝛen / Her⸗ 
V ren Carolen Ertzhertzog zu Oſterꝛeich vnnd Steyer / . woͤlche Fürftliche Durch: 


— 
n — 


N W den erſten Spieß / vermoͤg des Cardels / am zierlichſten / hoͤchſten / beſten / vnd denſel⸗ 
“den innhalt Thurniers brauch dem Auenturier im Kroͤndl brochen / hat man den 
danck auch mit der Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſtin vnd Frawen / Hertzogin Maria inn 
Bairen / ꝛc. geben. | 


Den andern danck hat man Furio Molzo, jrer F. D. Cammerherꝛen / woͤlcher die mais 
ſten vnd zierlichſten Spieß gebrochen / mit ainer Graͤuin von Salbm / c. geben. 


Den dritten danck hat man dem auch Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ren / Hertzog Ferdinanden inn Bairen / c. wölches Fuͤrſt: G. am ſchoͤn vnnd zierlichſten auff der 
Pan / vermoͤg des Cardels / erſchinen fein / mit ainer Freyin von Planckenburg geben. 


Den vierdten danck hat man Ian Malavuitz, ſo in der Folia ain maiften gerent / vnnd ſich 
am beſten braucht / mit der Graͤuin von Otting geben. 


Nach ſollichen verzichten vnnd außgegebnen daͤncken / hat man noch ain weil getantzt / vnnd 
nach gebreuchigem Conlect ſich jederman zu rhue verfuͤcgt. 


Hernach 


5 94 
Hernach folgt ain ſchoͤne Tragedi / vnnd 


zu nachts ain ſehꝛ kuͤnſtlich fewerwerch / woͤlche Tragedi in / 
vnd das fewrwerch voꝛ der Newueſt ge⸗ 
halten woꝛden. 


NM Freſtag woͤlches den E=. Februarij geweſen / nach 

N gewondlichem Chuſtenlichem verꝛichtem Gotts dienſt ond Fuͤrſtlichem ge⸗ 
nommenem moꝛgenmal / darzu dann die Fürſtenperſonen / wie die andern 
dag geſetzt worden ſeyen / haben die le ſuiter ain ſchoͤne Tragedi von dem 
. ſcarcken Samlon gehalten / darinnen die Intermedia nach altem roͤmiſchen 
E Docten brauch / fein auff ainen jedlichen at fein aingefiert worden. Als pro 
= A principio haben fie ainen alten mann introducirt, der da beklaget Samſo⸗ 
nem das er ſich nit beheuraten wolt / dardurch er anzaigt / das er kain gluͤck in feinem zaichen ha⸗ 
ben / wo er in diſer weiß verharren wurd. In dem andern actu, darinnen die ſterck Samfonis ſoll 
angezaigt werden / haben fie Herculem, der ainen Loͤwen vber windt / eingefiert. Vnd iſt ſolches al⸗ 
les miſtice in Chriſtum verſtanden / da freud vnd luft verhoffet / vnd ſich in dem wolluſt einleſt / da 
ward introducirt Appollo mit den neun Muſis, vnnd do es zu ainem boͤſen end kommen ſoll / da 
wurden allerlay Voͤgel eingefiert / die denn durch ainen Wahꝛſager außgelegt wurden / was ſie be⸗ 
deuten / more Ethnicorũ. Letzlich aber do freud vñ traurigkait darauß erfolgen ſol / als wie die Phiz 
liſtiner auff jhrem Feſt mit dem Samſone zu grund giengen / da kamen etliche Nimphz; die erſtlich 
lieblich ſchlugen / vnd mainten ſie weren in freuden / da wurden fie von den Satiris erſchꝛeckt vnnd 
gar verjagt. Vnnd iſt diſe Tragedidarumben gehalten woꝛden / damit man alſo das contrarium 


darauf möge abnemen / wie ſchoͤn vnnd angenem der Eheſtand vor Gott ſey / wie manigfaltig er 
denſelben ſtammen ſeg ne vnd benedeye. 


Herentgegen wie greulich vnd ſchendlich die leichtfertige lieb ſen / die dann von Gott nimmer⸗ 
mehꝛ vngeſtrafft bleibt / wie dann hie an dem Samlone zuſehen iſt. 


Nach ſolcher verrichten Tragedi vnd empfangnem Fuͤrſtlichen Nachtmal. 


ewerwerth. 


Hat man voꝛ der Statt bey der Newueſt ain luſtig vnd ſehꝛ kuͤnſtlich Feiwerwerch gemacht 
vnd gehalten / alda ain ſchoͤnes Schloß auffgebaut / darinnen in ainem Thurn biß inn die zwwoͤlff⸗ 
hundert ſchuͤß / auch wie die rechten natürlichen lebendigen Fechter / Stecher / vnnd ander kuͤnſtlich 
ding / ſo doch alles von Fewerwerch gemacht / darin geweſen fein. So hat man auch in dem feld da 
rumb vil groß vnd ſchoͤner Fewerkugel gewoꝛſfen / vnd ſehꝛ groſſe ſtuck von geſchuͤtz daneben abgen 
laſſen / deßgleichen auch die Büͤchſſenmaiſter daruoꝛ Rogetlen / vnd hernach inn die waſſergraͤben 
Fewrkuglen / ſo vnder dem waſſer pronnen / gewoꝛffen haben / woͤlches auch nit wenig / ſonder fehe 
luſtig zuſehen geweſt iſt. Solch luſtig Fewerwerch hat ſchier zwo ſtund gewert / vnnd als bald ſich 


das geendet / vnd etwas ſpat in die nacht gewalt / iſt diſen abend weiter nichts angefangen woꝛden / 
ſonder hat ſich jederman zu rhue verfuͤegt. N ö 


Wie 


Wie durch etlich Hofjunckern am Samb⸗ 
ſtag den 8. Februarij / un Kübel auff dem Marckt geſtochen / vnnd 
was nach dem Füͤrſtlichen nachtmal für ain Fueßthurnier 
auff dem langen Saal inn der Newueſt 
gehalten worden. 


M Sambſtag nach verꝛichtem Chꝛiſtlichem Gottsdienſt vnd Fuͤrſtlichen empfan⸗ 
„genem fruͤemal / hat man auff der Pan am platz ain Kübel geftäch gehalten / darein 
N dann etlich Bairiſch vom Adel verordnet worden / vnd ſolchem zuzuſchen ſehꝛ luſtig 
ER N geweſt / ſonderlich dieweil der perſonen vil / onnd fie mit ſchlechten Roſſen vnd vnge⸗ 
gürten Saͤtlen auff die Pan / am leib alle mit Hew groß außgeſchopt / kommen fein / vnnd ſich alſo 
gar vil faͤl begeben haben. 


Kübelſtecher / vnnd was deren jeder für 


zaichen auff ſeinem Kübel gefuͤrt hab. 


Philip Jacob von Thurhaim hat auff ſeinem Kübel zwo Schwanen fligel gefüert. 
Vlrich von Preiſing hat auff ſeinem Kuͤbel ain Narꝛenkappen gefuͤert. 


Haus Albrecht Vberaͤckher hat auff ſeinem Kübel ain weiſſe Docken / Buxpaum / ain rot 
vnd gelbe pinden / auch entzwiſchen ain hertz / nd darauff ain blaw Faͤnlein gefuͤert. 


Hans Vlrich von Koͤnigßfeld hat auff feinem Kuͤbel ain rote Docken gefuͤert. 


Baptifta von Mailand / ſonſt Buſterta genant / hat auff feinem Kuͤbel drey grün Strauſſen 
Federn gefuͤert. 


Steffan Doꝛffpeck hat auff ſeinem Kuͤbel den Puxpaum vnd Felbinger / vnd ainen Krantz 
von lauter Doꝛnen daran gemalt / gefuͤert / wölches ain ſonder lieb vnd außlegung bedeut hat. 


Hans Ludwig von Gumpenperg hat auff feinem Kübel ain ſchoͤne Docken / mit ainem 
weiſſen Federle gefuͤert. 


Wolff Stockhamer hat auff feinem Kübel zway Wiltoꝛen gefuͤert. 
Chꝛiſtoff von Hochburg hat auff feinem Kübel ain Haſenpalg gefuͤert, 
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Hans Thoman Scoͤckel hat auff feinem Abel ain ſchwartzen Hanen gefiert. 
Hans Khelũl hat auff ſeinem Kübel ain wilde Katzen / auch braun vnd weiſſe pinden gefiert. 
Ludwig Ratzen wider hat auff feinem Kübel ain Latern vñ darin ain brinnend liecht gefiert. 


Onoferus Puͤtrich hat auff feinem Kuͤbel ain Laͤgl oder Putrich / auch ain rot vnnd wweiffe 
pinden gefiert. 


Sebaſtian Reindl hat auff ſeinem Kübel drey Fuchßſchwentz geftert. 


Als min diſe vermelte Kuͤbelſtecher auff den Marckt gefiert woꝛden / haben ſie erſtlich inn der 
Folia zuſamen gerent / vnd nachmals ainer gegen dem andern troffen / alſo das diſes geſtaͤch auch 
von ain biß vaſt auff fünffohr geivert hat. Inn woͤlchem auch Sebaſtian Reindl die maiſten fäll 
gemacht / vnd vnder jnen den Junckern das beſt gethan. 


Nach ſolchem iſt ederman abweck / vnd die Fuͤrſtenperſonen nach der Newueſt gezogen, 


K Thurnier⸗ 


Turnieren 


RATTE Ldamansoiderumb nach dem Fürftlichen eingenomnen nachtmal ainen Fucßthur 
Ko 155 nier auff dem langen Saal angefangen / dieſelben Ritter ſein aber alſo geklaidt ge⸗ 
i weſ / das man gemaint fie ritten zu pferd / do fie doch auff klainen gemachten pferd⸗ 
AR 185 en / woͤlche mit decken gar hinab behangen geweſt / gangen ſein / t. 


Auff zug. 


In dem auffzug ſeind ſie durch den Hof in der Newueſt dermaſſen gezogen / das fie mit jren 
Roͤßlein voꝛnen vnd hinden Fewerwerch vnnd Ragetlen von ſich geſchoſſen haben / woͤlches dann 
nit wenig / ſonder ſehꝛ luſtig zuſehen geweſt iſt. 


Darnach haben fie auff dem Saal mit Spieſſen allzeit drey ritt gegenainander zuſamen 
gerent / vnd jeder fuͤuff ſchleg mit dem Schwerd gethon. Letzlich zuſamen getretten / vnd in der Fos 
lia dapffer vnd mannlich ſich gebraucht / alſo das diſes ain gute weil gewert / ehe man ſie vonain⸗ 
ander hat bringen moͤgen. 


Nach ſolchem gehaltnen ſchoͤnen Thurnier / haben ſich die Fuͤrſtenperſonen inn deren jedes 
zimmer verfuegt vnd zu rhu gethan. EN 3 f 


Gas am Sontag den letzten Pebruarij 


gehalten / vnd für kurtzweil verucht worden iſt. 


N Sontag den letzten Februari hat man fruͤe / wie man dann ſonſt gewondlich 
DEN: gethon / den GOr TE Sdienſt inder Newueſt gehalten / auch das frůemal wide⸗ 
1 W rumb mit koͤſtlchen ſchaweſſen vnd ſpeiſen genommen. Weil aber die zeit zu kurtz ge 
weſt / ſich zu ainem Thurnier oder Kroͤndlgeſtäch zurichten / hat man denſelben tag 
nichts weiters gehalten / ſonder nach dem fruͤemal / gleichßfals dem genommenen nacheſſen dieſelb 
zeit vnd biß auff sehen vhr getantzt. Nach woͤlchem man das Konfect geben / vnd ſich die Fuͤrſten⸗ 
per ſonen zu rhue gethan. 


> 
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Herauſſen in der Statt aber / ſein diſen abend etliche Herten in den Schlitten gefaren / vnnd 
zum theil verklaidt vnd vermumbt in der mummerey gangen. 


Der 
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RL, 
Der Preythurnier zu Koß / vnnd was 
ſonſt Be in freuden fich 


6 N Nontag den erſten tag Nartij / it der Durchleuchtig Hochgebom Furſt vnn 
Her: Her: Eberhard Hertzog zu Wirtinberg / . weil jr F. G. etwas eilends durch 
ſchꝛeiben deren geliebſten Herꝛn Vatters / c. abgefoꝛdert woꝛden / hinweg zogen. 


Nach verzichten vnd eingenomnem frůemal / ſt man tviderumb inn das Landſchafft hauß 
gefaren / daſelbs auff dem Marckt den freien Thurnier zuſehen / auff woͤlchen man auffzogen / wie 
hernach zufinden ſein wird. 


Vnd folgt nun erſtlichen das Cardell 


diſes freien Thurniers. 


Si itt ainem jeden mit menſchlicher vernunfft vnnd ſiñ begabt / Funde vnd offenbar / 
51 das die edle holdſelige lieb diſe gewaltige krafft / wirckung vnd aigenſchafft an ihr hat / 
das fie allain im hertzen verſchloſſen nit bleiben kan / ſonder auch daſſelb durchtringt / 
oz er öffentlich außpꝛechen / vnnd ans liecht ſich zuerkennen geben muß / wölches dann zu 
allen zeiten / fuͤrnemlich an allen adelichen dapffern Rittern vnnd mannlichen helden genugſam⸗ 
lich erſchinen / ſonderlich bey denen die rechte ehꝛliche vnd beſtendige lieb gegen jren geliebten Junck⸗ 
frawen getragen / Alſo das ſie daſſelb in mancherlay fürtreffenliche weg / vnd mit allerlay redlichen 
lobwuͤrdigen thaten / im werck bezeugt haben. Inen auch auß treibung vnd vberwindung derſelben 
groſſen lieb kainerlay muhe / arbait noch gefahe / me zu groß noch ſchwer ſein laſſen. Demſelben 
nach iſt jetzt ain edler ehrlicher Ritter verhanden / der gegen feiner allergeliebſten durchleuchtigen / 
hochadelichen ehꝛen vnnd tugentreichen Junckfrawen mit ſolcher inbrünftiger recht treuhertziger 
ehrlicher lieb entzint iſt / das er derſelben brinnende ſtarcke flammen inn feinem innerlichen gemuͤt 
vnd hertzen nit verborgen halten kan / ſonder dieſelb augenſcheinlich an tag vnnd zuerkennen zuge⸗ 
ben / bewegt vnd gezwungen wirdet. Ja auch fuͤr dieſelb fein vnder allen weibs bildern auff diſer er⸗ 
den hochgeliebſte Junckfrawen / vnd vmb jrer lieb vnd ehren willen da es die notturfft vnd gelegen⸗ 
hait alſo erfoꝛderte)ſein aigens lebens darzu ſetzen / begirig vnd berait were. Vnd ob wol aber der⸗ 
ſelb edle Ritter diſer zeit ſolche fein groffe vbertrefliche lieb dermaſſen / wie er die inn feinem liebrei⸗ 
chen hertzen tregt / zu feinem felbs benuͤegen vnd gnugthuung / jr bey weitem nit volkommenlich zu 
beweiſen waiß. Sokan vnd wil er doch der alten weitberuͤmbten ehrlichen Ritter loͤblichen gewon⸗ 
hait vnd Exempel nach / nit vmbgehn / ſein glück auch zuuerſuchen / Vnd doch zu etwas / vnd aines 
theils / zu augenſcheinlicher anzaigung ſolcher feiner tragenden jnnerlichen hoͤchſten lieb / zuuoꝛdriſt 
derſelben feiner fo hoch vnd hertzlich gellebſten Junckfrawen / Vnd dann auch allem ehrlichen loͤb⸗ 
lichen Frawen zimmer zu ehꝛen / dienſt vnd gefallen / auff den erſten tag Martij / vñ alhie zu Muͤn⸗ 
chen / auff dem Marckt ain Ritterſpil als nemlichen ain freien Thurnier zu Roß zuhalten vnd zu 
manteniren, alda er mb zwoͤlff vhr zu mittag auff demſelben reñplatz erſcheinen / vnd noch etliche 
eheliche Rüter / als feine gehilffen mit ſich bringen / vnnd alſo mit jnen ſein 1 groſſe 
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lieb gegen ainem jeden wider inen darkommenden Venturierer offentlich beweiſen onnddarthun 
wil / woͤlche dapffere vnd Ritterliche perſonen nun auch der ehrlichen vnnd tugenthafften Frawen 
vnnd Junckfrarven rechte liebhaber ſein / die mögen ſich auff den beſtimbten rennplatz / auff den tag 
vnd zeit / wie voꝛgemelt / zu gleichmeſſiger erzaigung Irer tragenden lieb vnnd verbringung ſolches 
Ritterſpils verfuͤegen · Wie dann der Mantenador, ſatmpt ſeinen gehilſfen / der guten zuuerſicht ift 
dieſelben ehrliche liebhabende Ritter werden nit auſſen bleiben / vnnd deren jeder ſich nachfolgenden 
Artickeln gemeß verhalten fol, e 


Artickel diſes freien Thurniers. 


Erſtlichen woͤlcher in diſen Thurnier kommen wil / der ſol on alle Topelſtuck / in ainem bloſ⸗ 
fen Feldkiris erſcheinen / allain da er ain klains Feldpaͤrtl brauchen wolt / das wird jme zugelaſſen / 
dann die Man tenadores werden auch ſolche brauchen / Do aber ainer ſchinen nit hette / ſoll doch 
me daſſelb paſſiert werden. . 


Zum andern / ſoll kainer aufffeinem helmlin kain pauſch / hfftung / oder ander vortel, wie 
der erdacht moͤcht werden / allain fein bloſſe Federn haben. | 


Zum dritten / wirdet in diſem freien Thurnier ainem jeden drey Carrerra;onnbfünfffrraich 
mit dem Schwerd zuthun zugelaſſen. 


Zum vierdten / Es follen auch prechſcheiben zugebrauchen erlaubt fein. 


Zaum fünfften / ſoll kainer kain verſchloſſenen oder kampffſatl haben / alain wie man fie inn 
das feld pflegt zugebrauchen. 


Zum ſechſten / ſollen die Thurnierſchwerder mit den Maulkerben oder ſchlechten Freutzen / 
nach aines jeden gelegenhait / wie Thurniers brauch zugebrauchen zugelaſſen fein. 


Zum ſibenden / ſoll kain Venturier kain geſchloßnen handſchuech / oder ſonſt andern voꝛtel / 
wie der erdacht möcht werden / haben / woͤſches er alles die Richter / ehe dann er zu Thurnieren an⸗ 
facht / beſchawen laſſen ſol. 


Zum achten / die Venturirer ſo older die Mantenadores kommen werden / follen nach det 
oꝛdnung thurmeren / wie fie auff der Pan vor den Richtern erſcheinen / vnd einreitten werden. 


Zum 
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Zum neundten / zu den obgemelten dreien rennen / ond fuͤnff ſtraichen / ol kainem one genug⸗ 
ſame vrſach vnd voꝛwiſſen der Richter / Roß vmbzuwechßlen zugelaflen werden. | 


Zaum zehenden / dieweil ſolche Ritterſpi / auch von guter vbung wegen angefangen bverden / 
fo woͤllen die Mantenadores ainen jeden ermant haben / ihr gut auffſehen zuhaben / das mit den 
Roſſen nit anainander getroffen werde / So es beſchehe / demſelben ſoll inn ſolcher Carrerra kain 
danck geben werden. 


Zum ailfften / wann ſich ain Venturirer hey den Richtern wirdet angezaigt haben / ſoll er 
nicht mehꝛ Patrin als ainen zu Roß / vnnd ainen zu fueß auff her Pan zugebrauchen macht ha⸗ 
ben / außgenommen in der Folia. 


Zum zwoͤlfften / woͤlcher ainer den andern vnder die guͤrtel / oder das Roß mit dem Spieß 
treffe / ſol kainen danck haben / auſſer halb der Folia, | 


Zaum dreitzehenden / ſo ainer auch in dem rennen feinen Spieß / ohn billiche vrſachen verlur / 
vnd ob er den ſchon wider erholet / vnd braͤch / ſo ſol er ihm doch für brochen nit gehalten werden / Er 
ſol auch dardurch ſeine voꝛgethone treffen verloꝛn haben / doch mag er die vbrigen rennen / ob er der 
mehr zuthun het / volenden. 


Zaum viertzehenden / ob ainer im rennen feinen Spieß verluͤr / vnnd der ander fo gegen ſhme 
rennet / ſeinen Spieß auff hebt / ihnen damit zuuerſchonen / demnſelben ſol ain Spieß für brochen ge⸗ 
rait werden. Ob er aber den Spieß braͤche / vnnd die gegen Parthey gar herab / als den Wehrloſen 
rennet / ſo ſoll jme daſſelb für nicht paſſiert werden. f 


Bla.um fuͤnfftzehenden / do ainer ain ſtegraiff verlur / der jhme nit gebrochen wurde / ſo ſol er in 
den dreien Carrerra noch fuͤuff ſtraichen mit dem Schwerd / des tags kainen danck verdienen. 


Zum ſechtzehenden / wölcher on billich vrſach feinen Spieß voꝛ verwechßlung deſſelben fallen 
ließ / der ſol auff diſen tag nit mehꝛ rennen. 


um ſibenzehenden / wo es ſich auch begebe / das ainer dem andern mit ſeinem Spieß treffe / 
vnd ſolches am Kroͤndl zuerkennen were / da er gleich denſelben nit breche / ſol doch daſſelb treffen für 
ein halben Spieß gerechnet oder geacht werden. 


05 Zum achtzehenden / ob auch ainer mit dem andern mit ſeim Spieß vngetrofſen ſchꝛencket / 
vnd durch ſchꝛencken den Spieß brech / der ſol für nicht fein, 7 


Zum neuntzehenden / wann ſhr zwen mit dem Kröndlein treffen / ſoll dem jenigen fo feinen 
Spieß bricht / zrwen Spicß / vnd deme ſo mt bricht / ainer darfür gerait werden. 
Zum zwaintzigiſten / wann ainer dem andern unit dem Spieß ain Pinden oder Federn vom 
helmlin hinweg fuͤert / dem folle derſelb für troffen gerait werden | 
: | L Zum 


Zum ainvndzwaintzigiſten / woͤlcher auß dim Satl vom Roß herab gerent wurd / ohn ge⸗ 
nugſam vrſach / ſo die Richter erkennen ſollen / der ſol auff kain Roß weiter ſitzen / biß er von der pan 
in feiner ruͤſtung zu fueß in fein herberg gangen iſt. Es were dann ſach / das jme die Junckfrawen 
zu denen jnen die Mantenadores weiſen werden / wider auffzuſitzen erlaubten. Es fol auch ſein ge⸗ 
gen Parthey nicht ſchuldig ſein / die drey Carrerra weiter zuuerbringen. Do aber daſſelb ainem 
Mantenador widerfuͤre / das er auß dem Satl gerent wurde / folder Venturier auch nicht ſchul⸗ 
dig fein / weiter mit me zurennen. N e | 


Zum zwenvndzwaintzigiſten / woͤccher Venturier ainem Mantenador auff der vnrechten 
ſeiten rennen wurdet / ſol des tags nit meh rennen. 


Zum dreivndzwaintzigiſten / Es ſoll auch ain jeder Venturirer ſein Schwerd / die Richtet 
erſtlich ſehen laſſen / vnd kain anders Schwerd inn den fuͤnff ſtraichen noch inn der Folia gebrau⸗ 
chen / allain das / fo jme von den Richtern zugelaſſen wird. 


Zum vier vndzwaintzigiſten / Es ſol ain jeder fein Schwerd ſelbs ohne gehuͤlff außziehen. 


Zum fuͤuffondzwaintzigiſten / die Spieß vnd Schperter ſo die Venturier mit jrer Inuene 
tion bringen / follen bey den Richtern gelaſſen werden. 


Zum ſechs vndzwaintzigiſten / wann auch ainer fein Schywerd verlut / dem ſoll kain anders 
geben werden / alain er ſtehe ſelbs darnach ab / vnnd ſitz wider auff on gehilff. Ob aber ainer fein 
Sch werd braͤch / werden jhme die Richter ain anders Schwerd / zu volbringung derſelben ſtraich 
wol zuzelaſſen wiſſen. | | 


Zum ſiben vndz waintzigiſten / kaiu gebrochen Schwert / ſl zu erhaltung des dancks pafliert 
werden / dieweil ain jeder ſein Schwerd ſelbs bringen ſol. f . 


Zum achtvndziwaintzigiſten / woͤlcher auch ober die anzahl ainen ſtraich mit dem Schwerd 
thun wurd / ſol er den dantk / ob er jn ſchon verdient hat / verlꝛꝛen haben im Schwerd. 


Zum neunondzwaintzigiſten / kainer ſoll dem andern / bey verlierung des dancks / inn das 
Schwerd oder Zaͤm platzen / alain es begebe ſich ohn alles gefehꝛ / das man mit den Kreutzen inn 
ginander behienge. i | | 


Zum dreiſſigiſten / ob ſichs auch zutruͤg / das ain Mantenador ain Schiverd zerſchlieg oder 
verluͤr / ſo der Venturirer bey verlierung der dänck auff jne kain ſtraich weiter nit thun / biß er ſich 
aines andern Schiverds erholet. d 


Zum ainvnddreiſſigiſten / Es ſoll kain ſtraich paſſiert werden / alain die am kopff beſchehen. 


Zum zwen vnddreiſſigiſten / ſoll auch ain jeder Venturirer wann er mit dem Mantenador 
ereffen doil /alſo gerüft ſein / das jhne fein Parrin nit weiter anruͤer noch ruͤſte / auſſer raichung des 
Spieß / oder da er ain Schiverd an ſeinem feind zerſchlieg. | 

Zum 


Zum dreyvnddreiſſigiſten / Es ſol kainem zugelaſſen fein in den erſten ſtraichen / oder inn der 
Folia gatter zugebrauchen / ſonder allain die gewondlich Viſier haben. 5 


EN Zum biervnddreiſſigiſten / Da ain Venturirer ainen Mantenador alſo rennen vnnd ver⸗ 9 
wunden wurde / das er ſeine Spieß oder ſtraich nit verbringen kundte ͤvnnd er Venturier begern 
wurde / die vbrigen Spieß oder ſtraich zuuerbringen / ſoll ſolches ain Mantenador thun. 


Zum fuͤnſſonddreiſſigiſten / dee gebrochnen Spieß ſollen die Magiſtri de campo, vnnd nicht 
die Patrini auff heben / wann aber ainer allain treffe / dieſelben Spieß mögen die Patrini von den 
Venturiren nemen / vnd den Herꝛn Richtern zaigen. 


Zaum ſechs vnddreiſſigiſten / woͤlcher Venturirer im Thurner feine Carrera vnnd ſtraich 
verbringen wurd / der ſoll auch ſchuldig ſein / die Folia anzufahen vnd außzuharꝛen / Es were dann 
ſach / das er alſo hart gerennet / vnd die Richter erkennen wurden / das er ſolches nit thun kund. 


Zum ſibenvnddreiſſigiſten / vnd ſo als dann die Mantenadores den Venturiren ihre ſtraich 
vnnd rennen vberſtanden vnnd volbracht hetten / So ſolten ſich als dann die Venturirer mit den 
Mantenadoren der Folia halben nach rath der Richter vergleichen. i 


Zum achtonddreiſſigiſten / Wo aber ainer oder mehr / als er ſich im anfang den Richtern er⸗ 
zaigt / vnd durch die paſſiert woꝛden / befunden wurde / der ainicherlay erdachten voꝛtl gebꝛaucht het⸗ 
te / der ſoll den Richtern vermelt werden / vnnd wo er ſolches den Richtern nit gezaigt hette / gegen 
demſelben ſoll ain jeder Kiriſſer / fo wider die Mantenadores kommen / macht haben / zuſchlagen / ſo 
lang er auff dem Thurnier platz fein wirdet. K | 


Beſchließlich / do auch zwiſchen zwaien Thurnierenden perſonen ain ſtritt / woͤchem der 
dan in den dreien Carrerra vnd fuͤuff ſtraichen erfolgen ſolle / Sollen als dann dieſelben noch ain⸗ 
mal rennen / oder die fuͤnff ſtraich verbringen / biß ainer dem andern den danck frey aberhelt. Vnnd 
in der Folia der danck dem jenigen / ſo vnaußgeſetzt ſeine ſtraich am beſten vnd zierlichſten verbrin⸗ 
gen / vnd nit deme der am maiſten abgepleut wurde / gegeben werden. Nen 


die daͤnck fd verdiene wer⸗ 
. den mögen. f a 


Den erſten / ſo ſein Spieß / woͤlcher der Junckfrawen Spieß iſt / am beſten vnd zierlichſten 
bricht / ſoll ain danck haben / zu woͤlchem danck die Mantenadores auch ſollen zugelaſſen werden / 


Da die Junckfrawen / ſo die Mantenadores darzu erbitten werden / ſollen denſelben Dance 
erkennen.. Nee | 


L ih Der 


Der ander danck / woͤlcher in den erſtendreien Carrerra mehrer vnnd beſſer Spieß brechen 
wirdet / der ſol den danck des Spieß haben / woͤlchen die Mantenadores auch verdienen koͤnnen. 


Den dritten / woͤlcher die füͤnff ſtraich am beſten vnnd zierlichſten verbringen wirdet / der fol 
den danck des Schwerds haben / woͤlchen die Mantenadores auch verdienen kuͤnden. 


Den vierdten / der ſich in der Folia am beſten halten wirdet. 

Den fuͤnfften / woͤdcher Masgalano iſt ollen auch die Junckfrawen erkennen. 

Den ſechſten / der mit der beſten Inuention auffziehen wird. 

Den ſibenden / woͤlcher fein Roß am zierlichſten vnnd beſten regieren vnd gebrauchen wird. 
Den achten / woͤſcher das beſte Roß auff die Pan bringt. 


Zum neundten der für den ſchoͤneſten Kiriſen / o auff der Pan erſcheint / erkent wird. 


Auff zug diſes freien Thurniers, 


Riſtlichen iſt auffgezogen / der Durchleuchtig / Hochge⸗ 
Al bon Fuͤrſt / Hertzog Wilhalm in Bairen / ꝛe. als Mantenador, vnd mit ſei⸗ 
nen F. G. Herr lulius de Riva, Herꝛ Wolff von Eitzing / vnnd Her! Fride⸗ 
A cch von Faſtelbarck / inn gantzliechtem Kiris darüber die ſchuͤrtz von gul⸗ 
e 775 N dem vnd ſilberem duckh mit Seidenſticker arbait auff ſchoͤneſt geziert / vnnd 
12 an eibtarbem Atlaß außgeſchnitten / auff den helmen weiß / lelbfarb / vnnd gelbe 
a Frderpüſch / die Pferd waren verdeckt von guldem vnd ſilberem duckh / vnnd 
leibfarbem Atlas außgeſchnitten. Die Satl vnd zeug von leibfarbem Atlas / mit ſülberen vnd leib 
farben Fronſen. Voꝛher fierten Her: Graff Albrecht von Sultz / Herꝛ Georg von Fronſperg / Her: 
Caſpar Preiner / vnnd Herꝛ Geoꝛg von Hegneberg / vier Fanen von roter ſeiden / darein hochge⸗ 
dachts Hertzog Wilhelmen / ꝛe. Imprefsa geſtickt geweſen. Nemlich ain Loͤw / ſo vnder ainem Loꝛ⸗ 
berpaum geſeſſen / der voller ſchoͤner pluͤe geweſen / daruon er die zweig gebrochen / vnd jme mit dem 
rechten Tatzen ainen Frank auffgeſetzt / darob gefchriben war: In vita & morte. Die zipfl aber der 
Fanen ſein Drachen inainander gewunden geweſt. Woͤlches alles auff den Fuͤrſtlichen Breuti⸗ 
gam vnd Braut gedeut woꝛden. 


e eee 


Obgemelte vnd andere Patrini / deren ailff geweſen / waren inn leibfarb Atlaſe Roͤcklein / mit 
guldem vnd ſilberem duckh / auch Seidenſticker arbait verbraͤmbt / hetten weiß ſeidene Wammes / 
mit leibfarb vnd gelber ſeiden außgewirckt / Leibfarb Atlafe hoſen / mit weiß verbrembt / vnd gelbem 
Daffet vnderfietert / weiß zerſtochen Stifl / leibfarb Altaſe Huͤet / mit ſweiß / lebfarb / vnd gelben Fe; 
dern. Die Satldoͤcken auch die zeug der pferd / von leibfarbem Atlas / mit weiß vnd e ge⸗ 

rens 
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frens eingefaſt / Ihre Laggeien deren / acht geweſen / auch inn leibfarb Atlaſen Roͤcklein 
mit gelb vnd weiß verbraͤmbt / weiſſe Wammes / leibfarb atlaſe Hoſen mit ſchmalen ſchnitten / mit 
weiß verbrambt / vnd gelbem Taffet onderfietert/ leibfarb atlaſe Pareter mit weiß vnnd gelben Se: 
dern / die ſchaid jrer Rapir vnd Dolchen von leibfarbem ſamat / je zwoͤlff Trommeter vnnd Hoͤꝛ⸗ 
paucken waren allermaſſen wie jetz von den Laggeien verſtanden iſt / von Atlas vnd ſeiden in glei⸗ 
che farb geklaidet. Fierten an den Panern ihrer Trommeten obgemelte Imprelsa, wie die Hera 
Mantenadores dieſelb auff jren helmen auch gefuͤert haben. | 


Zum andern / itt der auch Durchleuchtig  Hochgebom Fuͤiſt / Hertzog Ferdinand inn Bal⸗ 
rene. ſampt noch ainem Ritter in weiſſem Kiris mit vier Trommeten / vnd ſouil Laggeien / auch 
ſeiner F. G. Patrinen, vnd denen fo die Spieß voꝛgefuͤert / gantz herzlich aufgezogen / all inn blaw / 
leibfarb vnd weiß / von ſilber / ſamat / vnd atlas zierlich eingetheilt. Seine F. G. fierten diſe Impreſ⸗ 
fa, Nemlichen ainen Ambos / darauff warde geſatzt ain Diamant / oben auß ainer wolcken bꝛach 
herfuͤr ain arm / hette inn der hand ainen Hamer / als wolt ſie auff den Diamant ſchlagen / ſo doch 
derſelb nicht dardurch bewegt wurde / gab allain gleich als nach dem ſtraich fewer flammen von 
ſich / vnd ſtunden darob von Seidenſticker arbait nachfolgende woꝛt: Semper conſtantia victrix. 
Diedritten waren vier Kiriſſer / auß der F. Durch: Ertzhertzogen Carls / e. Hofgeſind / in 
leibfarb / mit gulden roſen an den ſchuͤrtzen vnd auff den decken / Denen iſt ihr F. D. auch als aln 
Patrin voꝛgeritten. Dann dieweil jr F. D. in voꝛgeſchꝛibnem Rennen ober die Palien an der hand 
verletzt woꝛden / haben dieſelben fich in diſem freien Thurnier nit brauchen koͤnnen. Wiewol doch je 


F. D. mit groſſem nachgedencken daruon auſſen bleiben muͤſſen / ire Trommeter vnnd acht Lag⸗ 
geien / jnen gleich vnd zierlich beklaidet. 


Nach denen jr vier in weiß / mit rot vnd gelb verbraͤmbt vnd planirt⸗ 


Nach dieſen jr ziwen mit z. Trommetern / zwaien ſo die Spieß voꝛgefuͤert / vnd acht Laggei⸗ 
en / all in rot Atlas geziert. | # | 


Darnach ainer alain inn gelb vnnd ſchwartz ſamater decken / mit fuͤnff Trommetern onnd 
zwaien vorꝛeuttern. ü 


Nach denen jr zwen in rot vnd weiß von gold vnd ſilberem duckh wolgeruͤſt / woͤlche baide ge⸗ 
bruͤder / als Eitelfritz vnd Carl die Grauen von Zollern geweſen / ſen auffgezogen mit drey Schal 
maien / jren Patrinen ynd zwaien Laggeien. 

Nach denen ihr vier en ſamat vnd weiſen atlaſen darauff geſtickten roſen / hetten 
vier Trommeter / vier fo die Spieß voꝛfüerten / vnd zwen Laggeien / all wol herauß geſtrichen / jnen 
ritten noch vier nach / fierten zierliche Helm / Pantzer / Kragen / vnd lang handrhoꝛ. 


2 8 ainer inn roth / mit weiſſen ſüberen Sonnen / ainem Trommeter vnnd zwalen 
Laggeien. e een | 


Nach woͤlchem jr zwen / ainer in rotem Taffet / vnd der ander in vveiß / mit gold verbraͤmbt. 
8 | | Darnach 


Dar nach ainer allain in Roſinfarb / mit gulden nen außgeſtickt / hette zwen vorꝛeut ter 
vnd ainen Trommeter. 


Nach deme jhr fuͤnff mit Fuchßſchwentzen / inn weiß vnd leibfarb / mit zwaien Trommetern 
vnd een ſo jnen voꝛ ritten. 


Darnach jhr ry in weiſſem Atlas / mit gulden Burgundiſchen Creutzen / auch z. Trom⸗ 
metern / zwaien vorꝛeuttern / vnd ſouil Laggeien jnen gleich geziert. 


Nach denen jhr zwen ſampt zwaien Laggeien / ſouil Trommetern vnd vor :euttern / woͤlcher 
decken gelb / ot vnd weiß von ſilber auffs ſchoͤnſt planirt geweſen fein. 


95 darnach jr zwen vnd die letzten / in ſchwartz Daffeten decken / mit zwaien ſo die Spieß 
voꝛgefuͤert. 


Als nun etliche Partheien auffgezogen / haben die Herꝛen Mantenadores angefangen zu 
manteniren, vnnd ainer vmb den andern gegen ainem jeden Venturirer drey rennen mit dem 
Spieß / vnd fuͤnff ſchleg nut dem Schwerd / vermoͤg des angeſchlagnen C ardels / gethon. 


Folgen die treffen des freien 


Thurmers. 


2 100 LS Serſtlichen die Herꝛn Mantenadores, Nemlichender Durchleuchtig Fuͤrſt / Her⸗ 
| 55 185 tzog Wilhelm in Bairen/2c, Iulius de Riua, Her: Woiff von Eitzing / vnd Her: Fri⸗ 
N derich von Caſtelbarck / ꝛc. haben ſich mit brechung der Spieß / auch ſchleg der fünff 
t traich zierlich vnd wol gehalten / biß vnder denſelben zwen fo hart gerent / das ander 


an yr ſtat / wie dann hie zu end diſes freien Thurniers zuſehen fein wird / genommen worden fein. 


Auenturier. 


Erſtlichen der Durchleuchtig / Hochgeboꝛn Fuͤrſt vñ Her: / Hertzog Ferdinand in Bairn ꝛc. 
hat ſich inn ſolchem Thurnier / gleichßfals auch in der Folia mit ſchlagen zierlich / ſtarck vnnd wol 
gehalten. 


Hans von Welſperg hat kainen Spieß brochen / aber ain treſſen gethon. 


Ferdinand Watzler hat kainen Spieß i ſich ſonſten mit ſchlagen zierlich vnnd 
wol gehalten. 


Jacob 
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FJastob Zach hat kainen Spieß brochen / auch nichts ſonders geſchlagen. | 
Friderich Fuchs hat kainen Spieß brochen / aber fonft wol geſchlagen. 


Furio Molo hat zwen Spieß brochen / ain gut treffen gethon / vnd ſonſt wol geſchlagen. 


Her: Georg Graff ʒu Mir en / hat kainen Spieß brochen / auch den Mantenador pber das 
Cardell auff die hand geſchlagen. | | | 


Hans Reinhard von Reichenperg hat kainen Spieß brochen / auch nichts geſchlagen. | 


Her: Achatz von Hermanſtain hat kainen Spieß brochen / aber ain guts treffen gethon / 
vnd nichts ſonders geſchlagen. 


Otto von Ratmanſtoꝛff hat kainen Spieß brochen / auch nichts geſchlagen. 


Graff Eitelfritz von Zollern hat kainen fpieß brochen / nichts geſchlagen darzu ain fehtverdt 
vnd ſtegraiff verloen. 


Graff Carl der jünger von Zollern / hat kainen Spieß brochen / aber zway gute treffen ge⸗ 
thon / vnd ain Federn dem Mantenador weckgefüert / auch ſonſt wol vnd zierlich geſchlagen. 


Gorfrid Preiner hat ainen guten Spieß brochen / auch zierlich vnd wol geſchlagen. 


Her: Georg von Hermanſtain hat kainen Spieß brochen / aber drey gute treffen gethon vnd 
zimlich geſchlagen. Kr 


Her: Ruprecht von Hermanſtain hat drey guter Spieß brochen / vnd wol geſchlagen. 
Wilhelm Gaͤller hat kainen Spieß brochen auch nichts geſchlagen. 

Bartlme Hheuenhiller hat ainen Spieß brochen / aber nichts geſchlagen. | 

Bernhard Stadler hat ainen Spieß boch, rich geſchlagen / vnd fein pferd vol regiert. 


Joachim von Zirchenſtain hat zwen Spieß wol brochen / aber nichts geſchlagen / dann ſein 
Zirchenſtains Gaul mit zu dem Mantenador geſpelt, 


Reinprecht Prant hat kainen Spieß brochen / aber wol geſchlagen⸗ 
Leonel 


Leonel hat ain gut treffen gethon / aber das Schtverd verloꝛn / daſſelb auch vermoͤg des Car 
dels widerumb auffgehebt / vnd nichs ſonders geſchlagen. 


Hans von Rennſperg hat zwen Spieß wol vnd ernſtlich brochen / zierlich geſhlagen auch 
ain ſchoͤner Kiriſer geweſt. | 


Hans Malaivik hat kainen Spieß brochen / auch das Schwerd verloren; 


ee von Ronapp / ſonſt Schinetzkhy genant / hat kainen Spieß brochen / auch nichts 
geſchlagen. 


N. Seidlitz hat kainen Spieß brochen / auch nichts geſchlagen. 

Simon Daͤutzl hat keinen ſpieß brochen / aber ain gut treffen gethan / vñ nichts geſchlagen. 
Her von Loſenſtain hat ainen guten Spieß brochen / aber nichts geſchlagen. 

Hainrich Zobel hat kainen Spieß brochen / vnd nichts geſchlagen. 

Caſpar Kapintzkhy hat ainen Spieß brochen / aber nichts geſchlagen. 


Erhard von Muggental hat kainen Spieß brochen / aber ain gut treffen gethon / vnnd wol 
geſchlagen. Ä 


Hans Geoꝛg von Etzendoꝛff hat kainen Spieß brochen / aber ain gut treffen gethon / vnnd 
ſtarck geſchlagen. 


Graff Albrecht von Leonſtain hat kainen Spieß brochen / aber wol vnd zierlich geſchlagen. 
Hans Gilus hat ainen guten Spieß brochen / aber nichts geſchlagen. 


In diſem freien Thurnier it auch zumercken / das für die zwen verwundten Mantenadores 
von den Venturiren Hans von Rennſperg / vnd auß den Patrinen N. Panawitz / zu außrennung 
vnd volbringen der vbrigen ritt / wie dann hitoben vermeld / vnd das hieuoꝛ geſchuben Cardell ſol⸗ 
ches zuleſt / genommen woꝛden fein: | 


Als nun diſe ritt vnnd treffen fiürüber geweſt / hat man die Mantenadores vnd Auenturier 
in zwen hauffen gethault / vnd in der Folia allein mit den Schwertern zuſamen reitten laſſen / woͤl⸗ 
ches ſich dann nit wenig / ſonder gar wol ainem rechten Schar mitzel vergleicht / auch ſchoͤn vnnd 
luſtig zuſehen geweſt iſt. Solcher freier Thurnier hat von zwoͤlffe an / biß auff ſechs vhr gegen der 
nacht gewert. 


Als 


Als nun ſolche Thurnierer von der Pan abgezogen / haben ſich die Fürſtenperſonen wide⸗ 
rumben zu dem nachtmal vnd nach der Newueſt verfuͤegt / woͤlches abermalen mit freuden / wie 
andere täg daruoꝛ genommen. Nach demſelben iſt ain Tantz gehalten / vnd fein darin nachfolgen⸗ 
de daͤuck diſes freien wol verbrachten Thurnierg außgeben woꝛden / wie folgt. | 


Außgegebne daͤnck / 


Den erſten danck hat man Hanſen von Rennſperg / ſo den erſten Spieß am hoͤchſten vnd 
zierlicheſten gebrochen / woͤlcher auch der Junckfrawen Spieß geweſen iſt / geben. 


Den andern danck hat man geben Ruprechten von Hermanſtain / ſo die maiſten Spieß / 
vermoͤg des Cardels / gebrochen. 


Den dritten danck hat man Graff Karlen von Zollern / ſo inn den fuͤnff ſtraichen am beſten 
vnd zierlichſten geſchlagen / geben. 


Den vierdten danck hat man geben Gotfriden Preiner / ſo ſich inn der Folia am beſten ge⸗ 
halten vnd erzaigt. 


Der fuͤnfft danck iſt dem Durchleuchtigiſten Fuͤrſten vnnd Hern / Carolen Ertzhertzogen 
zu Oſterꝛeich vnd Steyer / at. fo Mas galano geweſt / vnd jhrer F. D. das Frawenzimmer erkent 
haben / gegeben woꝛden. 


Den ſechſten danck hat man auch dem Durchleuchtigen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herz 
ren / Hertzog Ferdinanden in Bairen / ꝛt. mit der beſten Inuention auffzogen / vnnd haben ſich ſon⸗ 
ſten in der Folia vnd Thurnier treflich wol gehalten. 


Den ſibenden danck hat man geben Bernharden Stadler / woͤlcher fein Pferd am beſten 
regiert vnd gebraucht. 


Der achte danck iſt dem Durchleuchtigen / Hochgebomen Fuͤrſten vnnd Herꝛn / Hertzog 
Wilhelmen inn Bairen / ꝛc. woͤlches F. G. das beſt Pferd auff die Pan bracht / veroꝛdnet geweſt. 
Dieweil aber jhre F. G. damals nit zugegen waren / iſt vermelter danck an feiner F. G. ſtat / dem 
Edlen / Geſtrengen Herꝛn Carolen von Fraunberg zu Fraunberg / Porau vnd Erlbach / des hei⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs Erbritter vnnd Hoffmarſchalchen in Bairen /c. mit der Princelsin Dos 
rothea quß Lottringen gegeben worden; 


Den neundten danck hat man Wolffen von Eitzing / woͤfcher der ſchoneſt Kiriſer gerweſen / 


geben 
L Mummereh 


Mummerey. 


Vnd weil diſe geſchꝛibne daͤnck außgeben worden/fein etlich der Fuͤrſtenperſonen / ſampt noch 
bier Herꝛen / inn ainer gar koͤſtlichen Mummerey / wie die Spartaniſchen Junckfrawen / alle von 
guldem vnd ſilberem ſtuck / auff recht Antiquiſch angethon / vnnd mit ainem beſondern Tantz da⸗ 
her kommen. Vnder woͤlcher hochernanter Fuͤrſt vnd Herꝛ / Hertzog Wilhelm in Bairen / ie. auch 
e haben fein Fuͤrſtliche genad derſelben geliebten Braut abermal ain mumſchantz ge⸗ 

hlagen. 


Nach woͤlchem iſt noch ain weil getautzt / das Confeet / wie andere taͤg zuuoꝛ geben woꝛden / 
vnd ſich als dann die Fuͤrſtenperſonen in deren jedes zimmer gethon / vnd zu rhue verfuͤegt. 


Hernach 
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Sernach folgt das ſcharpffrennen vnd 
Kröndlgſtach / ſo balde auff amen tag gehal 
| ten woꝛden ſein. 
MEnichtag den andern Wartl nach gehaltnem Chuftlchem Gottsdienſt ond 


05 


. eingenomner Fuͤrſtlichen früemalzeit / ſt man widerumb inn das Landſchafft hauß 
EN SE, W gefaren / daſelbs vnnd auff dem Marckt das ſcharpffrennen vnnd Kroͤndlgſtaͤch / ſo 
eonſt die alten Teutſchen rennen vnd ſtechen zunennen pflegen / zeſehen. Wie dann 


erſtlch die ſcharffrenner mit zwoͤlff Trommetern vnnd der Hoͤpaucken / auch mitreitenden Parris 
nen arnaſch vnd Riſtmaiſtern / auch ſondern Laggeien auff die Pan kommen / vnd fein von des 
ren jedem nachgeſchubne decken gefiert woꝛden. | 


Nicodemus von Wembdingen zu Altenpeuren / hat ain blasve / weiſſe / aſchenfarbe / gruͤn 
vnd ſchwartze decken / mit ainein gemalten zaun vmbfangen gefiert / darin ain brinnend hertz / vnd 
darob ain reim zetel mit diſen woꝛten  Zundffram thut das beſt vnd leſcht. 


Nachmals Hainrich Voͤlcker von Freiberg / fo ain weiſſe blatve / braun vnnd gelbe decken / 
auch auff der lincken ſeitten ain darauff gemalte Gutſcht / darm ſtunde ain Junckfrai / gefiert hat. 


Nach diſem Hans Geoꝛg von Etzdoꝛff / hat ain leibfarb / gelb / weiſſe / auch goldfarbe decken 
gefiert / in weiß waren drey zuſamen gefuͤgte hertz in ainem gruͤnen ring. 


Nach deme Sigmund Eiſenreich / hat ain rot vnd weiſſe decken / vnd auff der lincken ſeitten 
mit ainer gemalten Junckfrawen vnnd fligendem bergen darauff gefiert. 


Da nu diſe ernſtliche Renner ain weil auff die Pan ſich beritten / ſein fie nachmalen durch jre 
Patrini zuſamen gefiert worden / vnd haben erſtlich die hend ainander geboten / volgends gar dapf⸗ 
fer vnd mannlich zuſamen geritten / vnd ſein darauff nachfolgende treffen beſchehen. 


Treffen. 


Nemlichen vorgedachter Nicodemus von Wembdingen onnd Hainich Vöͤcker von Fret⸗ 
berg fein ſtarck vnd wol zuſammen geritten / vnd dermaſſen ain ſolch ernſtlich treffen gethon / das 
Roß vnd Mann zu baiden thailen gefallen. 


Als nun diſe zwen ir gut vnnd ernſtlich treffen verbracht / haben als bald Hans Geoꝛg von 
Eszdofff/ ond Sigmund Eiſenreich zuſamen gerent. Vnd wie wol der von Etzdoff gedachten 7 
L2 ij munde 


munden Eiſcureich ernſtlich / vnd bey dem khien dermaſſen angtrent / das jme Eiſenreich die naſen 
geblut / wie dann jhme derwegen vnd nach volbrachtem ritt das haubtharnaſch abgethon werden 
muͤſſen. So iſt doch nit weniger Eiſenreich auff ſeinem Pferd wol geſeſſen / vnd den von Etzendoꝛff 
ledig herab geſtoſſen. 


Tichter vber das ſcharpffrennen. 


Herꝛen Richter diſes ſcharpffrennens vnnd Kroͤndlgeſtaͤchs fein geweſen Hans Geoꝛg von 
Nuß doꝛff / Fuͤrſtlicher Rath vnd Pfleger zu Toͤltz / Hainrich von Baumbach Rath vnnd Jeger⸗ 
maiſter zu München / vnd Geoꝛg Awer Pfleger zu Mainburg. 


Kꝛoͤndl⸗ 
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Kꝛoͤndlſtaͤcher. 


Ach ſolchem hat man vermelte Scharpffrenner wider a⸗ 
a weckh vnd von der Pan gefuͤert. Darauff alßbald die Kroͤndlſtaͤcher / mit acht 
„Trommeteru. Iren zugeoꝛdneten Riſtmaiſtern vnd neben lauffenden Laggeyen 

> kommen. Welche vil guter treffen gethon / vnnd nachuolgende Deckhen auch 
Helm klainater gefuͤert haben. 


Treffen der Kꝛoͤndlſtaͤcher. 


Ls Erſtlichen Caſpar Nothafft zu Ahalming / wel⸗ 
A cer ain Deckhen mit Schellen / vnnd auff der linckhen ſeiten Rot / Gelb 
A ond Weis gemalt. Auch auff dem Helm ain weiß Silbere binden / vnnd 
1 Elaine Dockhen gefuͤert / hat ſich letzlich an der ſchranckhen ſelbs herab ge 
eendt / vnnd an der linckhen hand an etlichen fingern verletzt / zuuor aber 
vier gueter lediger faͤll gemacht. 


Friderich Roſenbuſch / hat ain Deckhen mit gemalten Hertzen in ainer Preß / vnd auff ſei⸗ 
nem Helm auch dergleichen gefuͤert / vnd ainen ledigen gueten faal gemacht. 


Weinbrecht Roming / hat ain Deckhen von Aichem ſchwartzem gemaltem Laubwerch 
vnd Plaben Roſen / auch auff ſeinem Helm ain Aichen geſtickt laubwerch gefuͤert / vnd ainen le⸗ 
digen gueten faal gemacht. 


Hanns Wolff Staudinger / hat ain Grien vnd Gelbe Deckhen mit ainer Eilen / dar zu 
allerlay gefügel geſtochen / auch auff feinem Helm ain Blaw vnd weiſſe binden gefuͤert / vnd 
zwen gueter lediger faͤll gemacht. 


Georg Mairhoffer / hat ain Deckhen mit zwaien gemalten gegen ainander ſtreittenden 
Hanen / vnd auff ſeinem Helm etlich ſchwartz hanenfedern gefuͤert. Vnd wiewol er vilmalen ge⸗ 
fallen / ſo hat er doch entgegen nur ainen ledigen faal auff diſen abent gemacht. 


Ottmar von Sennen / hat ain Rot / Weiß vnd Gelbe Deckhen mit blawen Gilgen vnnd 


Monſchein / auch auff feinem Helm ain gelbe pinden / vnnd ainen weiſſen ſchuech gefuͤert / vnnd 
zwen gueter lediger faͤll gemacht. | 


Bernhart Hoffer / hat ain Deckhen mit ainer gemalten Sonnen vnd Stern / auch auff 
dem Helm gleichs fals ainen verguldten Stern mit der Sonnen gefüert / vnd drey gucter ledi⸗ 
ger faͤll gemacht. 

L iii Bartlme 


Bartlıne Finckh / hat ain deckhen mit ainem gemalten Wilden Mann / Eill vnd allerlay 
gfuͤgl / gleichßfals auff ſeinem Helm ainen Gruͤnen Krantz vnd darauff ainen hiltzenen Vogel 
gefuͤert / vnd wiewol der mit gebür zemelden / an ainem ſchenckhl daruor ſchadhafft geweſt / ſo hat 
er doch zwen gueter lediger faͤll gemacht. f e 


Wilhelm Mair Fuͤrſtlicher Bairiſcher Silberfamerer / hat ain Deck hen von gemaltem 
Kartenſpil vnd dem verlornen Son. Gleichßfals auch auff feinem Helm ain weiſſe pinden ge⸗ 
fuͤert / vnd drey lediger gueter faͤll gemacht. | 


Als nun diſes Rennen vnd ſtechen fuͤrüber / welches auch vaſt von ziwoͤlffen bis auff ſechſe 
gegen der nacht gewert. Iſt jederman abweckh vnnd die Fuͤrſten perfonen nach der Neuveſt ge⸗ 
zogen / vnd das Fürſtlich nachtmal genomen. 


| Nach welchem man widerumb zedantzen angefangen / vnd nachuolgende daͤnckh / ſo diſen 
tag in vermeltem Rennen vnd Kooͤndlgeſtaͤch verdient worden fe ind / außgeben hat. 


Danck im Scharpffrennen. 


Diſen danckh im Scharpffrennen / hat man vorgedachtem Sigmunden Eiſenreich / ſo 
Hanns Georgen von Etzdorff vom Pferd ledig herab gerennt / vnnd er entgegen figend beliben 
iſt / mit der Durchleuchtigiſten Fuͤrſtin vnd Frawen / Frawen Anna Hertzogin in Bairen / ꝛc. 
Chamer Junckfrawen der Adltzhauſerin geben. 


Sanckh im Kroͤndlgſtaͤch. 


Diſen danck / hat man Caſparn Nothafften. Welcher in ſolchem Kioͤndlgſtach die mal» 
ſten ledigen faͤll gemacht / mit der auch Durchleuchtigen Hochgebornnen der alten Fuͤrſtin vnd 
Frawen in Bairen / c. Chamer Junckfrawen Anna Maria Eiſenreichin geben. 


Als nun diſe Fuͤrſtliche Daͤnckh auß gegeben / hat man noch ain guete weil gedantzt / das 
Confect / wie gebreüchig gegeben. Vnd iſt mitlerweil von dem Durchleuchtigiſten Fürften vnd 
Herꝛen / Ertzhertzogen Ferdinanden in Tyrol / c. auch andern Fuͤrſten geſandten / ſo wider weck⸗ 
e willens geweſt ſeind / vrlaub genommen worden / darnach hat fich jederman zurhue 
verſuͤegt. ö | 


Weckhzug. 
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Geckhzug. 


M Mitwochen den dritten Martij / iſt hoch vnnd vilge⸗ 
2 dachter der Durchleuchtigiſt Fuͤrſt vnd Herꝛ / Her: Ferdinand Erhertzog zu 

Es d ſter rich / vnd Graue zu Tyrol / ꝛc. Deßgleichen auch der Ro. Lay. Mayſt. 
kafe IF, Potfchafft / der Teutſchmaiſter / am morgens in aller früe / ſampt noch mehr 
Fuͤrſten vnnd der Stett abgeſandten weckhzogen / welchen tag weiter nichts 
gehalten worden. Dañ das Ertzhertzog Carl nach eingenomenem morgen; 
mal an die Pürſch gefaren it. Alßbald Ihꝛ F. D. widerumb kom̃en / vnd von den noch anweſen⸗ 
den Fuͤrſtenperſonen / das nachtmal eingenom̃en woꝛden / hat man abermalen ain weil zedantzen 
angefangen / vnd fich nach ſolchem jederman zu rhue verfuͤcgt. 


Am Pfintztag oder Donnerſtag den vierten Martij / iſt der Cardinal von Augſpurg hin 
weckh gezogen. Alda dann diſen tag auch weiter nichts gehalten woꝛden. Dann das Hertzog 
Albrecht in Bairn / ꝛc. mit der Fuͤrſtlichen D. Ertzhertzog Carlen / ꝛc. auff die Pürſch gefaren / 
vnd nach einpfangnem Fuͤrſtluchem nachtmal widerumb gedantzt worden. 


Am Freytag den fünfften Marti / it der Hertzog vd Wademont an der Pürfch geweſen. 
Vnnd als ihr F. G. widerumb kommen / hat man weiter zedantzen oder ander kurtzweil nit an⸗ 
gefangen / ſonder nach eingenomner nachtmalzeit / haben die Fuͤrſten perſonen die alt Hertzogin 
auß Lottringen / in ihrer ſchwachait haim gefuͤert. 


Am Sambſtag / den ſechſten Martij / haben die Fuͤrſtenperſonen nach volbrachtem frue 
mal / die alt Hertzogin von Lottringen / in derſelben zim̃er aberma en beſucht / vnd mit jrer F. D. 
ain weil geſpilt. Inn ainem zimmer aber daneben iſt gar ain liebliche vnd kü nſtreiche Muſicen 
von Violen Inſtrumenten vnd lebendigen ſtimmen gehalten worden. Die Fuͤrſtenperſonen / 
vnd ander mehr Herꝛen / haben das nachtmal bey dem Hochwürdigiſten Herꝛn / dem Ertzbiſch⸗⸗ 
uen zu Saltzburg / dahin dann ihre F. G. geladen vnd beruͤfft woꝛden ſein / genom̃en. Aber die 
Fuͤrſtin / haben ſich zu der alten Hertzogin von Lottringen geladen / vnd mit jrer F. G. das nacht 
mal zuegebracht. 4 


Am Sontag den Sibenden Martij / nach gebreuͤchlichem vnnd Chulſtlichem verzichten 
Gottsdienſt / auch genomenem Fuͤrſtlichem fruͤmal / t in der Neuveſt herunden im Hoff aun 
Fechtſchul gehalten / vnd vil küͤnſtlicher Fechter darinn geſehen worden. | 


Das ander Rıöndlaftäch, 


Ls nun ſolche Fechtſchul fuͤruͤber geweſt. Iſt man widerumb 
auff das Bairiſch Landſchaft haus gefaren / daſelbs auff dem platz abermalen ain 
Kroͤndlgſtaͤch zeſehen / wie dann ſolche Staͤcher auff die Pan kommen / vnnd etliche 

ernſtliche treffen gethon haben. Inmaſſen hernach volgt. 
L ij Treffen 


Treffen in dem andern 
Kꝛoͤndlgſtaͤch. 


Rſtlichen Graue Khuſtoff von Schwartzenberg hat ain de⸗ 
ckhen mit ainer gemalten Narrenkappen / auch auff hrer G. Helm ain flederwiſch 


vnd Aa e ſchwartzen ſtrichen ee trofſen / aber kamen ledigen un 
gem 


Hanns Geoꝛg von Etzdoꝛff / hat ain leibfarb / gelb / vnd weiſſe deckhen / darinn gemalte fen⸗ 
ſter / auch auff ſeinem Helm ain weiß vnd gelbe pinden weer olg vnd ainen ſehr ernſt⸗ 
lichen gueten fall gemacht. a f 


Hainrich Voͤlckher von Freyberg / hat ain deckhen mit zwayen gemalten Gaißpoͤckhen / 
420 auff feinem Helm drey Fuͤchßſchwaͤntz gefuͤert / ainen gueten ledigen fal gemacht vnnd 
ſouſt zway ernſtliche Rien gethon. 


Sigmund Eſemech hat ain deckhen mit Gilgen / auff dem Helm Schwannenſtagl vñ 
Gaͤmßkirn / ſo baide blaw vnd weiß gemalt geweſen ſein / gefuͤert / ainen gueten an fall 3% 
e ſonſt ain Aka oe N 


Meinbrei Komingibat ain deckhen von ſchwartz gemaltem Laubwerch / vnnd auff fie 
nem Helm ain Rotgeſtickt laubwerch gefuͤert / zwen gueter lediger fällgemacht / auch all andere 
feine treffen wol vnd ernſtlich gethon. 


* 


Ottmar von Sennen / hat ain deckhen von Grün gemaltem Laubwerch vnd Kirbeſen / 


auff ſeinem Helm ain Gelbe e auch Wolff ſchwentz gefuͤert / wol keen aber kainen ledi⸗ 
gen fall gemacht. 


Wilhelm Male / ata ain deckhen mit ainem gemalten Kartei Wirflen, auch auf 
ſeinem Helm ain rot vnd weiſſe ai e troffen / vnd i e lediger faͤll alla 


1 5 Als nun diſes Koöndlgſtach von zwahen vaſt biß auff funf vr gegen der nacht aer 
fürüber geweſt / hat man ſich lviderumb in die Neuveſt vnd zum nachtmal verfuͤegt. Iſt daſſelb 
genommen / nachmals ain dantz gehalten / vnd volgende daͤnckh außgeben worden. 


7 
N FRſtlichen Wüelmen dat / odte maiften BR ond ledtgen fütgenact eum man mit 


“x der Surſtlchen Chamer Aae der SEHEN geben. | 
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Den Andern danckß / hat man Weiubrechten Roming / ſo am maiſten geritten / auch ſei⸗ 


ne treffen am beſten gethon / auch mit der Fuͤrſtlichen Chamer Junckfrawen Anna Maria Ei⸗ 
a ageben. 


m. 


As nun dit Sind außgcben/ Ih ain F das air Sonfit gra 
woden vnd Tenne rhue verfuͤegt. 


Er tzhertzog Carls vnd Biſthouen 


zu Saltzburg / ꝛc. Weckezug. 


M Montag / den achten Martij / nach empfangnem feuͤmal / 

haben der Durchltuchtigiſt. Dann auch der Hochwürdigiſt Fuͤrſt vnd Herꝛ / Eru⸗ 
hertzog Carol zu Oſterꝛeich vnd Steyr / vnd Johann Jatob Ertzbiſchoue zu Soltz 
urg / von e. vrlaub genommen. Vnd hat Hertzog Albrecht in Bairen / it. 
hochernanter jhrer F. D. dem Ertzhertzogen Carlen / vnnd dann gedachten Biſchouen von 
Salszburg / Hertzog Ferdinand in Bairen / ic. das glait geben. 


Allßbald nun hochgedachter Fuͤrſt / Hertzog Albrecht / Vnd dann ihrer Fuͤrſtlichen gena⸗ 
den geliebſter Son / Hertzog Ferdinand in Bairen / ꝛc. widerumb kommen / hat man das nacht⸗ 
mal genommen. 


Gelſthe Comedſ. 


97 1 ain luſtige vnd kurtzweilige Comedj / in Italianiſcher fprach gehalten woꝛden 
24 iſt / Vnd in, 2 fich 3 zu rhue gethon. 


| as der tzogen von Gade ons 
1 Weckbzug. 


Rictags den neunten Marti daran ſehr obel ſchnee vnd windig wetter geweſen / Iſt 

nach Chuſtlchem Gottsdienſt / vnd eingenomenem Fuͤrſtlichen feuͤemal / der Hochge⸗ 
boꝛn Fuͤrſt vnd Here / ie. Hertzog von Wademont / ſampt derſelben geliebſten geinahel / 
vnd Junckfreuͤlein / zwiſchen ailff vnd zwoͤlff vren hinwweckh gezogen. 


Ehe aber ihr F. G. verraiſt / haben dieſelben die varnus / klainat / vnd dergleichen / ſo ſie als 
vormunder bißher in verwaltung gehabt / aber der Rate Praut zugehoͤit / hochaedacht. in 
Hertzogen Wilhalmen / c. vberantwoꝛt. 

L % Schliten⸗ 


Schlitenfart. 


M Mitwoch / den zehenden Marti / iſt ain herꝛliche Schliten 
fart / von beeden Jungen Fuͤrſten vnd Herꝛn in Bairn / c. Als Hertzog Wühelmen 
vnd Hertzog Ferdinanden / ze. auch andern mehr Grauen vnd Herꝛen angeſtelt. 
Vnnd durch hocher anten Hertzog Wilhelmen feiner F. G. geliebſte gemahel auff 
a inem koͤſtlichen Schellenſchliten gefuͤert woꝛden. Welches Fuͤrſtlichen genaden / 
die andern Herꝛen zum zierlichſten herfuͤr geſtrichen geuolgt / vnd haben das Bairiſch auch Lot⸗ 
tringiſch Frawen zimmer auch zu kurtzweil in der Statt vmbgefuͤert. 


RE 
4 KON Dr 


Am Pfintztag den ailfften Narti/iftdie Curfuͤrſtin von Neuemnarckt / Pfaltzgraͤumn / ic. 
weckhgezogen. 


Nach welchem die alt Hertzogin von Lottringen / auß der Neupeſt gehn alten Hoff tragen 
woꝛden. Alda dann dieſelben dero aigne Hoff haltung zehaben / angefangen. | 


Dife Fuͤrſtliche hochzeit / hat alſo in freüden / biß die alt Hertzegin von Lottringen / jhr hoff 
haltung wie oben ſteht angefangen / gewert. 


Iſt Gott dem Allmechtigen ſonderlich lob vnd danckh zuſagen / das alles in gutem frid vñ 
ainigkeit / dar ʒue one ainiche Feurs gefar oder Rumor / vnder ſoull frembden vnnd mancherlay 
volckh abgangen. Vnd in ſonderhait / das ſolches durchauß geſpeiſt / vnd dem wenigiſten als dem 
maiſten genug gegeben iſt / wie dann in den hieuor vermelten Burgersheuͤſern / darein die Fuͤrſt⸗ 
lichen geſandten vnd Potſchaffter lofiert geweſt / allenthalben durch anoꝛdnung vnd verſchaffen / 
hochgedachts Hertzog Albrechts in Bairn / ꝛc. ſondere kuchen auffgeſchlagen / vnd bey denſelben 
gar ſtatliche fuͤrſchung mit aller notturfft / Ja auch zu allem wolluſt von Welſchen fruͤchten vnd 
anderm gethon / dar zue gar koſtliche Wein dermaſſen auffgetragen woꝛden. Das ſich / wie man 
es bekhommen moͤgen / menigklich verwundert. 5 


Gſchaw vnd ander kunſtlich 


gemachte Eſſen. 


O On den ſchoͤneſten kuͤnſtlichſten Gſchaiw vnd anderen eſſen / ſo auff diſer Fuͤrſtlichen Hochs 
zeit auffgetragen vnd geſetz worden ſeind / kan ich von den fuͤrnembſten zuſchreiben nit vmb⸗ 
gehn / ſonder muß auch dieſelben melden. 


Erſtlichen iſt aufgetragen worden ain Schiff / In welchem ain Paum mit des Menſchen 
alter geſtanden. 


Zum andern / das vrtel Paridis mit den dreyen Goͤttinen. 
Das drit die Tauff Chuſti im Jordan. 


Das viert die Hlſtori Judit / mit dem Holoferne. Bi 
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Das fuͤnfft / die Hiſtori von dem Haydnifchen Frewlein bey dein Prounen. 

Das ſechſt / die Hiſtori von der Suſanna / vnd den zwaien alten im Garten. 

Das ſibend / Juſtitia mit dem Schwert vnd Wag. 

Das acht / S. Maria Magdalena / mit dem Engel in der wuͤſten / wie fie Gott anruͤeſſt. 
Das neundt / Adam vnd Eua / mit der Schlangen im Paradeys. 

Das zehend / die Hiſtori von dem ſtarckhen Sambſon / wie er den Loͤwen vberwindt. 

Das ailfft / die Hiſtori Lucretia. 

Das zwoͤffft / die Hiſtori Meluſina / wie fie ſich in ain Siren verenderet. 

Das dreyzehend / zwen Scharpffrenner. 


Diſe Gſchaw eſſen / ſeind vaſt alle von Wachs vnd eſſender ſpeiß / darunter / auffs kuͤnſt⸗ 
lichſt vnd natuͤrlichſt gemacht geweſt. 


Das vierzehend / ain Adler von lauter Puter. 

Das fuͤnfftzehend / ain Pelican gleichßfals von Puter gemacht. 

Das ſechtzehend / ain Panckhet / in ainem Luſtgarten / mit allerlay eſſender ſpeis. 
Das ſibentzehend / ain Ofen von gebachenem zeug. 

Das achtzehend / ain gebachne Gutſchy. | 


Das neuntzehend / ain gebachner Wagen mit Weinfäffern fo voller Wein / auch daran 
ain zaͤpfflein geweſt / darauß man den Wein ablaſſen moͤgen. 


Das zivaintzigiſt / ain gebachens Schloß vnd Thurn. 


Ertzher⸗ 


Ertzhertzogen erdinands vnd Grauens 
zu Tyrol / ꝛc. Zwerglein. 


As Ainvnndzwaintzigiſt / ain Paſteten / darinnen der F. D. Ertzhertzogen Ferdi⸗ 
E nands ꝛc. Zwerglein / in ainem gang wolgeputzten Kiris / vnnd feinem habenden 
VvͤRennfanen verborgen / vnnd ſehr luſtig zeſehen. Welcher Zwerg auch ober drey 
pan lang nit geweſen iſt. Als nun ſolche Paſteten auff die Fuͤrſtlich Preut Taffel 
geſetzt vnd eroͤffnet woꝛden / iſt vorermelt Zwerglein herauß geſprungen / auff der Taffel vmb 
gangen / geſungen / vnnd den Fuͤrſten Perſonen mit gar gebuͤrender vnd ſitſamer Reuerentz die 
hand geboten / ic. 


In ſolcher Paſteten feind auch biß in die viertzig wolgekochte eſſen / vnnd warme ſpeiß ge⸗ 
weſt / welche hochernants Hertzog Albrechts in Bairn / ꝛc. Mundkoch / Peter Kaiſer genant / in 
ſonderhait gemacht. 


Das zway vnd ziwaintzigiſt / ſo von zuckher vnd zuckherkand gemacht / war die vergleich⸗ 
nus des geſetz vnd Euangelij. Als nemblich vnden iſt geſeſſen der Menſch fo gefallen / den hat 
Moiſes auff das geſetz gewiſen / nach dem er im Paradeys gefallen. Item das volck Iſrael ſteet 
abgoͤtterey getriben hat / als ſie das kalb in der wuͤſten auffgericht. Da entgegen war Johan⸗ 
nes der Tauffer. Der zaiget dem Suͤndigen Menſchen an / das an ſtat des faalls die Junckh⸗ 
fratw Maria von dem heyligen Geiſt empfangen het / das ſie auch KH RIS T VN den 
Herꝛen geberen / an ſtat der ſchlangen / Chriſtus / zu erlöfung vnſerer Suͤnden / an das Creutz 
gehangen werden ſolt. Welcher das rechte Lamb Gottes wer / ſo der welt Suͤnden truͤge. Wer 
darumb von den Todten aufferſtanden / vnd der Schlangen vnd Teuffel den kopff zertreten. 


Das drey vnd zwaintzigiſt / iſt auch von lautter zuckher / vnd die Hiſtori von der Ehebre⸗ 
cher Pruckhen geweſt / welche genugſam bekannt / vnd vnuonnoͤten herein zuerzelen iſt. 


Zum letſten / ſeind auch andere von zuckher gemachte etlicher fchöner fruͤchten vnnd fonft 
eſſender ſpeiſen / auffs natuͤrlichſt gleich gemachte Gſchap eſſen / auff die Fuͤrſtlich Preut Taffel 
fuͤrgeſtelt worden. 


Es wer auch ſonſt vil von gemachten ſchoͤnen Pfawen / Küniglen / Haſen vnd allerlay 
Wildpret Paſteten / Torten / vnd anders / fo gleichsfals auffs ſchoͤneſt zugericht geweſt vnd auff 
geſetzt worden / vil zeſchreiben. Aber alles von wegen der groſſen menig zubehalten oder zube⸗ 
ſchreiben iſt nit wol muͤglich. 


8 Beſchluß 


Femit Wil ich diſe mein gleich wol ſchlechte / vnnd nit fo 
AND AI zierliche / als es diſes werck wol erfowert / doch gewiſſe vnnd warhaffte bez 
ne ſcchꝛaibung / hochgedachts Fuͤrſten vnd Herꝛen / Hertzog Wilhelmen in Bai⸗ 

©) 1 a Iren / it. vnd feiner Fuͤrſtlichen G. geliebſten gemahl Frawen Renata / geboꝛ⸗ 
2). 1 AN 5 0 ne Hertzogin in Lottringen / Fuͤrſtiichen vnd ( der almechtig ſey gelobt) mit 

> I Ku freudenreichen vnd lobſeligen freuden / vergangnen vnd gehaltnen hochzeit / 
uch was ſich in vnd ben derſelben / zu ſchimpff vnd ernſt zugetragen / hren 
F. G. Vnd dann dem Durchleuchtigen / Hochgeboꝛmen Fuͤrſten vnd Hern / Herꝛn Albrechten / 
Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzogen in Obern vnd Nidern Bairen / ꝛc. auch deſſen Fuͤrſt. G. gez 
liebſter gemahel / dergleichen jren Fuͤrſtlichen jungen Herꝛn vnd Frewlein. Durch woͤlcher gene⸗ 
dige fuͤrſehung vnnd wolberathſchlagte anoꝛdnung / diß Fuͤrſtlich hochzeitlich Feſt / mit ſo groſſem 
vnkoſten / zuuoꝛdriſt zu billicher ehr erzaigung des hochwuͤrdigen S acraments der hailigen Ehe. 
Vnd dann beeden Kaiſerlichen / Koͤnigklichen vnnd Fuͤrſtlichen freundſchafft zu ſondern chꝛen / ge⸗ 
fallen / lob / freuden vnd rhum angeſtelt / vnnd freudenreich zu ende volfuͤert woꝛden / inn namen des 
allmechtigen beſchloſſen / vnd daneben jren F. G. zeitliches glückfeliges langes leben vnd friedliche 
regierung hie auff erden / vnd doꝛt die rhu der ewigen gloꝛi vnd ſeligkait von Gott dem Vatter alles 
guten / mit rechter begir meines hertzen gewuͤnſcht vnd vnderthenigklich gebeten haben / Ire Fuͤrſt⸗ 
liche genaden woͤllen diſe mein / wiewol geringfügige arbait / in woͤlcher auch alle vnd jede heriliche 
auffzuͤg der Ritter im rennen vnnd thurnieren / was auch ſonſt andere gantz anſehliche zuberai⸗ 
tung geweſt ſein / jrer menge vnd koͤſtligkait halben / nit haben all moͤgen vberſehen / vil weniger be⸗ 
ſchuben werden, Demnach auß angeboꝛner Fuͤrſtlicher milde genedigklich annemen / vnnd hierin 

nicht die gab / ſo an ihr ſelbs klain / ſonder mein gebuͤrend vnderthenig verpflicht / willig 
gemuͤt mit genaden anſehen. Denen ich mich dann hiemit in 
hoͤchſter verpflichter vnderthenigkait be⸗ 
felhen thue. 
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